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Deutschesi Zeitieng 

Buenos Aires, 5. AiiS 
Paris wir«! 5>-eiiiBeííle<. dass 
das lislerrcieÍBisclí-ssií^ari- 

scíic Sfleer, MBilcrstââÍÂl ' 
eine deniscSie .^rnice 

in ^aiixien v«ír«lrÍBijí:en wsIEj, 
um die Festiiin^- I®i*iKin.vs3 kh 
cntseiiKCn. BBie «stcrreicSa.- 
iinisariscJie IleeresIeStiinís; 
Ycrffiígt £Ê0Q* diesen síralegi- 
sclien Kwesrk Sísísí S'ranKWSl- 

seiaer Annalime iiiicr 
Mann. 

Bemerkung: Dieses '^Felegrannu ist 
nacli der Abfassung unseres heutigen 
Kriegsartüiels eingetroffen. Es bestä- 

voll und ganz unsere Annahme, 
es sich um einen (wterreiehisch- 

tigt 
dass 
deutsehen Vorstoss 
liandeln müsse. 

>Siid-(ializien 

'H u e n » s A D r e's, 5. Ii Ini er 
C/iiuniin íoiit der J^riHlerie- 

'kainpr^-wèlí'^!*. Blie iBeaa^- 
seiien wollen den 
inarscii nach Warschau er- 
^.-ivin^en, alicr es ist nocSs 
iicinè l^ntscIieidEsne; gefal- 
len. , ^ 

Bemerkung: Cliumiu oder Zuniiu 
ist ein Dorf (isthch von Bolimow, Die 
fraidcoi)hilen iíeíhdctionen verweclisein 
dieses Dorf mit der ostpreussisclieu 
."^:adt (i\unl)iuuen !!! 

Buenos Aires, 3. 9n 

SSuMiuer v^cIiiffaSarls^'eseil- 
sclsiai'len Ssalsen elfie Aus- 
faiirten suspendleH. weil 
der ^cIsiffsYerkelir in tlen 
Manäüen und iler BrIscSien 
See durcli die deuisehen 
S'nierseeSBOoie lan^Ichcr ^-e- 
niacht werden. ISieser Bííií- 
scliluss der irisclBcn ISeeder 
iíaí in fl^ingland einen Ein- 
gehen ren S'llndrui'k 

macht. 

€Vá>H 

i\cw 1 orker' SSandelskrei- 
sen zirliuliiert das tterüclil. 
dass SínjçBand llaunawolle 
für Mrieg^slioníeriíande er- 
klärt BiaSte. ISieses Gertâcliè 
erre^çt eine kolossale Sen- 
sation. 

Buenos Aires, S. i%ord- 
westlieh von Si. Menehould 
halBcn die Bíeníschen einen 
stürmischen Anjçrifff ausj^-e- 
fültrt uiul die l^^ranzosen 
um 2BW ei Milonaeier zurück- 
g;etriehen. SSaisei snacSiten 
sie sieben ^^fffiKsere und 
ö«0 Soldaten zu Cjíefanp,-e- 
nen und erhciateten neun 
maschinensie wehre, neun 
FeldíçescSfiistKe und i?;8'os;^e 
iHenjçen Mrie§*sinaterials. 
Auch nördlich und norsl- 
westlsch von ."Çiessines in 
Flandern wurelen l^^ort- 
sclirille 2,emach1. 

Buenos Aires, 5. In den 
Vogesen fand der erste 
Mauígíf zwischen den Sieut- 
sclien uiid firairizösischen 
Jä^,'ersi und f^kiiahrern 

statt. BSse Bôeutschen tru- 
iven den Sieg davon. 

Buenos Aires,»®. Bn Ma- 
rokko hahen die relicMi- 
sclien SíinjseSíorenen die 
Franzosen íçeschlajçen land 
sie jjezwun^'en, nielarer« 
heiesti^te Siager asi dei* 
nach Fez führenden l<]lscn- 
Imhn aufzH^'ehen. Bien |]in- 
jçeíiorenen fielen j^rosse 
llien|i;en Munition und f^e- 
hensmâtteS in die Sliinde. 

Buenos Aires, 3. EDie 

Buenos Aires, 3. ISie @®c- 
tersliurji;er .,]^'owo|e Wreni- 
|a" sieht sscSi gezwunp;en. 
einzugestehen, dass die 
ISeutschen auf Warschau 
vordrinji;en sand dass die 
russischen IJnien an nieii- 
rereia l'unkten durchbro- 
chen worden sind. Uieses 
Fin?i;esiändiiis wird nicht 
verfehlen» in I®iBrss usad 
Siondon das Vertrauen aisf 
den js;üsisil^"cn Ausa'sinji: des 
MrSe.fiçes zu erschüttern. 

Buenos Alres,^ 5. Hie 
io Clienanitz aBasässift'en @ííí|v- 
länder liiiiiesj» für den Fond 
zur UnterstützMiag- deut- 
scher'Tt'i'iii'iatrifftiTer 

Mark í2,-e^elehnet. 

Buenos Aires, 3. 3Ser 
deutscise ISotschafler !n 
Washiaig'ioBB, Cnraf Bea'n- 
storff. machte der nord- 
iimerikaiaischcn Itep;ierusajs,- 
SiekauBit, dass die ameri- 
kaiaischeaa Mandelsfahrer 
weg;cn der Miiaen u. IJnter- 
seeliootg^efaha* die Manal- 
küste Frankreichs meiden 
sollen. 

B uenos Aires, 3. 15ie 
deutsche Admiralität liat 
die folgende Bekanntma' 
chung erlassen s HBIeCaross- 
liritahnlen und'Irland sam- 
spüleiaden Ciiewässer ein- 
schSiessIich des eiaglischen 
Manais werdesa vom Fe- 
bruar ah als iiriegszone 
erkläs't. Alle Schaffe der 
feindischen l^^ationen, die 
in ílieseíB fHCwässersa ange- 
troffen werdesä, werden isa 
den €«a'und gelsolart %vea- 
deia. Für die neutraleai 
Schiffe Ist es ausserordent- 
licla gef^ihrlich, diese öne- 
ivässer zu Isefahren. so- 
wohl wegen iies überlegtön 
Missbrauchs der englisclaesa 
Megierung, die am SIS. da- 
aauaa' anorilnete, dass iiire 
l&andelssclilffe síieaaeutrale 
Flagge führeia sollen, wie 
aiach w'egen der Msiegszia- 
fälSe, die bei «lern Aaigaiff 
auf deaa Feiaad aaaaverfijaeid- 
Ücäa sind uaad die auch die 
Neutralen iaa Isefalir brin- 
gen kösanen. löse voaa dier 
Schiffaha't elnzaBhagtcnde 
Boaete ist «iaher die östliche 
iaaaa die SSaetlands-Siaselii 
herBBBia, Isa ciaaeBaa Abstaaad 
voaa drelssig JlclleBa eand 
von den geBaaaanteBa liaseSn 
laacla der holländischen 
liüste, aber auch diese ^o- 
aae ist aus den aufgezähltesa 
láründen nicht usagefäiir- 
Sich. 

[Haaage.- .fliinner ziehen 
in den heiiiigeii Mrieg. 

. Buenos 
kistasa Ist 
russische 

Aires, .5, In'fur- 
ei sae slaa'ke antl- 

liewegasasg im 

Buenos' Aires, 3. Ieb 
dea* Mordsçe aíiad iaiiAtSan- 
tischeia '«S^r.eaaa laerrscheaa 
f urcist brt|^>;;^türme. 

BiBCaaos Aires, 5. Bie 
gaiazeBesatziangvoaa,,F 2i" 
belí^ína das l^iiseriae Mreuz. 

Buenos Aires, «>. Blie 
von deai lisagländeB'aa aus- 
gesjíB*eiígíe I^^achrlcht, dass 
' der Mi'esäzer ,,Seydlitz^' 
schwer lsc.*-.chädigt woa'deaa 
sei, wia'd «ffiziell demen- 
tiert. . k 

Buenos Aires, 3. Bie 
Türkeaa aiäheraa sich isiamer 
laaeSir deaaa iSuez-Masai|l. 

Buenos A^res, 5. Der Pariser 

„Temps" zäljii folgende von den 

Deutschen abgefasste Dampfer 

auf: .jtlemisphere" von der iie- 
misp!iere=GeséíIschaít, „Higliland 

Brace"von der Nelson Line, „Po= 

taro" von der Royal Mail. Der 

letztere belaiid sicih un- 

terwegs nach Südenierika. Ausser 

-diesen aufgezählten sind noch 

weitere neun Schiffe von den 

Deutschen vernichtet worden. 

Buenos Aires, 5. Bei Port 

Bartholonié ist der japanische 

Kreuzer „Osama", ein Schiff von 

10.000 Tonnen, im Sturme unter= 

gegangen. Von der Besatzung ka- 

men 500 Mann in den WeJlen 

unn. Der Kreuzer ist verloren., 

Buenos Aires, 5. Die Agen= 

cia Stefani veröffentlicht eine Gff= 
zielle Erklärung der italienischen 

Regierung, die das Gerücht, dass 

zwischen Italien und Serbien Ver= 

handlungen im Gange sind be= 

treffend Besitzungen am Adriati- 

tischen Meere auf das aller be= 

stimmteste in Abrede stellt. 

B u e n 0 s A i r e s, 5. Die Serben 

griffen die Oesterreicher bei Pan= 

thewo an, wurden aber durch ein 

vernichtendes Artiileriefeuer in 

die Flucht geschlagen. 

Buenos Aires, 4. Die „Köl= 

nische Zeitung" greift den nord= 

amerikanischen Minister des Aeu£= 

Sern, William Bryan an, dem sie 

vorwirft, dass er England offen 

gegen Deutschland unterstütze. 

Buenos Aires, 5. In demAr= 

gonnenwald haben die Deutschen 

bei einem Bayonettangriff viele 
Franzosen zu Gefangenen gemacht. 

Westlich von dem Walde, in der 

Richtung nach Reims wurde ein 

von Zuaven verteidigter Schützen- 

graben genommen. 

Buenos Aires, 5. Die Nach= 

richten der Agencia Americana 

von einer deutschen Defensive an 

der Piliza sind irrtümlich,. die 

Deutschen befinden sich in jener 

Gegend im Angriff. 

Buenos Aires, 5. Aus Berlin 

wird gemeldet, dass die Russen 

neuerdingsOstpreussen angegriffen 

haben, aber nach kleinen Teiler= 

folgen unter ungeheuren Verlus- 

ten zurückgeschlagen worden sind. 

Buenos Aires, 5. Die deutsche 

Regierung dementiert das Gerücht, 

dass junge Belgier von ihr ge= 

zwUngen v/urden, in das deut= 

sehe Heereinzuireten. 

Buenos Aires, 5. Aus Berlin 

wird offiziell gemeldet, dass die 

österreichische Offensive in den 

Karpathen die besten Fortschritte 

macht. Die Russen ziehen sich 

auf der ganzen Linie zurück und 

lassen hunderte an Gefangenen 

in den Händen der siegreichen 

Oesterreicher. — 30.000 Deutsche 

sind in Karo-Mozö, Ungarn ange= 

kommen, um mit den Oesier= 

reichern zusammen den linken 

russischen^Flügel anzugreifen. — 

In Süd Bukowina haben die Rüs= 

sen bereits Jakobeni geräumt u. 

.zieiieii :^ch~ auMèaéá^-íBiii 

vollkommen i'eelit. Sie k(>nneu sicii <ler 
Arme;; Praneois' ahei' ebenso wenig- stel- 
len wie. der .Arme<,' ]\rackenseiis; mir. dem' 
I'rontalanii'riif isi es und deslialh 

fiii Trick aiii;ewendet werden, um die, 
dtniiseUe Xoniai'iiiee entweder '/um Jíüek- 
ziug ocier zum ]iiiii(lesrens zum Stillstand 
zu zwiiig'eu u]id dazu dient, der Einfall! 
in Osvin'eußeii. Sob'lie Flaiik'enhewiiguu- 
geu sind iu den modemeiL KriegíMi nicht' 
selii^u. ]Ue A'orsiüße der (íoneral:' ^Mit- 
scheuko, l{euneid<ami;fl' und Samsiiuow iiu 
mssisch - jaiiaiii.selieu Kriege im liückeu 
des Feindes geliörteu v.n dersellu'u Kave- 
goi'ie. l)ii' OlTensive des iisrenviehiselieu 
(icuerals ilankl gegen Lubliii war ayeli. 
nichts andei'i>s als ein Hieb iu die russi- 
sciie Jiid;e Hand, damit die rechte zurück- 
gezogen werde. Auch die. IVanzösischo 
,,OlTensive" gegen Oher-Elsai) am Anfang- 
des ]Criòges war nichts anderes als ein im 
Im cresse der strategischen \'errei;liguug- 
mu( rnommeiier t;d;iisclier An.uviif. - • 
AVas gcseliieln Jura, weiui die Jiussen wei- 
ter iu Osi|)reußeii eindringen? ]Jie Ar- 
mee Afackenseus, die vor AVai'schau steht, 
bleibt, wovsie ist und hält fest und treu 
<iiü'.A\'acht an der AVeichsel, denn sie ist 
durcli das Heei- Eraneois' gegen den Xor- 
Ylen gedeckv, aber dieser l.'tzterc General 
muß eine Tni|:i'euniaclir an (.)sf])reußen 
abgeben, um ilie ]?usseu wieder aus dem 
Lande zu treiben, und währenddessen 
kann er idclu^ über den, Bug., So gewiiineu 
flie Kus.seii Zeit^ í ür ihre iVerieidigung ,AVar- 

dii". der Angriff eiirent- 
Veriiddig-ung. — 'Ki)- 

der deutschen Gesandtschaft in 

Petropoiis. 

Das deutsche Slaugitcfuartier Eitel- 
detaRitiich'überWasüisngtons ilnset* 
Ängräff östlich von ßoSsmow ira der 
E^icMung auf Warschau endete mit 
der Einnahme des Dorfes Zumin. 
Hier maciiten wir seit dem 1. Jan. 
4000 Gefangene. Ein har-tnäckiger' 
nächtSscher Angriff der Russen 
auf unsere. Stellung östlich des 
Flusses Bzura wurdeabgeschlagen. 
— An der ostpreussischisn Grenze^ 
sowie irns Westen hat sich nichts 
von Bedeutung ereignet. 

gez.: Pauli. 

Der grosse Krieg 

Die Havas l>efal.it sieh in den lei;'zten Ta- 
^ren wieder'anffällig'-viel iidt Ider sogenann- 
ten Offensive der Jlussen gegen Ösi])reu- 
ßeu und einige Strategen haben die Saclie 
sclion dahin beleuchtei, daß es' nun aus 
sei mit König'sberg- und Danzig'' und daß 
Feldmarschall Hindenburg- nun einiiacken 
k(>n,ne. — Es ist nichv zu leugnen xmd nie- 
mand vrird es auch z.\i leugnen versuelu'n, 
daß die Küssen die jireußischen Gi'snzge- 
liicie beläsiigen' diese Bewegungen sind 
alx.r (>benso .nebeUsächlicli und niciitssa- 
gi:nd wie der französische Einfall im El- 
saß.. Hindeuburg hat schon vor Alonaien 
gesagr, daß solclu" Einfälle sicli 'innner 
wiederholen wihvlen, weil er seine Sol- 
daten doch Jucht als cnneii Stafcetenzauir 
zum "Schutze der bstprcußisclien Eeldei- 
längs der Grenze aufstellen könne. Jetzt 
sind die Jiussen im Jlegimentsbezirk' (jum- 
binneu wie sie vor kurzem in Soldau ■'.md 
Xeidenburg- waren, xmd sie werden wi':^d'cr 
hinauskonnn(>n, wie sie schçn so ofr hin- 
ausgekonunen sind. 

Kicht jeder Angriff ist im vollen Sinne 
des Worres als Offensiv© anzus];rechen 
und das trifft dieses ]\fel auch auf-das rus- 
sische Vordringen in Ostpreußen: es han- 
delt sich um icinen taktischen Angriff zum 
Zwecke der. strategischen A'erteidigung-. 

Die russische Stellung" vor .AN'arschaii 
ist, wie wir aus dem Bericlit Jiichard Eör- 
sters ersehen, so ziendicli das Gegenteil 
voji günstig; sie kann aber absolui; un- 
haltbar werden, wenn das Heer dc^s Ge- 
ni.rals von Eranyois den tkig überschiieitet 
und hinter dem Jiücken AVarschaus er- 
scheint. J)ieseii Vorsfoß wollen, nun die 
J'ussen ■.verhindei'u nnd darin liaben' sie 

A.l)ei' auch andere :S,ym].;rome 
für. In dem chinesisclien Orte Ilsincheng- 
auf der Schainunghalbinsel hat vor eini- 
ge]' Zeit der jai:auischo Leutnant Xag-ata,. 
Selbstmord (hu'cli Harakiri begangen. ])ie 
japanische Pi-esse mul.^te damals berich- 
vcn, der .I.euinant sei der Spionage be- 
zichtigt. worden. S];äter aber veröffent- 
.liditeu die „Peking- Daily Xews" ein . 
Schreiben, das der Verstorbeiu! kurz.: vor 
seiner Tat an Pekinger 'I^ekanme richtete. 
Aus diesem Briefe gelit hervor, daß Leut- 
nant Xagata, der erst kt'u'zlicli aus Ber- 
lin. 7urüekgrkelu"t war und g-egen Tsiug--' 
tau ziehen sollte, sielt entleibte, -weil er 
incht. gegen seine fri'diereu deutsclien Ka.- 
meraden kämpfen wollte. Das schien ihm 
nach den alten Ehrbegriffen der Samu- 
rai ,so schimpflich, daß er sich lieber 
selbst den Tod gab. Da die geg-enwärtige 
japauische Regierung diese Kritik ihrer 
Handhmgsweiso nicht vertrug-, durfte die 
Presse die .AVahrlieit nic1>r veröffentlichen. 
Immerhin ist selbst, diese Ji"a:ierunir noch 
anständig-, wenn man ihr \'oi-g-elieii mit 
demjenigen dn-er „hochzivilisicrton" euro- 
]:iäischcn Bimdesgenossen vergleicht. Kon- 
zentrationslager gibt es in .Ja]>an nicht, 
luid die Japaner setzten eine Eln-e darein^, 

schaus. Deshalb'S! ^ 
lieh int Dienst der 
nigsberg- ■ 
zu wiirdcn,'i'si mehr als hic.ihaft — , es ist; 
geradezu blöd, und das ganze Gi.'schiiatter 
ist mir ein Beweis, daß sogar solche Letite, 
die von lierufswegeu ein ganzes Semester 
hindurcit sich tagiägiich m'it dem Kriege 
befassen mußten; die sowohl die, Karten 
der Kriegsschaui;lätz,e wie Uio nmtmaß- 
liclu:)! Stärkevei'iiälrnisse der Kümj/fenden 
„int Ko];fe" liaben soUten, so unsclttddig- 
dastelien wie am ersten. Tag-, überall Ge- 
läute 'liören und inemals wissen, avo di(i ' 
Glocken hängen. AVenn jemand geschla- 
gene ganze sechs Alonate, fast: zweihun- 
dert 'läge, an den Karten sitzr, mißt, zir- 
kelt, vergleicht und lernt und am uäcnsten 
Aloi'gcn dasselbe vou vorne begiiutf, was 
er am Abend glaubte fertiggestellt zu ha- 
l.eu, wenn jemand das aUes tut mid tun 
nniß tUtd itacli seclts'Al'onateu doch nicht 
weiß, daß Königsberg- von Guntbiunen l(5i) 
Kilometer und D^anzig fast dojip^elt soweit 
entfernt ist, dann sollte er in Crottes oder 
lieelzebubs .Xamen die Fe4er ein für alle 
Alale in den Ofeit werfen tnid nachsohauen, 
Ins das Instrument absolut verl;rannt is*t 
und er gar keine Gelegenheit nr,dn" Iiat, 
Schwarz auf AVeiß eine Buminheit zii, ver- 
raten, die zum Hinnnel schreit. 

Alan hat sicli in Dentaçjdand — und mit 
Piecld: — gegen die Hinterlist Japans ein- 
p'ört, das mit <lcm Deutschen Ii eiche die 
freundschaftlichsien Bezielumg-en miter- 
hielt, iiaclt Ausbruch des Krieges in ]'hi- 
roi)a aber unter fadenscheinij^en A'orwän- 
dcu ein Ultimaium "stellte, um sich iii den. 
l>:sitz: Kiautschous zu setzen. Daß diese 
Politik von einem g-roßen Teile des japa- 
nischG,n A'olkes mißbilligt wird, dafür 
zeugte .die Ablejimmg- der gidorderteu 
Heeresvermehrung- durch tlas Abgeordne- 
tenhaus und diíí darauf folgende xAuflö- 
sung- dieses A'olksvertreiungskörpers. 

ibt es da- 

y-m 
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(Ii(' ülx'rlcbeiuloii Vei'(.'idig:'r vou Tsin.i,''- 
vau ansrinuHg- zu l);'liaudeln. ^^'íPí wir aus 
(k.iu G.oscliäft3l)orifhi der i-'iemens' & Hals- 
ko A.-G., li^rlin, icutuolnueu, liabeu si^i 
sieh aucli dem AVirrscliafiskriej:;' ihrer <:u- 
]'0|}äisciien Ycrhündereu uiclit augeschlos- 
s( II. CiT iu der Geueralyersauiinluug- voui 
7. .Jauuar frsrai:tete Bericht steUt viel- 
mehr ausdrüciilicii fest, daß aus .Ta])au 
a!l(^ I)i'i:räge, doreu Eingaug- man erwar- 
tete, püiiktlieh'eingetroffen seien; die Ver- 
t rei er der Oesellseliaft könnten aucli Jet/i 
in. Jai/an. ruln'g'' weiterarljcileu. Es ist Avirk- 
licli hesehämend fih* England ui\d Frank- 
i'f ieli, (Inf.) si;i sieli von den ()!ei})en in 
di( ser iWeise an Kulrui' iitierlreffen ]us- 
sen! 

lu-dien i)ii"ici, 'ein seii:-atnes Se]iaus])i;-I: 
Wahrenif sämtli(;he anderen (iroliinäcliie. 
Euro|:;is auf <ler Höhe ih'r milirärisclieii 
Krafrenlfaiimig- steh.'n, bei oinigi'u sogar 
sciion Zrieli'en naliend<ir Ermaliung ein- 
tiTten, treff(ni die Italiener <'rst aihi An- 
sialt< ii, um rill, großes Jagewerk v/ohl- 
;i('riiste|. beginnen '/\i können. ."Welches 
wird dieses Tagcwoi'k sein? Es wird ]icu- 
ti' von -Männern, dio es wissen ki'nmen, 
ollVu ausges]:i'ochen, dui.) Italien vom 
Kricgü überraseiit wui'de, als (!,s eben da- 
lan, ging, sein;' dui'e.h das lybische. Untei'- 
ni'hmeii srai'k vertninderien lieständv'. auf- 
zuliilleii. Ilas wird als di'r ]ia.u|/i-grund 
sf.iner Xeuti'alität- ang(;selie.n. Di,' Ili'i'U- 
fiing a\if (Iii- I'undesveri i'ägiv und Abkom- 
men mit <len. Zentral- und den Di'eiver- 
biniilsmäehtcn. siiit/t sieh letzten Kndes 
nur auf Vermutungen, d.'iin den Won laut 
dicsi^i' \'i'i:eini)ai'ungen kennt die O 'ffeni- 
liihkeil; nielii. Kalls in Rom <lie Aiwielit 
bestehi, mit. den .Waffen auf die Seite, .sei- 
iK r \'i'rbi"m,(li'fen yu treten, s!) I;a!in mau 
die verani wori lieh; M 8l:iatsmäuner n\n' lo- 
b; n, dal.^ sie. di'ii K'am|:f mit nur lialbiaug- 
liiiien .Mitieln nielit aufnahmen, zumal es 
si( h um ein .I{ing>'n von ni.' dagewesen:'!' 
.Ausdehnung handelt. ■Jedenfalls }'iist<'t 
Italien', und alleni lialb^'u geht, das [,o- 
sung.iwort um: im kommenden Frühjahr; 
womit", den noch noiwendigen letzten J{ü- 
slungrn zugieieli i(-in zeiilielies Ende ge- 
setzt wird. .Für die Irredentisteu gibt <^s 
selbstve.rsiändlieh mn- eiu Ziel: Ti'ient und 
Triest. •'Wie. mit; I'lindheit gesc^hlag^^en, siih'- 
mt:n sie,' an allen anderen, dcsn handgi'eif- 
Jiiheii Ifoffnungen einei* italienischi.'U ^lii- 
telnie(U'i)oliiik grol.km, .Stiles vorbei, und 
in. Zeiten, wo <lie größten Pi'oblemt! der 
VT/Ike.r zum .;i.ustfag komme,n. lechzen sie 

']iur nach der Jiefriedigung- ilu-es kleinli- 
i'lien, Hasses gegen Oesterreich. Dalr'i sie- 
lien iialien, soweii <v-; gegen Kein:'n Hun- 
Ufsgenossen dreiei- .lahrzelmte Ansprü- 
che zu haben glaubt, andere und unblu- 
tigem Miitel zur Verfügung, die 'Jiiclit we- 
niger wirkungsvoll sind. 

Wir haben aus der 'l.riktüre deutscher, 
östei reichischer und italienische)' Zeitun- 
g( u und Zeitschrifit'ii den Eindruck ge- 
wonnen, daß in aller >';iih> jju (i(>r Lösmig 
d( s Problems der '„ltalia irrede.nta" ge- 
arbeiii't wii'd, und zwar von berufenen 
Iiiinden. Die- Entenlcpi'esse dürfte wohl 
.nicht, so Fiirecht ge'habt hal)en, als sie 
br:hau|)teie, Fürst liülow habe auch we- 
gi.n. des 'IVent iiio besiimmte Aufträge niil- 
be.kommcn, freilich in andei'cm Sinne, als 
sie: glaubie. Auf iííilienischer. Seite, 
herrst ht der entschlossene AVille, der (Ji'ö- 
l.'.i- iler kriegerischen Zelt mit ein.e'm 
,s( hlagfertigeii. lleci'C! gcnvachsen zu sein 
lUKÍ aus dem Chaos der aufeiiianderpral- 
h nden Iiücresstm .flurojías die eigenen un- 
versehrt. zu j'. lten. r.ie Zenti'almächte. an- 
<lerseits glauben ani-h l'ernei'hiu mit der 
wohlwollenden Xeutralität ihres alten 
Hundesgenossen i-echium zu können. Weil 
liint( r <lem Kenig, der litigierung und (hun 
i'arlaiiK nt - - allen Schreihälsen zum 
'li'otz - <lie überwäliigendiv .Mehrheit des' 
italienischen Volkes sieht. 

Dio russisf'he Pj'ease hat die EoSet- 
zung Valonas <lureli die. Jtaliener mit Aliß- 
behageu aufgenomuren, mid d(!r ]\liuister 
<les Aeußei'ii, Sasonow hat, wie wir be- 
reits meldet en, gesagt, Italien müsse we- 
nigstens die ,,uuvei'äußerlichen" Hechte 
(Serbiens und'Mont.eiiegros auf "Dalniaiien 
und illyi'iiui. ■anei'keunen. Damit hat l{nl.)- 
land vcri'aten, welchivs seine I'läne:b;.'züg- 
Jidi. der Adria. sind. !Man dai'f ül)i-jgens an- 
n( hnicn,' daß <lie italienischen Siaatsmäti- 
ne.r <las gen.au' so gut wußien, wie die 
("stcrreichischen. Aber immerhin ist, die 
1)1 feilt lieh:', liestätigung der russiííchen Ab- 
sichten w.'i'ivoll. .Nun gehen gerade.in dei' 
Adria, die Interessen Oestei'i'eich-rngariis 
und Italiens iiisofei-n parallel, als litnde 
Eäuder ein unrl dasselbe wollen und wol- 
hui müssi'n: keiner neuen Macht '/u er- 
lauben, an <li'r Adria. mitzureden, am al- 
h rwenigsten K'ußlaud durch die Veianiit- 
huig seines sei'bischen S.:d"i'ai)en. Die vor- 
lu hmsten un'd g.u'echtestim ,,asi;irazioni" 
dl r italii'nisclK'ii Politik, die ohne, Zwe.i- 
JV:l auch H.alandra. in seinei- großen Heile 
meinte, sind: <las (.'leidigewiclil- im Mit- 
telmeer zu wahren (falls keine itali.uii- 
scluv N'orherrschaft möglich sein sollle), 
mid sieh den. gebührenden l'laizj an rler 
Souiu> Afrikas zu sichej-n. ^fan kami sich 
nicht vorsiellen, <laß Italien Milliarden- 
ausgaben macht, mu .sieh Trient und viel- 
lei('ht aiu'li. ^"ri.'st zu holen, von der mo- 
ralische ii Xiedert i'äehi igke.it eines .solchen 
Krie.ges gegen die; bisherigen J5mid".ig'e.- 
nosst ii. ganz:' abge,sehen. .iiie; im Cii-uneln 
HO. wein ig he)he und nur künstlie'h aiifg.'- 
bauschtf" iSonelcri-eelimmg ZiWise'hen A\'ien 
uutl Rom Jäßt sich auf anele're' AVe'Lye be- 
gleiche'ii, we)z.u <'s, wiei wir .se'he)n sa'gten, 
auf be'ieten S.'ite'ii weder an guiem Wil- 
le n. noch a.n. .Xae'hgiebigkeit zu lehle-n 
se'heint. Dann aber <lüi'fie' im Frühjahr 
<las italienische'; Ile'er unel elio'italie'iiische 
.l''le)l(c, falls .siev wirklich in dem Konflikt 
eiiitgre'ilVn, dieis in anele'rei' W.'is:; tun, als 
das Mörelerkonsoi'tium e'rwarie'l. 

■Betrachten wir unsere gestern veröf- 
fentlichten Original-Telegi'amme, so muß 
es uns sofort einleuchten, daß die Situation 
der deutschen Heei'e sowohl in Polen wie. 
in Frankreich und in den Karpathen eine 
sehr günstige ist. J)ic Deutscheu haben, 
den russischen Vorstoß südlich der Hfcadr. 
Mlawa'zum Stehen gebracht'und. an der 
We.ichsei (linkesi Ufer des ]\Iitiellaufes) 
sowie, an der Bz;ur;i (Unterlauf) sind sie 
in eler Offensive. — Der letzte Teil desi 
e'.rstcn '1 elegi'annns ist nicht recht klar: 
.,Eie .Di'Utschen machen Anstrengimgen, 
um feindliche Truijpensenehyigen nach 
dem '.Süden von Polen zu verhindern", 
■icelenfalls ist 7,wischen aVauon und New 
York o:leM' zwischen Xew Yoi'k und Buenos' 
.\ire'S ein. Telegramm hängen gef)'li,'b:m, 
elei' den ,Sinn eliiisei- .Meklung orkh'iren 
könnie:. Komme'n die' feindlie'hen Versi.ä)'- 
kimgeui aus ele'in Inne-rn des Zaremreiches, 
also venu Norelen oelcr vom Osten, so sielii, 
( s ab.solut außei'halb der ?ilöglichkeit, ihr 
Kintre flVn in Südpeden. z.u verhinelern unel 
i.s ist a.usgesclilos,-:en, elaß die Deuischen 
•Vnsi re iigungen machen, lun das: Unmög- 
iiche; zu erreichen. Deshalb, niüssen' ,wir 
annrhmen, elaß elic.so A^crstârldmgen aus 
(ializie:n e'rwa.rte.r, werdem. .Die Hussen be- 
lineiefii sich im Besitzl den- galizischen Ei- 
scnbalmen unel sie können über .laroslau- 
Hzeszow-Debica-S:indomir '1 ru];pen nach 
•■.üdpe)le'n Sf:ha,ff.'n. Aid" direktem W'ejgvi 
können ehe Deuise^hen diese Transport' 
nielii: ve'rhineiei'ii, weil das Eiscnb;ihn- 
gcbiet noch zu der unumsh'ittenen Macht- 
s| äi'e' der Hussi'ii gehöi't, aber sie ke'inn 'n 
iiureii andri'weitige Belästigung elem Feinel 
iiüligen,'seine; Trup|:en in (Jaliziem zu his- 
sen. - Kiui'. Ilava.s-Aleldung se'heint die 
ele.utse;hen. Xae;hrie'hii'ii zu ei'gäiize'n. Di.i 
'1 rlegrap'heirigeiitur sagt, <l;d,') die; Deut- 
selie.n und (iestei'i'eiche-r 2íK)()00 Mann 
nae h J-Crakau ke)nz:f',nl,rii')i en^<ta elie;-"Haupt - 
i:iadl (iaiiziens aber fre'i ve)m Fein.ie' ist, 
se> elai'f man anne'hmi'n, elaß elie'se TVup'- 
|.'eu nieht na.e-h. souelern übe'i' Kr:dvau 
'^e.lii'ii, aisi) nacli Karnow. Das Auliaucheu 
I ine-r größe'rem. ,Si reit mae-lit. bei T.arnow 
muß die liussen, ve'ranlassen, ihre Trans- 
port:e:^ einzusfi'llen. D.ieises Hin- unel Hei'- 
ialu'en. der Truppen bede^itet für elie 
Krie'gslage, e'niwe'tler garnichts odcir i'ccht. 
wenig, eli'im es hanelelt,. sich nicht um den 
Zugang frischer Truppem, souelern nur mu 

ine aude're; Vei'teihmg elei- Sireitkräfie", 
uiiei wenn die D.'utse-lien doch Ansii'cn- 
gungrii; maehen, um die, Vej'h'gung eh'r 
1 iissise licn .Strciimae'ht. nach Süeij:olen z.u 
ve',i hinek'rn, so-ge-schie-ht",da.s jedenfalls nur 
de shalb, W'i'il (ializie'U ein besseres'Kamj>f- 
felei abgibt als der südlie'ht;; Teil Pi)lenK,' 
wo die'i Bewegungen eluredi elie;. He'diem der 
Lysa (ile)ra ci'scliwert werelen. Alögen die 
Russen nun. ab:'r nach >Süd])olen kommem 
oeie r iu Westgalizien l'estgehaiten werd'm, 
sie könn-'n elie Konzentration jun- auf ivo- 
stcn ihrer .Stoßkraft in der Bidvowina unel 
in eleu B.'skiden voritedimön, el. h. sie se- 
hen sich ge>':wnnge,n', elio von. ihnen selbst 
ins Une.'uetliche ger-iireckte Linie wieder 

' iun ein B:.'d;'u(cndes 7.u kürzen, und auf 
de; Bi;di'ohung'- Ungarns zu verzichten. 

Mit; ele'n russischen Hüe;kwärisbewc- 
^ungem hängen einige. E'.'folge der Oe.stcr- 
M.ie'her im,d ■Ungarn, zusamme'ii. In ele;n 
Klzie-n 'lagui habeiii die; S;)leiaten Kaiser 
iMaiiZ. .fe)sef,s viel- iM'folge, zu vei'zeich- 
iie^n gehabt, im 'äußensten Süelen liraedi- 
. en sie; elie' J?u.ssen. be^i Kij'ilibaba zum Sie- 
ee.n. Aus, :P,'ti>?'sburg selb,st wurde ge- 
üuldet, elaß elort die' russischen Stre'it- 
!;rälfie,^ sie'h als zu se'hwae'h e'i'wie'sen häi- 

! n. Dann Wurele eh'r J)ure'hbrue'.h bei 
Uzeek ve-rhineleni ; nae'hhe;r Jiörie man elas 
ijede lie; vom Dukla-Paß unel je'tzi hört, man 
(las.se Ib;- von. Uup.k'e)W. Die Russe'ii h;iben 
.dleiin He'hein nae'h eliei: Osl:-Heskide'ii in 
dii'er ganzen Ausde huu.ng ange;tasie't, 
:'lie:r sie habe'n nirgenelswo eine; Si.'lle. go- 
.unelen, elure'h elie; sie; in Ungarn hätien 
. infalii'u. können. Be'i der ersten Offen- 
.iive; ;kame'n .sie nach .Maramaros-Sziget 
unel itae'h. Wlaminonia; jetzt g-e'lang es 
ditu n abi'r nirgenelswo das Gel)irgö hinter 

.■;ie:h. zu lassen; diò liunelert ^Mal geschla- 
genen, aufgerielxjuen, vernichteten, nnt 
Haut unel Haar verschlungenen Oesiei'- 
le.iclier und Ungarn erwie;sen sie;h nac;]i 
lie.n viele 11. ,,Kata,slro]dieu" stäi'ker als ve)r 
ilineai. Ist elas e'ine; veu'kelirie .Welt! 

:Die^ Ru.sseTi ge})en. sfi'l.bst zu,'elaß sie b,'i 
emhatse-he'w unel Holimow eh'ii .Rüe;k'zug 

haben amr.'ie'u müssevu. Die.s^; .Nae'hriclit 
ist wiehiiger als alle; isae;hi'ichten über 
die; '1 eileu'lolge;' in der Bidcowina,' in den 
iu'.skieje'u «der bei .Mlawa, elenn von denn 
ianeic <ler Dinge hei "\Var.se;hau hängt elas 

í'e;hicksal eleu- russisclu'u (unel aue-h der 
ei( ut-.sche'ii) Hauptai'mco ab. Slelu'ii die 
l.'inge; bei Soe'hatsclu'W unel Bolimow für 
uns gut, elann könntem wir sogar eii\igci 
i'e:hlap']:.en im Süden oder im Norelen vei'- 
vrage n. AVie, weit die beielen Släeltcheu 
ve)n Warse'haue'iit ferni..Sinei, Avisse'n unse;),;e; 
Ue^se.;r. 1 iT'."\Varse-ha.u hö)'t man die" den 
i-'e-hlüiielcu e'ut fahre'uele'u Fe-nersiralileii. 
"Wenn elie. höllise;hei!. Alusik Jie)cli näher 
kommt, elauu wirel man balel aue'ii das ne-r- 
venzerniürbenelo Ka.iisen unel Pfeilen eler 
(iranate n he'iren unel elann ist es aus init 
ei<:r Gemütlichkeit. 

•J\aum haben wir ]nit voller .Lungen- 
kraft' uns fibe-r die'; Oe.'ograjdiieverelerber 
e ntrüstet, tmel schon müsfiem wii' uns selbst 
am Ohrläp.]5e'hen itelufien; wir haben aller- 
eiings nie'iit: elie;i Ge'Ogi'aphiev .selbst gemeu- 
eiie lt, aber wir habeui ein TelegraUun se) 
sülisie ri, elal.) elie- se'hr Zjalime; Piliza, die 
träge' ihr .A\'asser elure'h elie. ))olnise'he 
Ebene' eler ,A\'eie'hse;l zufühi't', zu einein 
sedtäimie-nelen ■(Jediirgsbach gemacht wur- 
ele--. Dil'wird sich beelanlvCJi. „Die Erfolge, 
ejici die; Hussen nach eleu Tede\granunen 
eie 1- Havas unel dos Beuter-Büros in den 
Kai'p.aihen eri'unge;n hahen sollen, wi'r- 
ele:n vem eler Wie-ner Hegiei'ung offiziell ele- 
mentieri. .1.in Gegenteil, elie- Oester- 

reiche'r unel l.Tigarn l,>rachten eleu A'or- 
marscli der Russen im Räume eler Piliza 
zum Stehen und ergriffen eine .Geg:^n- 
offensive, bei welcher sie mehrere Bat- 
terien eroberten und viele Gefangene 
machten." Mit diesem fatalen „im Gegen- 
teil" haben wir im Handumdrehen die guie 
Piliza von Polen nach den Karpathen ver- 
legt und die Oesterreicher um einen Er- 
folg g-ebracht. J'Is sollte eigenrlich liei- 
ßen: ,,Das Gegenteil war der, Fall und 
außcraem " Also haben die. Oesie'',r- 
reicher und Ungarn'nicht nur iu eleu Kar- 
i:'athcn die russische Offensive zum Ste- 
llen gebracht, sondern auch a:i eler Piliza 
in Pole n, wo sie unter dem Befehl eles be- 
wälnle-n Dankl käm]:fen, ist ihnem ein F,r- 
lolg be'se'hiedeu gewesen. 

Von. den ande'ren Telegrammen wetll 'U 
wir nur eins lieM'ausgi'eifen. Ks ist eloe';h 
gar zu schön: ,,Die e'Ugiise'he', Aelmiraliiät 
forelerte, ela ihr elie Anwe;senheit von el.'ut- 
sche n. Unterseebooten in dem Kanal 
kannt ist, alie': .e'iiglisehe.n llandelssediiffe 
a.uf, <lie Klagge. e'inér neutralen Macht zu 
hissen". Diese ^laßnahms ist eigentlich 
sein- verstäueljich; sie ist von dem Selbst- 
e:rhaltinigst'i'iel> eliktie'i't, eler, wie; die (Je- 
hhrien sageui, der stärkste allei' Triebe, 
ist. Aber di.' Aulforiterung weckt in uns 
( ine Krinnei'ung. Als am .Anfang eles Krie- 
ges die aid" hoher See übei'rascht.'U 
elemtschen Schiffe aus eben elemsellien 
Selbsterhaltungstriebe neuti'ale Klaggen 
hißten, ela hieß es in der Presse des jneer- 
Ih lie'rrseihenelen Albion,^ elie eleutsclie 
Klagge habe sich als e-in we'^ri loser Lappen 

e rwieseu, der niemanelen .Se*hutz gewähr:m 
könne. Jetzt muß aber elio englische 
KlaggO' im Kanal selbst ii.'uiralen l-'ai'beii 
Platz ma,e'he:n, weil sie keinen Se'huiz mehr 
gewährt, se'lbst inr Kanal, in der Reie'h- 
we.it;; eler eiiglisediem (!ese;hüiz' nie'lil! Di" 
englische, "Flagge ist al);'r irotz alli;;lem 
elas Symbol edues Vaierlaneles, elas Synihol 
I ine-r Heimat, elie Millione'ii ve)n .Me'iise'h 'U 
he ilig ist: ileshallv ne'iini'ü wir sie; nie-hi 
eiiu ii. yW; i'tle)sen L:ippe'n", äbi;r lae'li;'n 
wolle II wir, ein hom: i'ise''hes Ge;läe'lije'r an- 
seddage u -- niedit üb;'i' elie Flagge, elie; e;in 
zähes sti'eb.samesi Volk he)e-li in I'llu-e'ii zu 
bringen, sondern über elas lederne Krä- 
mergesindel, über elas Politikastergo- 
schnieitV, elas elie ruhmveille'u Kai'beu ver- 
stecke'u muß. 

* 
le'im Lese'ii ele;r eleuise'heu Hläiter ist 

e:S uns aufgelallen, elaß man in Deulsch- 
lamt allzu sehr geneigt se'heint, eleu Kran- 
zos( n maiu he.si uaerhzusehen unel glinipf- 
lieh )nit ihnen z.u verfahren. Das ^Miileid' 
und <lio Sentimenialität, elie e;inem ■schein- 
bar unverschulelet ins Unglück (ieratenen 
u)id Seiiwächcren zuge'wandt Avird, isi eine 
altbekannie- germanisc^ie Eigemschafi, die 
aber in eiiese ni Falle vielleie-ht eher als 
germanisches Erbüb.él b*z:!ichiiet werden, 
könnte. In verschie'dene'ii Zeiim'igen sa,- 
hen wir Stufenleitern der eleutse:hen (!e- 
lühh; gegen elie; Fe'iiide; g:'fügi', di ' Fi'an- 
z;osen je.eloch sti'ts auf elie i)be;rste Stufe 
gestelh. An und für sie-h, ist elas , viel- 
leicht ja gar nichi- so unrie-htig, aber wenn 
mau. elann die;i franz;;sise'ht; Pi'ess;; lie-st, 
elann kann man .sie'h ele'S KiTidrue'ke's nie'h? 
ej'Wehren, elaß elie S;mtiniemalität nach 
alter eleuischer Unsitte wieeler einmal 
übertrieben wird. Denn elie französische 
Pre:sse ti'ägt. e-inen so widerwärtigen, gei- 
»lenKle'i'i Haß gc;gen. alles, was >leulse'h ist, 
zntage, elaß man unwillkürlie'h e'iiii'ii gro- 
ßen Abstrie'h von seinem Mitleiel mit eleu 
l'ranzoseii mae'ht. Man möe;hi:' den so en- 
1(1 aid' ihre; laie'inischi; Kultur poe'henelen 
(iallie rn elringenel emid'ehle'ii, einmal el.'ut- 
seho Blätter zur ilaiiel zu nehmen, in ele- 
iii'ii sieh, wohl vereinzelte; harmlose, Eni- 
glcisungeii, jeeloch niemals scleimlose Ge- 
mr inheiivn und nie'deri rächt ige .Verl 'um- 
eiungen gegen Begien-ung miel Volk finde'u, 
wie- sie in <li'r iVanz!Ösise:lK,'li Pi'esse zur 
sieheneii n Gewohidicit werden. Tu welch 
unsäglich roher Weise wird zum Beisjjiel 
anelauci'ud vom Kaiser und dem Kroni;rin- 
y, :n g(>S])rochrn, denen inan elie genr'in- 
sre n \'erbreclu;n andie'hiet, um sie ver- 
ächtlieih zu mae'lu'u unel eh'in Hasse aus- 
zuliefern, "Wie gewethmacklos ist weiier 
elie' stäiielig angewandte liezeiclmung ,,Bo- 
e he-s" (Tölpe;l) J'ür eiie' Deutschen. Isi es 
ebe r nie:ht ein uinrüglie'ln;s .Zeie-Iiem jäm- 
me'i'lie'lie'r ,Se;hwä(,'he', eleu Feinel zu be- 
st himp.fen, statt ihn zu schlagen? Zu eli;'- 
sem, AVerke der Verleumelung unel eler 
Sehmähung beizusteuern, ja, ihm sogar elie 
häßlifliste n Züge z,u g.'hen, hahen sich 
I'ranki'.eie'hs fülu'ende Ge'isl;e;r für nichi zu 
gei'ing, .Was Alfre'tl (.'apus, Bcne''. Bazin, 
Maurieiei Barrès und anelere „Unster!)li- 
cho" g>'gen Deutschlanel in ihren Leibbläv- 
i:e rn täglich verbi'cchen, ist von einer bo- 
de':nlosen Hohheit und weit entfernt, auch 
nur in eler Form .Litei'ai ur zu heißen. Den 
großeiii. Ge'i.stern leisteti die kleinen und 
kleinsieu <reu(> Iit;eresfe)lge. Ob man ve>r- 
meJnt, sich elamit eleu laug'.Sam, ab;;r un- 
aufhaltsam näherrückenelen .'Feinel vom 
Halse se-haffen 'zu können? Ob das (!(>- 
sehrei elie Angst beschwören soll? 

Im allgemeinen gilt die Presse als das 
Spiegelbild kies Volkseni])finelens, und 
wenn elie iranzösisehe .Presse aus (ie- 
se hältsi'üe:ksichlen auch besonders stai'k 
iu Skuisation niaedit, so trifft die Hegel 
ele-iinex'h zu: schlie'ßlie'h hat jedes Volk 
die; Pi-e'sse>, die <'s ve'i'eli.'ut. Wenn es noe'h. 
<;ine>s Beweise's be'ehp'ft. hätte, so hab-'ii, 
ihn eiic: se'hmae'hveillen Verurteilungen 
eleutse her Ae'i'zte' emel Krankenwärter miel 
elie- e'iHllosen Klage'ii über sehlee'hte Be- 
lianeilung unserer Miliiär- unel Zivilgefau- 
ge.jien. erbracht. Der Vorwurf, an Hilfio- 
sen eiie niedrigsten (Jefühlo eles DasseS 
ausgela.ssen zu haben, trifft die Behöi'elen, 
elie Rie'hter unel elas ganze Volk. Dagegen 
gelang e-s noch keinem, Deutschlanel t>i- 
ner gleichen i.Iant:llu"ngsweise zu uberfi'ih- 

i'cu. Selbst im leizieu deutschen Dörf- 
chen wäre es nicht denkbar, daß die 
Fra,uen herzlos i'iber Gefangene herfielen 
und nichr eher von ihrer Beute abließen, 
Iiis K'cuerwehrleuto sie mit AVass.er ver- 
jagit n. Also geschehen in der vornehmen 
und rcichen Seidenstailt ivyon, 

E:r Direktor des „Journal tle Gencve", 
der kürzlich Fraitkreich liei'eiste, hat nach 
deutsch-schweizerischen Bläitei'ineldun- 
gcn elie Beobachtung gemacht, eler Hal.i 
der I-rauzosen gegen Deutschland sei tief 
und unversöhnliedi, K> meint, jene, elie 
nach Beendigtmg ele.s Ki'ieges auf Wieder- 
hcrstelhmg niclU nur der wirrsclialtlichen, 
souelern auch eler geistigen Verbinehm'g 
zwist heu beiden Völkern hofften, würden 
bin er enttäuscht werden. Auf al)sehbare 
Ze.it Si'i eine Versöhnung ausgeschlossen. 
Diese Meinung bei'ücksichtigr freilich 
nicht, tiaß tlen hassenden Blinden nach 
ele ni Kriege in Krankreie-li die'jsroße Zald 
ele:rer entgegenscehen wirel, elie ehu'ch Leiil 
wissend gv'worde-n sind. Das französische 
Heer vom Keldherrn l)is zum kleinen 
,,Piou-Piou" schätzt tien elentschen Feind 
ganz anders ein als elie Daheimgebliebe- 
ncn, Ks ist eli.' Aclnung, elie zwei starke 
Geigner sjch im gegenseitigen Hingen zol- 
le n, Jeder, eler Kelelgraue und 1er Rot- 
hosige, weiß vom andern, daß er seinem 
Vatcrlande den höchsten Bürgerdienst K'i- 
stit, ]iämlich ihm sein Leben weiht, 
Nicht ohne Rülu'ung lesen wir immer und 
immer wit'der von Vorkommnissen, die 
t inen vt rse'ihnenden Schimmer über elie 
blutige n Sclilachifelder werfen. Dazu ge- 
sellt sieh das eiiisnnnnige- .Lol> der naeh 
Dnuschlan.:! gebrachten vei'wuneleteu unel 
ged'angfinen Kranzosen, elie erstauni. so 
ganz tlas G/'geiiteil von B:u-bai'en unel 
Himnen lanelen. Diese Leute w.'rden He'l- 
le;i.' zin- ilauerndcn Ve'r.st'ilmung sein. 

Abe r erst nach elem Kriege, und eles- 
halb sollie' man sich hüien, im Hinblie.-k 
ruf etie Hahung eler französise-hen Blätter 
unel ele r Zivilb.evölkei'ung, eine;r e-dlen ab"r 
se'hwächlifheu Gefi'ihlspolitik Hautn zu 
geb. II, Ks hat k.Mnen Zwt;t-k, den Kran- 
i ose n eiaiU'rnd elie- vrenhe-rzig.'; A'ei-siche- 
)'ung zukomme'ii zu las.sen, el:d.i wir keinen 
Haß gegen sie fühle;n, Sie mae'hen sich 
über solche Beteuerungen nur lusiig' oder 
lehnen sie mit allen Zeichen der Verach- 
tung ab. AVir glauben, daß man sich sol- 

-ehen .Abwedsungen nicht immer wieder 
aeissetzen sollie, zumal der Anteil Frank- 
redchs am Ausbruche des Ki'ieges mehr 
und mehr zutage tritt und zumal elie .Fran- 
zosen sich im ganzen recdit wenig riiter- 
lieli ge'gen ihre Gefangenen b;'n 'hmen. 
Las soll nicht lie'ißen, (laß auedi wir has- 
se u sollen. Zum Hassen fehlt dem Deut- 
sehen im allgemeinen das Talent — Iiis- 
marck hatie es! und so wird man so- 
gar de'ii lieben Vettern jenseits eles Ka- 
nals gar balel ihr« Nieelerirächt vergessen, 
alle n glühenden Klaßge.dichten dieser 
Kri-egszeiicn zum Trotz. Aber kühl bis ans 
He^rz hinan sollie man bleiben, solange die 
Franzosen ilii'e' uuwürelige F[aliung von 
heute' nichi aufii'eben! 

^1 I ,]♦';^r. 

Notizen. 
ir:; . 

A u f el e> m K' e I el e d e r :E h r e. Laut 
einer in Rio ele Janeiro eingetroffenen 
Xachrie-ht erliit am 5. D-.'zember li)14 Hei'r 
(!arl Kcuth, Leuiiiant der Reserve im Re- 
serve-Infanterieregiment Nr. '218, auf dem 
ösilicheui. Kriegsschauidatz den Helelen- 
tod fürs \'aiei'land. Bevor der jetzt aed'<le;m 
l''elel eler Kiire gefallene iKriegei' elem 
Hute' zu den \\'affen 'fe)lgte, war,er in hie- 
siger Haui'.tsiadt eh'r Vei'treded' der So- 
e;ie:dade d ubos .Manne-smami Lda. Khre 
sednem Andeid<en! 

Deuts e; h e r Fl i 1 f s v e i' e i n K a i s e r 
A\'i 1 h e 1 m - S r i f 111 n g. 'Der A'orstaiid 
bitiet uns, mitzuteilen, daß die Sitzungen 
des Deutscheu Hilfsvereins■ bis auf wei- 
teres nicht mehr in den Bäumen des kais. 
elcut.scheu Konsulats stattfindeii, sondern 
lür iiedige jeelen Miti'woch nnd Sonnabend 

ITir nae'hm. imilausej HuaS:uita Kphi- 
genia Xt. ö, unel 'für V.'rheiratere j<'elen. 
DiOimersiag 1 Uhr im Pfarrhause, 'Rua Vis- 
e;ondi' do Bio Branco '10. 

•Able-bi'n. lii.('am])inas verstarb Herr 
.Je)ãe) fLaiibcnstein. -- Di'ii ti'auernelen 
Hinterbliebenen unser Beileid. 

Ein Trost! F<as Amtsbl;itt der Biin- 
desregierung veröffentlicht folgenele Be- 
rit htigung: „An der Absiimimmg über eleu 
Protest, <len das Oberste Bunelesgoricht 
iu seiner Sitzung vom 2!). Januar annahm, 
betenligio sich eler Oberrichter FMinundo 
Ahmiz Barreto, .Ge'iieralsiaatsanwalt der 
Re;i',.ublik, nicht." Also haben wir Ave- 
nigsrcns dem Trost, daß dasjenige Mit- 
glied ele'S Obersten Bundesgerichts, elas 
z.war die verfassungsrechtlichen Privile- 
gie n seiner Kollegen teih, das aber im 
Ivollrgium elie Interessen der Si.aatsgewalt 
wahrzunehmen bar, sich niclit a.u dem Pro- 
test gegen elas Budgetgesetz beteiligte. Um 
diesen handelte es sich nämlich, denn die 
Hichter sind nicht gCAAillt, die. Flinkommen- 
steuer zu zahlen, die das-diesjährige Bud- 
getgesciZ allen, die aus der Bundeskasse. 
Gehalt, .Sold, Lohn usaa'. beziehen, auf- 
CT'legt. Sie sehen in dieser Steuer eine Be- 
e imrächtigung eler elem Hichterstande ver- 
Tassungsinäßig gCAvãhrteu Garantien, zu 
ele lu n. auch elie Siedverung- iln-er Bezüge 
gchö/rt. Daß elii" Verfassung ihnen nui' eine 
Gewälu- gegen Schikanen geben Avollre, 
elurch AA'e lche die Flxekutive vielleicht auf 
ihr unabhängiges Urteil einzuAVirken ver- 
suchen könnte; elaß in anderen Länelern 
mit elenseibcn verfassungsrechtlichen (ía- 
i'antii n die Hichler ohne Protest Fankom- 
me nsieut r zahlen; elaß der Pre)test im gaii- 
z::ii Jjanele als unpairioü.sche Ilandhmg 

w 

eleu elenkbar sclilechteste'ii Kinelreie'k ma- 
chen mußte: das alles A'erschlug den Rich- 
tern in eigener Sache nichts. Das Schlimm- 
sie aber isi, daß die iJuneleSregiernng sich 
durch den ungerechtfertigten Protest ins 
Bockshorn jagen ließ und sämtlichen Bun- 
desricht;>rn das Gehali ohne Sreuerabzug" 
auszahlic. 

U e b e r f a h r e II. Mn der Hua Barra 
Funda Avurdo gestern ein .neunjähriger 
Knabe namens Joaquim .Simões A'on einem 
Siraßeiibahuwagen überfahren unel übel 
Zuge richtei. Der Unglücksfall Avar der ün- 

. aiifmcrksamkeit ele's Kineles selbst zuzu- 
schreiben. 

S c h a i zs eil e i n e. C>estern hat der 
Bunde spräsideiir ein Jlekret unterzeich- 
ntn, elas die Herausgabe von Buneles- 
schatz.scheinen bis zum Gesamtbeträge 
von õO.üíK); OOO.SOOO Golel autorisiei't. 

Hirze. In Rio ist die Hitze, bis zur 
Unerträglichkeir gesteigert und es scheint, 
als ob es Tag für Tag noch schlimnu'i" 
würde. Gesiei'n Avaren vier Fälle von Hii'/.- 
schlag zu verzeichnen. 

A (iiieri'a. .J/ie 12. Nummer dieser 
eleutsciilreuiKllichen für ,Wahrheit und 
Recht eiiiirerenden Zeitschrift ist erschie- 
nen unrl elamit di;' 2. Serie abgeschlossen. 
AA'ähre n:l der Monate Februar unel März 
wird elie Z.'itschrift nicht en'scheinen. Der 
Besitz 'r und Direktor bitiet uns, allen, 
Abomiente'ii und Geinnern eleu innigsten 
Dank aiiszusp/i'e'chen fiir die freunelliehen 
Hatse liläge», die sie ihm gaben. 

loelesfall. In tler .Nacht A'om Dön- 
ncrsiag zum I''reitag* verstarb im jugentl- 
liehen Alter von .'51 Jahren an den Fol- 
gen e'ines typ.höseu Fiebei's Krau Tien a 
Rathsam, geborene J5aring; G.ailin eles 
Herrn Out) Hathsam untl Teie-hter tles 
Ilirru Htibert Baring. 'ijic slerblichem 
Ueberreste' wurden gestern Xachmitiag 
um õ Uhr vqm Trauerhause, Largo Pay- 
sjjjiutü 18, aus nach dem ])rolesianfischen 
Kire hhofe überführt. Kine große Zalil leiel- 
tragentter \'eM'waneher unel .Kreimele halte, 
sieh e'ingelimel.'ii, um tler Vei'siorbeiieii, 
die ein.' ii'ickisclte Kratiklieii. in der ]51ül.' 
ilirt r Jahi'e. elahinraffte, tlas leizre GeL'it 
ÍU geben. D.m' D. AI. G.-V. „Lyra", dem 

, Ht rr Oito Hathsam seit, langen Jahren 
angehön , haite einen Ki'anz; gespendet und 
Avar mit dem Vereinsbanner, ,den Miiglie- 
dern el.'S A^orstandes unel piner großen Zahl 
Vereinsmitgli, dem erschienen. Die Zahl 
der von A'i'rwandten unel .Freunden ge- 
s]:.t ndeten Kränze Avar sö groß, daß sie 
auf einem Ivsonderen AVagen im. Zuge 
lolgtc. Herr Pastor Hartinann ihielt eine 
ergreifentle Bede, nach Avelcher der Sarg 
in die Gruft gesenkt Avur.le. - Dem 
trauernden Gatten, den A'erAvaisten iKin- 
dern und eler übrigen irrauei'iiden Familie-i 
s]:.rcclien wir hierelurch uii^ei- innigstevs 
Beileid aus. • ' , 

.Verein der Apotheker. 1 notier 
letzten Sitzung Avurde außer andereir fach- 
wissenschalrlichen F'i'agen auch .über, dio 
Behamllung .einiger Krankheiten gesjiro- 
(he 11. elie in einigen Srädien des Innern' 
von S. Paulo mit epidemischem Gharak- 
ter aulti'etcn. Hierliin gehört die sog'e- 
namit:^ ,,Parolidite" und andere F'ntzüii- 
dungt n gleichen Gliarakters, die'mit ■ei- 
ner einheimischen Pflanz.3, die unter dein 
Xamcn ,,cipo carijo" oder Gabado bekannt 
ist, behandelt Averden, Die Behandlung 
wird durcli Fiäeler vollführt, zu deneli die 

■ganz;' Pllanze verAvendet- Avird, Es sind 
auf diese We ise schon sehr viele voll- 
JcommeMie Heilung en erzieh. Avorelen, so daß 
es fiir .\erzre als aiicii für .Apotheker von 
großer Wicht igkeii ist, tlie Sache gtmait zu 
stuelie'ren. « 

D e' r S t a n el el e s AV >> c h s o 1 k u r s e s. 
fn finanziellen Kreisen ist man orstaunt 
i'dier eleu niedrigen Stanel des Kurses nttil 
hat die' Ansicht, daß alle Faktoren gtv 
ge'ben sind, daß die A'aluta nicht: auf tlie- 
sen nietlrigen Staneli)unkt herabsinken 
könnte. Die Handelsbilanz ist eine aktive; 
und zeigt einen Saldo von 11 Millionen 
Pfund Sterling an, um Avelche Summe der 
E.xp'ort eleii Ími:.ort übersteigt. Es ist diese 
fatsache l)ei elem allgemein nng"ünstigen 
Stande', den eler AVelthanelel elurch den 
großen Kri.'g aufweist, ja geAviß ein gt>-. 
wichtiges Argument gegen das Sinken eles 
Kurses, <lie" Uiltei'brechung dei' regedmä- 
ßige'ii .\usfuhr auf der anelercn Seite g.'- 
en 11 eK'ii Baisst>isp.ekulanten aber Avi;',l"r 
eiie' Waffe in elie Hand, den Kurs zn tlrük- 
keu und eliese AVaffe scheinen sie im ge- 
genwärtigen Atigenlilick stark zu schwin- 
gen, Besonelers in der Bundeshauptstadt 
soll ein großes Baisse-Konsortium vorhan- 
eie-n sein unel heißt es, tlaß der .Finanzhii- 
iiister Maßregeln ergreifen Avill, um den 
Kurselrückeru das HandAverk zu legen. 

In São Paulo zog- die Brasilianische 
Bank für Deutschland gestern z.u 8.Õ2 Reis 
für die Alark i)0 Tage auf J^erlin und v.w 
862 Beis bei Sicht. ' , . i 

Die neue',n Steuern, die jüngst g-e- 
schaffcii Avm-den, erstrecken sich auch auf 
frische Blumen. Auf den Alärkten Aver- 
dcn die Baracken, in tlenen fi'ische Blumen 
vei'kauft Averden, der Steuer unterzog:Mi 
unei gebeii einen Ertrag von 50 Contos 
de Reis. Die Blumenverkäufer tragen die- 
se Steuer mit Ergebenheit, trotzdem an 
manchen lagen nicht eine einzige Bose 
verkaulr Avii'el. An anelerem Tagen Averden 
elann wieder 200 und auch ;-500 Alilreis 
eiilgenoinmen. Fiine jüngst g'emachte Sta- 
tistik ergab, daß täglich auf den öffent- 
liedien Alärkten und in tlen Spezial-Blu- 
mcngeschälre'n für ungefähr 8 Conios de> 
Beis täglich Blumen ve-rkauft Averden. 

D e' r I\ a f f e e i n d er S c Ii av e i z. Wie 
Avir be'i'eirs berichteten, hat elie Begierung- 
der schweizer Faelgenos.senschaft am 2]"! 
V. Alis, eleu Export von Kaffee und Scho- 
kolade^ auf eler Schweizj verboten. Der 
Grund ist darin zu suchen, daß diese Ar- 
tike l sehr ge>sucht sinel, ohne daß man be- 
stimmen kann, besonders beim Kaffee, wie 

♦ 
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Aveiv <Kt Ai'like] res'ehiiäßif;- wäliiviul d'i' 
(i.'s Ki'ii';;es l«73geii w.'i'd-.'ii kann. 

AuiJ(:nleiii isi (Kt Kaffes auch in Hiii'opa 
<ias CJc.räiik <l>'á aruuMi Maimcs; denu das 
kk-iiK' Quaii!"uni Kaffee, welches für ;'in? 
'l'assri^, not wendig' isi, niaclit das Getränk 
immer billi.i;', vrotzi.lem dei' Prßis. für Kaflej 
in Europa im Kleinhandel durchaus nicht 
l>ilii,^' isr, (ia der /^vvisclienluuidel au dem 
Ai'Likcl sii'ts fi'ut verdient. 

B a r u n d R c stau r a n t. Wir machen 
darauf aufmerksam, daß lieute bbunai^end 
Nachniiifa,'.i' .'5 l'hr dieses neue Restaurant 
in der Rua da. I\[o:)ra 294 eröffnet wird. 
.Kasseihe, ist eine Filiale der hes. Ix'kann- 
len liar 'i lunsvaal in der ■ Travessa do 
('onunei-cio. Herr Paulo Krüger, den als 
i üehüger. Wirt l;ekamit ist, Aviril in seiiier 
Mlialo auch warme Küche a la carte hi.s 
Í) riir abends vw kleimm rreisen führen. 
Außerdeui ist auch .^lonatsp.'eusion zu ha- 

— Wir danken bestens für di(\ uns 
/ui^ej^angeno Einladung, der Kröffnung. 
iHizuwolmen. 

Die K af f ec v o r r ä t e. Nach den iSia- 
lisiiken der Ilerreii Duuring & Zoon in 
-Hüticrdam haben die Kaffee-vorräre in Eu- 
ro]'.a wiHu'cnd des Krieges eine andau.'rn- 
dc Vermindenmg erfahren, rroiKlem die 
Zufuhreu im NoveinHer gegen (ien Oku- 
lier criieblich gestiegen sind. Es 'warcri 
in Europ'a voriiatiden ,l*h)de S:'| remher 
(i.ons.ooo; .Sack, Ende Oktolrer rj.-h'iT.COO 
b'ack und Knde November 4.772.000 Sack, 
^'iü gingen alsoiiiu November um (iGä.OOO 
iJack zairück, wälu'end sie im Novamber 
li)13 tun 510.000 Sack zugenonmteu h;it- 
tcn. Eie Zufuhren nach Eurpj-a 1:3.rügen 
im ()krol)er ntir 14;].000 Üack, im Noveni-, 
ber 507.000 >;ack. gegen 1.518.000, Sa.?k' 
im Novcinber 1!)13, die Ablieferttngen im.. 
Okvübcr 8i)f.000 Sacki im November 
1.172.000 hack, gegen, l.iiOB.OOO Sa'ek im ' 
Novemln-r'Ii)!;-). Die Differenz, den' ettro- 
l'.'iisciifii. A'orräte líe^ritg Kiide November 
iiicht; Wi lliger als l.OHl.OOO Sack Mindo-• 
rting gegen Ende November lOi:-). Auf die 
wicluigsicn Plätze verieilten sich die ^'or- 
räte Ende iXovcmbcr folgv'iiderniaßen; 

l'hr hielt er eine Eioeie^irevue a.b und' 
wohiite aViends dem Haiikcir bei, welche;^ 
die SradiVerwaltung ihm zu Eiiren ver- 
anstaltete. 

iWas h i 11 g t 0 11, 4. Die kanadische Re- 
gierung hat einen .neuen nahbefehl gegen 
(i( n detuschen Uihena::i v. Horn erlassen 
unuer dem Vorgeben, dersellve habe iijeii- 
rt.re Gel)äude vermhtelst Ilerbeifüliruiig- 
von Ex]/lasionen beschädigt. 

A. m s r e r d am, 5. Aus Iverlin wird be- 
ide IhCl, daß die franz.esischen '1 ru]:] ■en iii 
Marokko eine Hchlappe erlitien und die 
i-'chanzen in der Nähe von Fez verlassen 
habi 11. 

Washington, 4. E-i-r dettistdie Hol- 
schalar Graf Hernsiorfl' verölfiMitlichte 
ciiRii Frlaß seiner Regierung a-ii die aiii-^- 
rikanischen Handelsschiffe, in welchem 
miigc.eilt wird, daß die ^^'■estkü'^te von 
FrankiTich vermieden werden müsse, da 
sie als'Kriegázane beirachret wird. 

1.728.0i:() 
1:53.000 
080,000 
281.000 

72.0:)() 
. 5i).'5.0{!0 

104.000 
2.540.000 

4().0{;0 
i:k;.ooo 

Hambtu'g 818.000 
Preinen (>5.000 
Anlw( i'p,-en 1.018.000 
'IVicst 27.000 
Kop'enhagen 28.000 
NieflerlaiKle 2:')4.000 
Fnglani 200.000 
Havre 2.1();5.000 
I'oi(icau.\ HO.000 
.Marseille 00.000 

Für Hamburg- ergibt sich.somii eine Ab- 
iiahme der Vorräte um H08.000 !5:i;;k,.;\\FaS' 
mit dem ^^Md^;au^ eines Teiles der Vjilo- 
i'isationsbesiände in Zusammenhang iSrehi. 
Die. Wehvorräie' werden mit 10.11:7.000 
back angegeben, gtigen 1().212.000 Sack 
Enu(! Okiober. Sie .sind also um 05.000 
tSack zurückgegangen,' während.,sie sich 
im November lOlH um .'>71.000 Sac|!c\aitf 
D'i.l H.OOO hat'k erhöhv haiteil.' ^Ia!l sollte 
iiiui meinen, dieser starke Jiückgang der 
gre.iiliaren Ware in Etiropút müsse, eine 
Sa igenuig der Kaffes|-rcise zur Folg.' ha- 
b( n, iiaiuenilich angesichts des bedeui "ii- 
(k n Verbrauchs bei den kämpfenden Ar- 
mer 11. Im Vergleich zum Oktober hai.eine 
solche Preiserhöhung in der T.i,' auch 
Si'aitgefuiiden, denn' der Durchschnirls- 
P'fcis für Saiiios' Sup'erior Kosi und Fracht 
iicirug 4() sh gegen 45 sh im Vormonat. 
iWenn mau aber in Krwägimg zieht, daß 
<ici- Preis sich im November lOIH auf 54 
KÍL-() ci 'eiid im November 1012 gar auf 71 .^h 
belief, so sieht, man oliiio weheres, daß 
die derzeitigen Noiiorimgen der .Markt- 
lage durchaus niclit eiusp'rechen. Der 
{Jrmui isr nicht schwer zu finden: er liegt 
in -de r nia:ngelnd(Mi Widerstandskrafi des 
maßge:beiid; 11 Ausfuhrmatdaes, unseres 
brasiliaiiist h( n nämlich. .Solange es Mer 
Paulista'ner Siaatsregierung ificlit gVlingl, 
.Miiu.'l zur Stützung des Santos-Alarktes 
flüssig zu machcii, wird dieses .Mißver- 
hältnis zwistdicji Preis und .MatdvLlage fort- 
dauern. 

Kabelnachrichten. 

1.011 (Ion, 4. D'as Pi\ .-;s-lUiro dememi;>rt 
(ii(> Nachrichr, daß dii' A'.'idiünde.en alle 
nach DetttschlaiKl beiiimmten Ladungen 
von I.; bensmiiieln, unb,escha.det der 
Ri chte der Nettiralen, mit 'Hoschlag l-.'g m 
wollen, weil di;> deutsche Regietamg di ■ 
ganz; 11 Getreide- und .Mehlvorräte zu (iun- 
Sl( ii der Hevölkerung des Deuischeu R.n- 
chcs enielgiiet hat. 

Lissabon, 4. Die deutschen Truppen 
haben das Tertdtorium von 'Angola ver- , 
lassen. 

E issabon, 4. Die Regierung- wird alle 
dit ji nigcii (Jéfaiigenen iii l''reih.'it se.z.'ii, 
die sich ohne i'orniello Schuld länger in 
Hafi, b( finden, als die Ge.seiy;' erlaulrm. 

-Madrid, 4. Das deutsche, Prinz.enpfiar'^ 
i-'ulm-Salm kam' heute hier ntt, um Kö- 
Jiig Alfons und die KÖMiigin von Sjianien 
zu besuQlien. Prinz und Prinzessin 83111)- 
Salm Avurden von den englischen Kreu- 
zern beim Kap der guten Hoffmmg gefan- 
gen genommen luul nach Gibraltar ge-. 
bracht. I^ort crhielren sie die Erlattlinis,, 
das si'anischc 'Königsi>aar in .Madrid zu 
lK:stichen, sie müssen aber am Somialieiui 
wieder in (iibraltar zurück' sein. 

.\ in s r e r d a. m, 4. Aus Wien wird be- 
ritlive., daß drei der am .Morde des Krz- 
lu rzjgs 1-ranz Ferdinand und der Prin- 
Z'ssin Sop.dtia llohenber.i;- beteilimeu S.-r- 
ben in S.'rajewo hingericluei wurden. 

.\msterdani, 4. Kaiser Wilhelm ist 
heute morgen in ^^■ilhelmshafen ange- 
komnu n. Kr !>egab sich sofort an Dord.(h"s 
Uiiicrser bootes ,,U 21", wo er d.er .\Iann- 
sili;ili das cisi-rne Kreuz, verli(di. l'ni 12 

Von der Havas und Ihresgleiclien. 

In (Ien ersieii Tagen des beginnend-jii 
Jahres har die l'elegraplteiuaiire uiis mit 
dtr Neuigk{.ii antgewarier, die Alfii.'rten- 
liäticn KonstantinojKd in Prand geschos- 
sen; ganz; S.ambul s.ehe in I-iainmen und 
w( it. weil" höre aiiau Hundeghetil. (Kon- 
s.aiuinopcl ist bekanntlich die. größte 
Hun tesiadt der Weh). Fs. sei herzzerei- 
ßciui, einfach jämmerlich. Die deutsciieu 
Geil', rale mit dem türkischen Pascha-Titel 
von der Goltz und von Eiinait-Sanders 
hätten nicht helfen können —-der,erster-^ 
habe iiaclt dem Norden luid der andera 
dl, r Abwechslung halber nach dem Süden 
Reil,;,;.us genommeir — Das waren Hiobs- 
pos.i n; wir bewahrien aber die Kühe, die 
einem, die CTewohnheit zu geben vermag, 
zirke lt :;n auf der Kartd nach und sagten: 
^lunipiiz. wenn es in Konsia.ntinopel. 
seiion einen Drand gibt, dann is^ er zu 
Ehren der Sieige im fvaukasus ge- 
kauft; und wenn schon ein Hund heult, 
dann tut er es des ^^loiides niilden Silber- 
dichtes wegen; von'cien Alliienen sieht 
man im inid um Srainbul auch .nicht: die 
blasso äpttr. — Ein ALonat ging^ ins Eand 
auf .Nimmerwiederselien: ein gaiiaer kom- 
pdetier Monat von einunddreißig Tagen, 
at;er von l\onstaminopjel war nichts mehr 
'zu hören und nichts zu sehen — die Ha,- 
vns hai'ie den- Hölleubrand . im alten 
Dyz.anz vergessen. — .letze' meldet sie 
'sich ,'^b: r wieder zum Wort u. crz.ähli. uns 
die lade Geschichte, daß der F'.\;-SuKau 
Abdul-Hami4 die ' Ivefestigungen der 
paraancllen ' nicht für genügeMid . slaidc 
halte, um den Angriff der vcrbündeie^a 
Moiiítt abzuwehren. Das Ersidieinen der 
(iiglisch.n und ira.nzösischen Kriegs- 
schiltc vor Stambul sei sehr wohl niöglieh 
uiui deshalb sei e.-j .raisani, einen sciiael- 
l(:n I-t'ieden zu schließen. — Die flavas 
ist kurz von Gedächtnis: sie hat es ver- 
gessen, daß sie selbst Konsiaminopel 
schon zusammenschießen ließ; .jetzi: be- 
gnüg, sdie sicli, die Be.sehießung durch 
den Mund des alteit Sultatis für möglich 
zu erklären. Da.s ist.'weiii.i;'. 

^iWor vielen, vielen .Wochen liibß es, 
daß Runiäuien alle seine Streiiki'äfre mo- 
bilisit rt (habe und der rumänische F]in- 
fall iir. hdeb.'Mi'bürgen jeden Tag. erwartet 
werde n könne. — Zum zwe'iten .Mal wurde 
es eiwas billiger gemaclit: Rumänien sollte 
erst in d-.>r ersicn • Hälfte des Monats F'e- 
brt'.ar ciie- I*eindseligkeiten ertiffiien. 
.Jetzi" ist cier Alouat Februar da,, d. h, wenn 
di:r Kaiend. rmann "sich nicht geirrt hat 
- una die ,,'limes", iitisgerechiietdie „Ti- 

mes", erklären, daf.i Rumänien noch nierlit 
stlilü--dg geworden sei, ob es die Neit- 
i'ralit,äi aitlgt bell sollte oder niclit. — Wir 
nehmen es zur Kenmnis, 

Im -Monat März, wird Kittrhcner sel- 
ber 11'ch. Flandern gehe,:i und das Ober- 
.komm \ndo über die englischen Streit- 
krälit ühe.rnelinien. Fi'ent'h bleilu' bei der 
Kavaüeri,', (iie durch die Heranziehung 
aller ^^'echselreiter und Industrietdtter 
verstärkt wertL-n soll. 

— Di(- Havas ist so .g^itmütig gewe- 
sen, des polnische Dorf Cliumin oder Zii- 
min, (las im Gotivei'nemem" Warschau 
liegt, naelt Osipreußeii -/.'.t verlegen tmd 
di(: D. aischen doi'i eine Schlacat, aller- 
dings ( ine kl.dne, gewinnen lassen. — mit 
der \\r!>,gung des Dorfes nach Preußen 
hat sie wohl andeuten wollen, daß das 
Gouvc.i nemcnt Wai'schau' z.;a dem deut- 
schen Ivönigreich gehören soll. Aber 
nicht in die Hand: das ist der Güte zu 
viel. Polen den Polen! 

— In Paris h:u ein Ministerrat statt- 
geiuiul, n. und da haben die weisen 
'Herren b.schlössen, eine Kommission ein- 
.liUst.z II, die da, lesistellt, wie groß d.n- 
Schadcu ist,den die Deutschen in den 
von ihnen besetzten l^e]:arrements aiige- 
ricliti^ haben. Jetzt wird jedenfalls noch 
eine ana. re Kommission eingesetzt wer- 
t|i.,ji, ],niisseji, die.da attsbaldowert ,wie die 
( rs'ie Kommission nach den beseizien 1).'- 
P'artemems gelangen tmd dort tätig sein 
soll, olnie daß sie von den deiuschen L:iitd- 
wehrleut^n am Wickel genommen und ])er 
.Schub nach Detiischkind e.xpediert wird. 
-- I-.irner sollten die Herren IT'anz.os.'ii, 
wenn sie -schon dabei sind, die ^üiideii- 
liste der bösen Deuischen fertigzustellen, 
di(: Arbeit uiit «der tunlicheit Griindlicdikeit 
b; sorgen und unter aiitleren auch fesistel- 
h 11, wie oft sich die deutschen Artille- 
risa n tittrc.Ii Ruhe .störenden Därm gegen 
die Poli;-..MV-orschrilten verstoßen haben. 
Fs wäre i\.-cln imert-ssaiiT, wenn festge- 
st( Iii wüi'iie, \vie\'iel deutsc he l'.ddgran.m 
durch die rnterla.ssung der -Meldepflicht 
sidi gegen die franz.esischen Polizeivor- 
schriften vergangen lial)e.n; die Pioniere, 
dii da- Scdiütz.'iigräb, 11 angelegt liab.m, 
sdllti n wegen Mttrsehadens belangt wcr- 

(U u; die Käni];fer in dem Argoiinenwakle 
wegen AValdfrevels; die Kriegsatttomobili- 
sa.ii wegen der -Ausübung des (diauffeur- 
dienstes ohne vorherige I'rüftmg vor 
einer fi-anzösischen Polizeibehörde; die 
Führer der ,,dicken Periha" müßten sich 
wegen Sachbeschädigung ' ycrantwori en 
eic. Fnd dann — nicht zu vergessen! - - 
(:s sollte festgestellt werden, dafJ die D.eut- 
schcn sich der Zollhinterziehung schul- 
dig gemacht Itaben, w;dl sie Waffen, j\Itt- 
nition, -\ttiomol.)ik>, EiOkdinotiVen, Pferde 
usw. über die französische Círenze ge- 
bracht haben', ohne den Zoll zu bezahlen. 

MUm von Westfront. 

Nach d(ir K'tiie zu f.ihren, hai niiatn- 
ter seine »Sehaiteiis, it,'n.,Sjl'i:iL,e iiftii auf 
der sciiönen glatten Chaussee dahinsaiisl., 
gehts ];rächtig. D^jch wenn man abge- 
kcmnien und auf verwit kelte. Wege ge- 
raten ist, die iitfr lür .Vckerg'.tul'., içiier 
nicht lür Pnctunaiiks gebaut sind, dann 
beginnen die Sehwierigkeite:). 

Und man liiOmmt ayf solche iStraßen, 
weil man sich ii.'imlieh den Wcg'alTkütz..èn 
will. , , 

Nach- Quesnoy wollten wh'. -Eiid "fuh- 
ren i a einem selioiu n.d'.ogen he.i tmi. 

Endlieh 1 ez.wingt man seinen Sealz tm.'i 
iragl:' ,,Wo gehts na.eh Quasi>->y?" i(T.i- 
dcllos' ausge3])i'0thcn: Käliiicaiii.) . . , 

E'er wackere K'rieg. r zu'clct die Acli.Seln: 
„Kähnoah? Weiß ich nic.l.L! Kenn' ich 
nicht!" ' " ' , 

"Weiter. 
Ncelmials ' gell a-gt. Voilier kommt mir 

eine eil'.auht. nde r.loe: Viellckdit lag'3 an 
der --\uss])ia.ciia. ■ ■ • ' 

Diesmal frage ich: „Kwtjsiraah?" 
,,K,wesnGah?"Ee zuckt. „"\Vci.?i;ch iiiolit. 

Kenn' ich nicht." 
Weiter. Seilte di'e Aussprac'lie • ininier 

ncch nicht . . .V 
Zum dritten .Male ftage ich., E'iesni.a,! 

„Kwesncih?" 
„Kw'CiSneiii?" Der PeftaglC; l;e'-innt sich. 

Dann zuckt in seinen treulurzig'. n Alie.r.0.1 
das Verständnis auf: „Ach, K'wesnoi? Ja, 
da f'e.'ai en S;e nur immer ger.adeatis, dann 
aueist links herum; Avenn Sie. an den 
diitren Weg kctiimen, teclit-, dann 'wiedee 
geradeaus." 

-Vlies durch lebhafte Ainibew-gungen 
eiläuteit. 

Frchgemut iähien wir weiter. Fi'st ge- 
ladcaus, dann links heunii, dann i'echts 
hctum, dánn geiadeaus. Un.l richtig, end- 
lich tanclit so etwas, wie eine feirehturm- 
s']:itze auf. Versicntshalber li'jge ich abet" 
dcch noch mal einen Solda':en. Eiestn.al 
bin ich gewitzigt und ircigo'^deich:'„Kwe3- 
nei?" 

Er sieht mich v6''.''^ivuud1ht aii: ,,Kwes- 
nci?" 

ich liililo inein'ö Sich> !h';it seh'\vindeu 
und €! läutete: ,',K.\vesnü-in. Kwesno-ih." _ 

lü' lächelt: ,,Ja, d-is stimmt,. das ist's. " 
Sie sind, auf (lein rii ittigen Wege, fähren 
Sie nur inriner geradeaus." 
' Ich danke. 

Er ab;er lügt in belehrendem Tone hin- 
zu : „Uelrigens, der Name wird Kälinoah. 
y.usgc.'prcclien -■ - Käh-i,o-ah". 

Ich schreie : „Los, weiter !" 
« «- « 

E'er liel.'imswüi dige !.■ utnant, dessei 
Mahl ich teile, ist mit der Fel lpost diitdit 
unztdideden. „Na ja, im Anlaiig - alier 
jetzt klappd.'s. l;esandeis die l'ünfkibo- 
wcclie hat ilini reiciie Sehätze gebrar:dit, 
Wmst, Zigairen, Unterzeug und alles 
mögliche. 

Gewclinheitsmäßig l'-age ich : .,Leib- 
Jêiidc?" 

„Zv.'c,! sogtir. Eine w.dhme und eine sei- 
dene. Das heißt, tnii der seiden,-n das 
war sj 'ne' S;i(die. D.» siéht man, was die 
Leute zu Hause sidt tn:uichmal denk'it. 
Icii fieute mich natürlich riesig üljer di.' 
.seidene. D'amals fror man ja tutii iiieht 
an die Knochen. Ich wdlte s!e vor latiter 
Fl endo gleielt anziehen. .Aber .... Wie. 
Sie mich hier sehen, bab" ich , d-; dt 
wahiha.l,ig keinen S];e(dc ange.s. t7t. :.A(;er 
das D''ng 'war eng, cntsetzlic.h Liig. AI an 
Bursche mußte sie halt, n, zog sie tnV-., 
aller Ktalc auscijiander tmd icii v.'rsueit- 
te hineinzu-siegein. l'.est von i;ben, dann 
vcn unten. F]-; gi:ig iiicnt. AVir zogen alle 
!:ei(Ie. Beim drittenmal kam icii hin an. 
Schön sieht's ja aus, so eine seideir- Leib- 
binde, wcnii's auch nieman,l sieht. W,'nn 
srie nur nicht so entsetzlich eng g.'we..;ea 
wäie. Und wenn sie nicht die L ddi.mseh'ilr. 
gehabt hätte, zu eiirvUii Stidck zusainmen- 
zuschnuiren ! Ich zog und >og, immer wie- 
der war's ein Strick. .Und enge. F^in.v 
Taille ha'.te i(.h, sagti ich E.nen, wie 'iie 
L'alletteuse. Al erniciit zum Atr-halten, die 
Puste giii.g mir aus. h h mußte 'raus ans 
dem D';ng." 

Fhne dunkle -Ahnttng dänimeite mir auL 
,,Sagen Sie iiial,' haben Sie das iDing" 

ncch cia 
,,Ja, hier." 
AVirklich, es war ein Stri(d<. feit pnt- 

wit-ic ihn. .Meine .Ahnung wird bestätige. 
„Seilten Sie niciir den Zweek di v-es 

nützliehen -Ausiü-tungsgegens'andei g öe< 
lieh veikannt ha'.'en, IleiT Leutnant V" 

,,Vcikannt, wie-o 
„Das ist gar keine Leil Itinde. Ein Kopf- 

sciilauch, Koi)lschützer, oder wie man es 
s.cnst nemncn will. Alan ziehts nur atb'r 
den Kopf, a.' er nieht-.a.uf den Leib. Wim- 
deil'ar i>t's. D'er ganze Kopf steckt drin. 
Hals ge>'(diützt, Ohren und Kinn ges(diü;zt. 
.Nur -Augen tmd Na.~e .'.gucken h.raus. Pro- 
bieren Sie mal !" 

F;r prcl'.'o! t. 
,,Wundeib,ar. Aber das iritten die guten 

Leute dotdi-draulsidireil en sallen. ' .Wi'.' 
könnim dcch hier 'im Felde ,ni(dit ,11 . 
Pebusise taten," 

Gogen die Festsetzung Japans in 
die Südsee. 

-Ní^tídt c.hici' Aleldung des ,,7\ew Vo"k 
He,ra.ld" aus Alelbomne ist aucn im rustra- 
lisciien Parlament ein Interiiellati; nsan- 
trag übcirei'ciit worden, der sieh -gegen 
das Foitse lnciten dtü'' japanischen B ■- 
Setzungen iiir australisclien In^eresseieje- 
biet,! icntet. 

E'n Berliner Münchhausen. 

Zu den deutschen ■ Ki'iegszeitunge.h, d'e 
jetzt aui liatizö;igeltem Boden'(a'ieheinen, 
■st nun auch eine getret-en, die-in Lille- 
herausgegel). n Avitd und gar noch, il] n- 
lage;i cntii.'jlt. Sie bringt Aufsätze, G,'dich- 
te, h!;diildenmgen und lustige Gereiii ' lit 'ti, 
•-Als PigI 0 des guten Ilunijis, den sicit mi- 
scrti l-eldgiaueii im f diidlichen La.n;'.e be- 
wain fc haben, S(^' im Eolgendeii eine kleine: 
Schnurre wiedergeg, ben. Es Itörlo sie 
einer, der. an SehütZieiigr.'lten vorulverkam, 
in denen Bayei'n, Al'itdier und Saeiisen la- 
gen. Die spraehen nämlich so : 

„-Also Avie ilv Dir sage : For uns Baiina 
da jil't e:. keene Bange niclh .Also il^ raus 
atts mein Schützenloedi. J,'riiz allen;;, 
is 110 kdhlfinstçre Nacht. Alensch, s-o^ ne 

dvchllinstore Nacht jitt et jar iiich. -Aber 
ik immer janz fidel vorwärts aufm Hau- 
che. Zweeliuiidei t Al ier. Kee;i .Aas ,von 
dMauzcse s-ielit mir. Ik rutsche und rnt- 
'schc. Uli eenmal tunk ik mit dí,íl: Jesichte 

cn I.ecdi. Wat denkste, w,at sagste-: 
der icindliche Schitzcjijiaben. Latd nis:elrt 
liehtt sjch. Die^ Kerls liegen da tiird 
Sehnarchen. Und ik sage l')ir, uMeuseii, 
bei meine Aliedigkeit,'wi>^ ik'die Kerls' da 
so .'^'cimaudien höre, da wiikt det'ro eklig 
■inschl'ilerHd ulf mir, det' ik mir rrnge: 
(Ictschlagen dhiist du ihnen lieniaeh. Uir.l 
ik lasse die Neese ttlls .JewT;hi'sehloß fal- 
len tniel schlafe iim. Ulf eenmal juckt sielt 
der cene. branzose im Sciilafe und iStöfJd 
mir an. ,,Villeit ht las,sen Sie das 1" isag' 
ik, und da hau ik' ihm eiene runter .... 
Und 'von det Jeräusch da wach ik uff." 

,,TJnd die E'atdcpletfe ? Die hattste dem 
F'iaitzcsen im Schlaf jejeben '?" 

„Oller Dtissel. Alir hatte die janzc Scho- 
se doch bloß jedräumt." 

,,F.'a h.aste cene,, die de Dir nich jedräunr, 
hast." 

„Mensch, l.d-,te variekt '?" .... 

17te Bekanntgabe 
gezeichneter Beiträge für das 

Deutsche Rote Kreuz, São Paulo. 

Bisher eingegangen laut 16 ter Bekannt- 
gabe: 7;-5:587.100 Alilreis. 

Laut Disten No. (!, 7, 124. ;5()7 von Herrn 
Joi'ge l'uchs HOO Alilreis, II. P. Alaehado 
200, Alilreis, H. Gustav Schuhze 100,Alil- 
reis, Herrn -Albeiv. Kemnitz: und Fraet 500 
Alilreis, Caihariiie Becker 50 Alilreis, Gu- 
stavo Ecke 10 Alilreis, F"eiaiando Dane 25 
Alilreis, The Surman 10 Alilreis (monatl.), 

O. Branco 10 Alilreis, Garlos Agiiiai- 
2 Alilreis, Jayme de Parros Freire 8 Alil- 
reis, Afanoel BaiMista. Torres 5 Alilreis, 
•foäo G. Tlieodoro 5 Alilreis, E. Flofstetter 
10 Alilreis, Rodolpho Alaerz! 10 Alilreis, 
Alt'.x Kisgen 10 .Milreis, -Antonio Zuffo 24 
Alilreis, Ernesio Imp^eratoid 10 Alilreis, Vir- 
ginia Riley 50 Alilreis, -A. B. 50 Alilreis, 
AVaher.I- uclis 5 Alilreis, F. G. Schmid[_(mo- 
na'il.) K) Alilr;ds, .Augusto Alarinangelei, 
t.!ai.iiOS 50 Alilreis, F". ('. Schmidt 2te Rate 
10 Alilreis, Hte Rate 10 Alilreis, (am 8. 10. 
500 Alilr(.'is, und am 24. 10. (>04 Afilrei.S 
eingesandt). 
• Laut Liste 15: FL Bantberg 20 Alilreis, 
P. Florence 10 .Mili'eis, Joachim 10 Alilreis, 
Af. Bamberg 5 Alih'iis, .Vtisllug naedt Jim- 
diahy 11,100 Alilreis,- Robert läaring 10 
Alilw-is, Paul Eb:-rleiu 20 Alilreis. 

Lau, Liste No. 420 von Heiaai Nicolatts 
von Iludschb.r 1:00;),000 Alilreis (inonail. 
Beitrag), (.'ollekie gelegentlicli- des C!ot- 

tesditnsies am ' Kai.-sers - G i:.irnTag'e 
441.ÍIÍ100. Zusammen l:807.:;oo. 

'Gesamtbeira.ü' der b.i;.; lieute erTolgten 
Zeichnungen: 75: L- 

F.'ireits nach l-ei'iln'^csaiKu wttrdendie 
T-o'igdiden Te'.i e'ige: Alk. 50.000.— am '0. 
•Noveinb r, Mk. 2,).000.— am 22. "Dezem- 
ber 1014 und Mk. 20.000.— am 2. Febr-ttitr 
1915. - 

.J 0 r g e .]-" ti c h s , 
Kassierer de.s 

geschäfisführenden Ausschusses. 
.Säo Paulo, :•!. Februar 1015. 

P riefe liegen in der E.xpedhiou dieses 
Idattes lür: Btuiu; Arnst, Ott.) beitder, 
Thccdor liergemanii, (iottlieb Bauet;, C.ar- 
lc3 Beyer, Dnetrieh ('jitrael, Atigu-t dlf.'- 
,sedier, Hehn ich Etiders, .A. E. Frölili e, 
.Viitcnioi Fchrlen, Constante .Foltz, iHans 
Hsthcr, Oscar F'ric.denreieh, .Vrno (ieiß- 
Icr, Ricai'do Geier, Heinricli Geve, H,:el- 
meyer, Henrielte Hain, Edmundo Hüliher, 
AVilhelm Hurkert,. Hermann llolfilianm, 
Hendl ik' ten Heggeda-, F>nst Huß, Eugen 
Ilg, Ala^dalena Juszcyk, -Allred Kain, Ale;- 
xaiider Konstatitin, Otto Kadner, Heinrich 
Knecht, Erwin Küng, Alartha Kobe", 
Alaxim. G. T,ii;p.crt, Hermaiui ' Lembcdce, 
Lande II, Otälie Aiosser, .August Müller, 
Otto. .Müller, .Ittlius .Müller, Ferdinand Oit- 
.Icp]-, Lorenz OsAyald, Emma. Pihl, .Ali:ert 
Ranncr, Rc'.nand, Francisco Raiizinger, 
AVernx;r vcn KueloJpiti, P'. Reinei'sdorfi, 
Hedwig Schlcin]}er,' Alarga.! etln. Subaty, 
Gtislav Schmitz., b'ia.nz Sipp.ert, Emílio Sie- 
wert,' Willy Stehiminn, Jacob Sehw.árz, 
Hcinrich Stalzcr, l'^.anz Stein, Hertha Tor- 
mann, Alaria AVinkler, EUy A\'cber, lOtto 
AVerlich, Emma A\ ildner,' Pavl ar.a Wil- 
like, A\'ctzel, Anna .A\'oli'i, Picharei Zah'-:e. 

D e u t s c h-e v a n g e 1 i s c h e Gemein- 
de Kio de Janeiro (Rua do.s Invali- 
des 110): Sonntag eleu 7. Fdbrttar, (rottes- 
dienst tun 10 Uhr; im Anschluli daran Be-, 
ginn des Konfirmaiiden-UnteiTichts. 

Floepffner, Pfarrer. 

D 6 u t s c h-e V a n g e 1 i s c h e Gemein- 
de zti, Säo Paul O'. Kua ATseonde do 
H'io Branco'10. Sonnta.g, den 7. Eel>ruar:" 
•■5,40 Uhr Kindergottesdienst; 10 Uhr Kin- 
dergcttcsdienst. .Vnitsstuiide des Pfarrers: 
wcchentäglich i/oO — 10 Uhr. ) 

Pastor E. Hartmann. 

Deu ts c h e e v. G e 111 i n d e S a n t 0 .s, 
(Deutsche Schule, pra(;'a, dos -Vndrade.s) 
Sonntag; den 7. Februar 1015, Jugendgot- 
tcsdienst ^i/iO Uhr, Gemeindegott(-sd'è'n.st 
10 Uhr. Plaircr Hcidenreich. 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Eoten Kreuzes : 

Bestand 417.S100 
32.'i:;õ00 

õSOOO 
Ucberschuß einer Sammlung 
Sophie 
Alax Ciraf, -Anstelle eines .Vboiiiie- 

ments auf „Estado", (eidialten 
am :U. Dez;. 1014.) 

Schützen verein ,,Eimracht". 
ges. bei dc;r gestrigen Siczimg 

Gcliurtsiag II. 

15i>v)t)0 

2.-18()00 
;5i)sooo 

Zugunsten des österr.-ung, Eoten Kreuzes: 

Bestand ;-53.i;50() 
Ucberschuß einer Sammlung 32.";<500 
Soplde 5S000 
Alax Ciraf, .\nrelle eines -\b;mne- 

menrs auf „Esiado". (erhalttm 
am Hl. Dez. 1014.) 15.'<000 

Schützenverein ,,Eintracht", 
ges. bei der gestrigen Siizunn- ■ 2:i.'i^(i00 

Monatsbericlit der Kafteebewegung in Santos Im Januar 1915, 

Dalum 'I'ransit in 
.Iiiiidialiy 

;i 
4 
5 
C. 
7 
8 

19 
10 
11 
1-2 
i:-! 
11 
1.-) 
Iti 
17 
18 
29 
■iÜ 
-21 
22 
i'.M 
2 t 
2,") 
26 
27 
2.S 
.•!9 
.'SO 
1« 

;•!;") t) t.'j 

27 9(17 
:a 2,'-)1 

02 879 
40 Üãt; 
.■)! 972 

.-)l 194 
50 10.'i 
-18 7 12 
öl ;i(i;! 
-lt.-) 12 
57 9Ü ! 

-t.") J.SG 
õOlfiS 
4.'! 99,■> 
õíi (,i:l2 
48 942 
t-1 78;) 

5,-) 9-2.") 
42 l:il 
•l.'i 9.-JÜ 
:58 ü(i:i 
JiOull 

l 082 80:5 

Ziifulircii 

4:!;hO 

H2 GGO 
■K! 704 

1 ;i27 
.")t 780 
.")0 489 

50G 
48 404 
.")0 119 
52 518 
40 718 
49 100 

58 7.5;! 
42 9.-!7 
51 455 
45 84.=! 
54 505 
48 .W1 

49 III 
51 280 
4Ge9G 
41111 
;!5 978 

1 102 101 

Vcrscliiff- 
(iiifron 

21 478 

81 888 
81 ;!o;i 
5:! 521 
54 7;;;! 
7'! 808 
72 414 

55 794 
.50 480 
00 94:! 
G0 417 
70 :!5Ü 
51541 

;i2 55:! 
■19 2:!8 
;!o;iiy 
;!5 ;!iG 
45 19;! 
.M7.S1:! 

00 45;! 
05 725 
4 t 214 
;14-241 
■lOGGl 

1 278 902 

Aussäii"'C 

;!0 00:! 
40 02:! 

180 945 

.•Í0 422 
08 951 

187 at!) 
;!7 1-28 

l;-!7 702 

105 01:4 
:•! 828 

9.S 000 
40 975 

85 :!:i4 
;i5 422 

110197 

15 771 

4 . 
1 -284 lül 

Verkäufe 

25 890 
;-i5 4G9 

:i8 795 
;!4 9)9 
4f! 7!!0 

(il 217 
;i8 470 
15 420 
:!ü 2T t 
5f5 209 
15 J-20 

9 442 
8 902 

28 4G;i 
18 4C5 
28 9G8 
19 8Í0 

4 970 
19 980 
U)4;!0 
18 140 
14 7:!0 

574 702 

l'rcisbasis 
für T,vp G 

raralys. 

.^S(iO0 
:!86oo 

;!87oü 
:!S7oo 
;!88o) 

:!.?8oo 
.•1Í800 
;!S8üü 
;!.S800 
•nssoo 
;!vS800 

:i.S800 
;i?8i)o 
(Í88O0 
.n$800 
;!.S800 
;!S8Ü0 

:iS800 
;!.S800 
:!.?800 
;i8800 
;!S8tlO 

Vorräte 

2057 478 

2 008 250 
1 970 051 
1 917 l:U) 
1 91G 7-24 
1 894 702 
1 872 777 

1 870 489 
1 8G8 407 
1 808 07.'1 
1 819 774 
1 814 l t2 
1 808 098 

1 8;!,t 898 
1 8-28 597 
1 819 7.S9 
1 800 200 
1 809 578 
1 880 509 

1 809 227 
1 8.54 782 
I 850 004 
1 8G;Í ,5;!1 
1 8.58 818 

Kurs 

1:! 1.")|1G 

i;-! 15110 
14 (Is. 

•14 ("Is. 
14 l|li; 
14 1|10 

14 Ilm 
14 l|lO 

l'l 11:; 

Iii 15|IG 

l.n 7|8 
i;i:-! 1 
i;i U!)l5 
I:! 7|8 ' 
i:!2Í|:12 
1»;-Í|Í 

i;i 14110 
Kill 10 
l;!r|H 
b=)9 10 

Tairesdurchse-luiitt des Transits 
„ Zuíulireii 

Transits seit I. .lull 
/uftdiren mit 1. .)uli 
Vcrsdiitl'ungcn mir 1. 
AusjíâiiKO seit !. ,luli 
8iclilliiir(M- N'ni'rat am 

••il 901 Säcke 
;!5 558 „ 

• ■ „ 
• • _ - I 17 t ;)84 ,. 
• • ( lG8;-ii;! „ 

5 918 021 .. 
  5 785 :4;!7 

29. aanuar . . . 1S,58S48 
Ii u r(• Ii s (• Ii n i 11 s k u rs; ilaximum 14 lju; d. " 

Minimum Iii alt d. 

Vcrseliiffun,!ien 
AussäiiKO . 

.hili 



Soiinaliond, <lon G. Pçbnírir lOI."). 

Sonnabeml, G. .Fehrnar 

094 Sitzung. 

mit prima Referenzen luul 
Zeughissen gesucht. Der- 
selbe muss perfekter, bi- 
lanzsicherer Buchhalter 
»ein' micl portugiesisch 
wje deutsch in Wort und 
Seiiritt tteherrschen. Ke- 
präsentieren, um den Chef 
fn Jeder- Weise vertreten 
können. Off. unter „Ver- 
trauensstellung 100 C', 
an die Exp. der „Deut- 
schen Zeitung". 

Laut eingetroffener Xaclu'iclit erlitt 
Yateriand am T). Dezeml)er 1014 auf 
platz unser Vertreter für São Taulo 

Herr Carl Keuth 

den Heldentod für sein 
I 

dem Ostlichen Ki'iegsschau- 

?,Ti vei'iuiclon, -\v. I/ui/, Antonio 
I'reis , Iis. nio 

riatl'u'li, .'uu'U billi;;«!' wenn Eln;- 
jwr oLii« Kiinlei'. Sclilüsssl be; 
Ur.;,Marques iSclimidt, Kua Di- 
reita 2, (sobr^iclü), S. l'aulü. 705 

un I\eserve-lnfanterie-l»eginieüt Xo. LMM. Leutnant der lieserve 
t 

Ehre seinem Andenken. 

Sociedade Tubos Mannesmann 

Eio de Janeiro, am 4. Februar lOL). 

Zn vermieten 
■II llio (Ic •Sniiciro 

ein Saal iind ein Ziinmcr mit 
Gebrauch der Küclie. Itapin'i "J88. 

unmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Hause. Kua Bento Frei- 
tas ;34, S. l-'aulo. [gr) 

je, alleinstehende 

Frau 

Eine deutsclie Frau 
ohne Anhang sucht Stelle, zur 
Führung eines Hausstandes bei 
1 oder 2 Herren, Kua ("aiiitão 
Matar;\z7.o X. 59. S. Paulo. TOl' 

im Alter von 1-1—13 Jahren wird 
per sofort gesucht. Kua Cinci- 
nato Bräga 31, S. Paulo 708 

sucht irgendwelche Beschäfti- 
gung, kann gut kochen. Off. 
unter .,Frau" an die Exp. ds. 
Bl. São Paulo. !(gi'.) 

Für sofort werden 

zwei nette Mädchen 
/.um Servieren in einem guten 
Bar gesucht. Vorziistellon ab 12 
Fhr mittags Kua Tymbiras i!8, 
Bar Stella, S Paulo. 719 

rrii 
mögliclist mit Pension für einen 
Knaben und ein Mädchen,, (i und 
7 .lahre, in Kio oder Vorort, 
:'iicli Petropolis, gesucht. Off. 
un er d. 14. an die Exp. d. Bl,, 
à«ín itc Janeiro. 7:.'(> 

Ernesto Schneider 

Kaufmann 
Deutscher, mit den besten Zeug- 
nissen; mit den Landesverhält- 
ntssén bekannt, da seit vielen 
Jahren hier ansässig, sucht, durch 
den Krieg stellungslos, irgend- 
wejéhe Anstellung .hier oder im 
Irinorn. Off. unter „P. K. 100" 
an .'die. Expedition ds. Bl., Säo 
Paulo. 656 

Dr. Nunes Cintra 
Praktiselier Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin). 
Medieinisçh 'chirurgische Klinik, 
állgemeine Diagnose u. Behand- 
lungi.' von ■ Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide; und Harnrôhrenkr.mkhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
Benn'orrhöegie. Anwendung von 
606 tiaeh dem Verfahren des, 
Professors Dr. fnirfich, bei dem 
er -pinen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des S'alva,j-san aus 
ijftili.sdilarid. — Wohnung: I'Uu 
piiilHd' ile'C-axias N. oü-li. Tele- 
uhlin,i'44;5. Konsftltorium; Ku:i 
0, Bento» 74 (Sobrado), S. Paulo, 

Man spricht" deutsch. 15 

HötelRioBranco 
; ■ RIO DE JANEIRO 
V - ' Bua Acre 26 - 
(an der Avenidá und dem Aç 
Ipoeplatá der i^ampfer). Deut 
G72 sches Familienhotel. 
— . — MäRBiRe Preise. — 

IsÉr 
- Villn Mnriniinu. 

Für ,did Deutsche Schule Villd 
Märianna, S. Paulo, wird eine 
4. Lehrkraft gesucht, welche 
auch' Unterriclit in der T.undes 
spräche erteilen kann. Anfangs- 
fehalt 200§ monatlich. Bewer- 

uilgen mit Angabe dos Lebens- 
laufs werden erbeten an den 
Schriftführer des Vereins, Herrn 
Dr: HugO'L. May, S. Paulo, Rua 
Direita 8-A L 

Haushälterin 
Zur Führung eines Haushaltes 

von 3 Herren wird eine Frau, 
gute Köchin, gesucht. Zu melden 
in der Ex]). ds. Bl., .S. Paulo. 

BUCHDRUCKEREI 

Beste Ausführung uon illustrierten u, mehrfarbigen Katalogen, 
Preislisten. Prospekten, Plakaten, Redinungen, Briefpapieren, 
Besdiä'ftskarten etc, für jeden industriellen u. komnerziellen 
Bedarf, Moderne Ausstattung uon Jahresberiditen, Werke 
aller fírt in mustergültiger /Ausführung bei soliden Preisen. 

FPIBRIK UND L/^0ER 

VON ÖE5CH/=^FT5BUCHERN 

PRPIER- UND 

SCHREIBMniERIfiUEN - HANDLUNG 

Lager von Briefpapieren und Kuverts für tSesdiöfts- und 
Priuatbedorf, Visit- und Einladungskarten, Menus etc., so- 

wie sömtlidien Kontorbedarfsartikeln 

BUCHBINDEREI 

Einbinden uon Musikalien und Lieferungswerken, sowie 
Muster- und Falzbüdiern in bester und billigster Ausführung. 

GUMMlSTEMPELFflBRIK 

Grosses Lager aller diesbezüglidien Apparate, Datum- und Nummernstempel. Stempelkissen und -färben etc. 
Gravierung uon Firmensdiildern, Prägestempeln, 5iegeliad<5tempeln und Focsimiles in Blei, Messing und Stahl. 

Vertretung und Lager der berühmten yI7vr,/l - Radier-Gummifabrik in Hannover 

TELEPHONE 2788 NORTE a RIO DE JßNElRO o RUA GENERfíL CfíMf\Rf\ 37 

können Sie vermeiden. 
Kaufen Sie 

alzbonbons 
DosezulSOOO. 

g-egeii Husten. Die, sind unfehlbar 

La Bonbonnièe*® 
Rua 15 de Novembro 11 (Ecke Largo do Thesouro). 

Kua Säo Bento 23-C. — S. PAULO. 

mnnnnnnnnunnnnnnn 

FUr Frau ' ■ 

Maria limmler 
liegen Nachrichten in der Exp. 
ds. Blattes,, S. Paulo, 

Zu vermieten 
sciiöner, geräumiger Saal an ein 
Ehepaar ohne Kinder oder zwei 
Damen, in deutächer Familie. - - 
Uua Paula Jlattos Ko. 91, Hin 
<ie Janeiro. (>91 

Mädchen 
gesucht für 2 Kinder und Haus- 
arbeit. Avenida Stella íi5 (Villa 
Marianna), S. Paulo. 721 

Zu vermieten 
ut möbliertes Vordcrzimmor .an 

1 oder 2 Personen. Vorgarten, 
elektr. Licht u. Bad vorhanden. 
Bei Ivinderlosem deutschen Ehe- 
paar. Kua Martiniano de Car- 
valho 92, am l.argo Ii! de Maip 
(Paraizo), S. i'aulq. ■ 722 

Uf Fnul 

Kleines elegant möbliertes 

Haus 
oder 2 :•! Zimmer zu mieten^e- 
sucht. Bad, Gashérd, elektr. 
Liclit und Telefon erwünscht. 
Off. mit Preis unter „M. B. 11" 
au die ds. ßl., SiJ'^aulo. 712 

liegen wiehtige Xaelirich 
teil 
São 

in der 
Paulo, 

Exp. (Is. Iii 

Gesucht 
ein Maiiltere.« llaiiüiniäti- 
flien mit eilten Steft;- 
1-enxen. Ku méliièu Itua 
JTlaraulião OU. 

3K ~ - 

Univ^rsacs 

Bdlã Cubana 

(Flor Una) •■u 

iua Dona T.uiza N. 84 

Rio de Janeiro. 
Vorzügliche deutsche Pension 

5 Minuten vom ,)ardini da 
Gloria entfernt, hoch und 
luftig gelegen, mit schünem. 
Bück, aufs Meer, gänzlich 
neu möbliert, schöne gcmüt- 
liciie Zimmer mit elektr. 
Licht und jeder Beijuemlich- 
keit. Teleiihon Contra! 5898. 
(lute Bäder und Bedienung. 
Die"Küche ist anerkannt als 
:: hervorragend gut. :: 

Pension von G§ ab pro Tag. 1 71 

Todesanzeige ^ u. Danksagung 

Allen Verwamficn u. Bekannten hiennit die traurige 
Mitteilung, (lass heute Nacht um 2 l'lir inisero unver- 
gessliche Frau, Mutter, Tochter, Schwägerin, Schwieger- 
tochter und (,'ousino 

Bertha Rathsam 
S:ei). ICai'iiiK 

im jugendlichen Alter von iJl .lahren nach kurzer Krank- 
heit sanft entschlafen ist. 

(ilcichroitig sagen wir allen denen* welche die A'er- 
storbene zur lel^.ten üuhestätte begleiteten, u. die kostbaren 
Kränze stifteten unsern tiefgefühltesten Dank. Noch ganz 
besonderen D^mk •sjii'echen ;.\vir dem D. M. (■, V. ,,Lyra" 
für seine Begleitung mit der \'ereinsfa,hne u. Herrn Pastor 
Ilartmaun für seine tnistreiclien Worte am (Irabc aus. 

São Paulo, Feliruar 191."). , . , , 
Im Namen der tra\icrnden Hinterbliebenen; 

Otto Itathsani nebst Kinder 
liobcrt Baring und .l'amilie. 

1 

Copeiro 
Gesucht wird ein tüchtiger Co- 
peiro. Zu erfragen Kua Con- 
selheiro Nebias 80, S3o Paulo, 
von 10 -12 Uhr vorm. od. von 

-8 Uhr abends. 709l 

Danksagung 
xVllen denen, die "unserem in- 

nigst geliebten Gatten und Vater 
Bernhard Klaunig < 

auf dem Wege zu seiner letzten 
Kuhestiitte ilas (ieleit gaben und 
seinen Sarg mit den kostiiaren 
Itlunienspenden schmückten, spre- 
chen \Vir hierdurch unseren in- 
nigsten Dank aus. Unseren ganz 
besonderen Pank noch Ilerrn 
Pastor [Hartniann für die trost- 
reichen "Worte am (!rabe. 
São Paulo, den .5. l'ebruar 1915. 

Die trällernden 
llinterliliehenen. 

Einkäufe jeder Art tür 
Firmen wie Private be- 
sorgt prompt und billig 
B. C. Oscar Müller 
Bremen. 1041 

ßesncht 

für kleinen kinderlo- 
sen Haushalt nach Rio 
fieissiges sauberes 
Mädchen. Etwas Ko- 
chen und Nähen ver- 
langt; für Wäsche u. 
grobe Arbeiten Mäd- 
chen vorhanden. Reise 
vergütet. Guter Lohn. 
Off. zu richten an 
Zeising, Caixa Postal 
1207. 092 

Haus Im Zentrum 
Im çrsten Iläuserviertel der 

Avenida Brigadeiro Luiz An- 
tonio ist ein Haus mit folgenden 
liäumlichkeiten '.u vermieten: 
Besuchszimmer, l^szinimer, zwei 
Schlafzimmer m..lalousien, Küclie 
mit Gasofen, Badezimmer mit 
emaillierter Badewanne und 
Do liehe, Mädchenzimmer. (1 arten 
und liühnerhof. Alle Zimmer 
sind tapeziert und haben elek- 
trisches Licht. In dem Hause 
haben nur deutsche nnd'holländi- 
sche Familien gewohnt. Preis 
160 Mürels monatlich, (iegen 
Kontrakt noch billiger. Zu be- 
sichtigen und zu erfragen bei 
0. Kodrigues, Kua São P>eiito 
8 A oder liua Santa Anuiro 8.'i, 
S. Paulo. • tiotí 

wünscht l'jnei'wecliscl mit 
seriösem, iiehild. Ii'enii 
V. Innern. Offerten unter 
.jSiiisse" an die l'jXp. ds. 
131., S. l'anlo. 70,s 

Deutsche Frau 
sucht tageweise IJeschiiftigung, 
nimmt, auch Wäsche im Hause 
zu waschen an. M. S,, Correio 
de Villa Marianna, S. Paulo. 72i! 

Köchin gesucht. 
üchtige Köchin gesucht, welche 

im Hause der Herrschaft schläft. 
Kua Cesario Motta No. II, São 
l'aulo. 7iiO 

Perfekte Köchin 
Oesterreicherin, sucht per sofort 
Anstellung hier oder auswärts. 
Geil'.: Off. unter „Köchin 729 ' an 
die Exp. ,d. Bl., S. Paulo. 729 

Jiestaurant und Pension 

Zum Hirschen 
Kua Aurora No. i!7. 

empfiehlt sich dem iiiesigen und 
reisenden Publikum. Gute Küche, 
freundliche Bedienung, luftige 
Zimmer, saubere Uetten, Mässi^ie 
Preise. Stets frische Antarctica- 
Scliops. — Es ladet freundl. ein 

21) (ieorg llce. 
Pensionisten worden jederzeit an- 
genonmien. -- Auch Mahlzeiteu 

ausser dem Hause. 
.Jeden Sonntag T a n zm iis i k . 

Geschäftsverkauf 
Eine Eisenwarenhandlung mit 
Sonder-Abteilungen für (ieschirr, 
elektrische Artikel und Kleiii- 
eisen waren ist zu verkaufen. 
Näheres (^luintino liocaynva 25-C, 
São Paulo. . 7.'5;{ 

Schönes Wohnhaus 
zu verkaufci). 1.5 Minuten von 
der Stadtj in hoher und schöner 
Gegend gelegen, modern gebaut 
mit allen Bequemlichkeiten für 
eine bessere Familie ausgestattet, 
wundervolle Aussiebt, Casofen 
in der Küche, emaillierte Bade- 
wanne mit „Califont" Heizofen, 
Douche, Washdown-Closet, A'or- 
der- und Seiten-Gärten, iííi Meter 
Front nach 2 Strassen gelegen. 
Preis 18:5lHlÍj(VJ0. Elf Conto» de 
Keis werden in einer Hypothek 
übertragen, die billige Zinsen 
hat. Iter Kest ist teilweise baar 
oder in Grund und Boden oder 
sonstigem Wertobjekt zu /.ahlen. 
Näheres Travessa Muniz de Sou- 
za 3ií (Accliraai;ão) und im Kon- 
tor von ',1. Breves, Kua 15 de 
Novembro8, sala4, S.Paulo. 7ii-l 

Oesterreicherin ^ 
offeriert sich für Küche u. Haus- 
arbeiien. Off. unter „AVienerin" 
an die Exp. ds l')l., 'S. Paulo. 

Gesucht ^ 
ein liieliiiseH .Tliàdelien 
für lificlie isuil Ilaii.«t- 
arlieit. Kii eriragen Kiia 
1.^ <lr .\«i«eitilrr» 
•Sisii elierlailcn. M. I*»iil«>. 

Junger Mann 
sucht Stellung als Diener, Gtirl- 
ner, oder für Kestaurant. Ist 
bereit auch jede andere Arbeit 
zu verrichten. Gute Keferenzen 
zur Verfügung, Offerten unter 
„Alephisto" an die Exiiedition dç. 
Bl,, Sfio Paulo. 7!M) 

l'^in liraMilianixciier 

Junge 
l(i .lahre alt, etwas handelskun- 
dig, und hauptsächlich in Zeich- 
nen und Deutsch bewandert, er- 
bietet sich, bei ganz beschei- 
denen (!ehaltsarts|)rüchen ent- 
weder in einem Kontor zi» ar- 
beiten, oder mit Schülern die 
Aufgaben zu machen und zu re- 
petieren. Näheres bei ilerrn 
Américo de,Moura, 'Kua Maria 
Horba l!t, (Uilla Biiarque), São 
Paulo. 7;i2 

(1^'S 

Deutschen Fraueuverelns 

Rio de Janeiro 
Kita I'aiila .TladOM »9 

Tel.-Central 829 (;82 

Oas erschütterte Vertrauen ZU 
Churchill 

Langsam aber .stètig sckeint in Eiigland 
das Mißtrauen an der F'ähigkeii' des bi'i-, 
tischen Mariueministers zu wacitseii. Die 
Zeitiingen briiig-en last täglich hçltigü An- 
griffe 'gegen dio vcrfehllG:i Maßnahmen 
der Admh'alitüt.- In'einem Artikid, nbior- 
w;hrit/l'ir;n •.,Tj€o]dng things in the iaci- 
*:(.J'dfii(i.-'riLdiu '„Times'.' eine Lawine von, 
Vorwürieu aui das Haupt thiuehills. Zu- 
nächst, wird das Vèrsreekensin. l^n mit 
•Verlusten gegoißjlt. ,,Warum crfuhie.i wir 
so spät inid dann f-yj unvollkommc-n ;i'i 
über die Pei'3oiial^;inbul,/.> dor I{ jyal iN'.i- 
val-Eivision, die bei Antwerpen J jciit'? 
Jetzt, nachdem Antwerp;:n dm 7. Okt;)- 
b^ea" bereits fiül, wird ein«". ,si)iirli(,'ho Liste 
<ler Toten nnd "S'erwundet; ri v('r(")fioni- 

■libht. Laiig" genug, .schreckiidi ]:ang '^st 
siö,.allerdings, iHjer' wO' ))loi)x;>n dio zalil- 
losen VermiCttm- Js'acli .. iii.n- Anklage, 

■ Wfi'gen' de»-Vf.rlu.st'.'.s der'da ei .Krcuz',f:r 
,;Äbouki'r",. „Cressy" und „Iljgue", (lii.i 
durcii; dasrdeutsche Untoi.'sc^boiijt „l'- it" 
vernichtet ■ wiu'den. inul y?i ■bossoi'«} 
Organisation zu vermeiden guwÄcn w"ii'o 
lioißt es'über das' Entkomm;-!! dor „Cüö . 
ben" und „'Bresluu" an.s <lem Hab ii vor: 
Messina am (5. August: ,,L'as yorkbiümin:.- 
Nvar von den aUerschwerslv;n l'ulgen. .Daí; 
Erscheinen der bcid^Mi <loutscho,a Hchilte 
Iii Konstantinopel bev\itktc don Sieg dei 
türkischen Káiegspartei mid führt; • zui 
Kriegserklärung seitens dir osniaiüseheiTi 
Regierung. Die Folgen sind noch gar nichi 
abzusehen! Wer ist an all dem schuld? 
Eüq beiden Admirais, die diei „Cccben" 
mid ^.Breslau" entkonnnen ließen mid sie 
liat das. Kriegsgericht von jedem Ver- 
ádmldon freigesprochen. Höchst e'igen- 
türaliicli. Ja, aber wer trägt daini die Ver- 
antwortung? darf man fragen; .Waruni 
AVird uiisi nicht gesagt, wer zu bestrafen 
list? lang« gijnug liegt doch die Geschiölit^ 
xurück.- Und g^nau das g-leiche gilt' ivon 
dem.'Gefecht an der cliilenischen Küste. 
[Wien ti'ägfc dio iSchuld an dieser Kata,- 

.stroplrç? Uici Admiralität wünseÍ!t,,_ daß 
M'ir .nui' an die Tayd^rkeit des Admiralsl 
Cradcck ileuken sulk*!! iiü.l <l:iriibe!" ive!'- 
ge-ssen, was sonst passierte. Kein 
Älenseii zweifelt danui, (laß die leitghseiieii 
Seeleute ilu'e rilicht taleii. Aber wir wün- 
schen zu \vissen, warinn der Adini::il die 
Schlacht Überhaupi anna'jn, w'enn J!ur 
ungenügende hltrcirkrälte zur Stelle warc:i, 
und wanun dio „Canopus" sieh niciit am 
ivampf beteiligte? Wer ln:t die mangel- 
haften Sclii'ife ausgeschickt, wer •üi:er- 
nimnit die Vuraniuortung?" 

jjer Maiinesclirirtsieiler J<"v 
Standard" am It) 

eine Avirkliche 

n1 '.l:ine sagt 
. Npvembei-; 

liMiiie, vlal.i 
iü! ,,EV€llig 
,,Es bedc.utet 
die ,,Ca!!!jpuH" als' Hchlacl!tkr'euzer ge- 
dacht war. Nach dei' Kon.sii-iiktion .solltej 
sio sehr sclu!(']l aeiu. Und niin zeigte siii 
sicii. so langsam, d-tß .sie nicdit imsraud.,'- 
war, in. das Gcleclrt einzugi-eifen'. („('.ano- 
pus" lief bei <ler Proliefahrt 18 Jvnoten!) 
Audi ihr Panzer.Si'lintz ist jammervoll. 
Wäre .sio niciit so aH, hätte sie- sielt 
an <lent Kanipf ]!C/teilig.:n kiinnen, nud 
-iann wäre der Ausgang nicht zweil'el- 
'aatt. gewesen: Admirai v. Sj);ves tio-' 
?ch.wa<ler läge nun aut dem Clrund [les 
Atlantiscliei! Ozeans! ,(„At the bot tom pf 
tho Atlantic,") 

Jn dieser ,l"urm' läuft <ler Artikel fort. 
Zum Schluß' Avird gesagt: „Es bißt sich 
nach unseren Feststellungen nicht leug- 
nen, daß Versager vorgekoinnreu .sind, daß 
dio Admiralitäi; es an Uel/crsicht fehlen 
läiit, <laß ma>n -in '\\'t!iteliall den Koi)f 
verloren hat. Die Admiralität glänzt mu" 
in dem Bestreben, aUes gehoim zu (h'tl- 
ten. Sie überseht eitet liierboL -weit das 
Maß, welches in Kücksicht auf den Eehid 
berechtigt ist, Sio zeigt leine Angst, der 
OelTentliciikeit farbo zu l;ekenneai." 
folgen dami nocit Siitze, die in leineit Appell 
an Churcliill ausklingen, er solle weniger 
„phantasievoll" sein. 

Schicksal einer tapferen deutschen 
Kavallerie-Patrouille. 

A'c.u einem neu.ii .siliweieii N'otker- 
roclitstrucii diir l'ranzeseii berieiit,*t der 
..l/^kalanzeigei" : Wii' eiitnelimen <l..'m 
langi:!! Hci'ii lil. l',dgcnd,:S: .\m (i, H '|)- 
tcanl r.i" Avuide eine <leuiS( iie Kavalhrie- 
cilizier.s];ati juille uiiier <!e!!! l.nitiiant v. 
Schierstädt vom (la!'de-KÜ!':i,ssi(M'-i}egi- 
mént und dukürps mit d(^,i! Unter jlTizi. ;•■'!! 
.Pcbi und .liükisch Vi.m (>r.sl,Mi, Maue!' 
itüd Hötgcr Vi.m zweiten liegimeiit imit 
eine!!! .Vuftrag gegen Fontaiüeldeau '.SO 
Kikaiic.tcr A'or <lie. fl'unt getrielveii. AI.« 
dieso Pati'iatilie u'ich glii<'kli. Í!e!- 
ziehuüg iiii'cs Aiifhages zuii'K k 'w allíe, 
sait sie sieb, da iüzwisebeü (lit; l{üJ\h '- 
wegimg de!" dem sehen Triijípe,!! voü der 
.Marne; zur Aisno eingetreten war, liiiiie:- 
der ftauztisist licn .Ariuee. lu ständigen 
Zusammenstößen mit (Unii Feinde verlor 
die Patrouille :ilsl::dd ilnt; gesamten Pl'er- 
d<i. L'i'ei' AVodien lang veisuchte die P-i- 
trouille unter den größten Eiitbeinamgv'ii, 
Anstrcni2un,uen und Auire^i'iinKen. wobei 

Nadi dem ,,l.-,-.\." sind von d(>i' ileul- 
sdien Kegiei'ung die X;u;liioi'selmug ■!) 
iii la" d;H Schicksal <lei' ans (iai dcduk'ii'ps 
und l.Iarilekiirassicna! l.es|el!en,'e.n Olti- 
zic,rs|)at!'!aiillc mit :illcm Nadidi'uck auf- 
gr.ntannKai wj!d(a'!. F>-i, wei d.-ii du' ch iieii- 
ii'al'e A'c.t niittlu!!!;- 1 ei FVanki-eidt di 
Sdnillc. gesell dien, die eine nesserung des 
-- sehr inildti ausgedrückt, ungcechiei) 
- • (Ii'teils hctl eiliähr-en können. Eile isi 
um SD mdii- gcbuten, als die A'enirieilte.i 
zur Zeil, da dit; votiicgiaideu 'Briele. ^'^e- 
sdii ie.l lai wui chai, dei- neberlülii img jii.s 
Ciciäufinis cntgegensalien. 

Die Gefangennahme des Gouver- 
von Warschau. 

^en und Auiregungen, 
sio sich ,durch aufgelesenes Eallobst, 'Brot 
und einjpaar ivartolfdii ernähiae, wi-.'der 
zur aleutsdien Aianee: zurückzugelangen, 
Sie geiiet schließlich an der 3ilarnc in die 
feindlichen liescrven und wurde, da'S';o 
nicht mehr vorwärts konnte, geläiig-'en 
tmd nacdi Chalons helördert. Wie aus Brie- 
fen der beideii Offiziere, der Patrouil- 
leniührer — fjeutnant v. Schierstädt wur- 

hervorgeht. jia';. do schwer verwundet 
man sie in Chalons vor ein Ivi iegsgericht 
gestellt. Jjeutnaiit Graf Strachwitz bericli- 
tet darüber : ^ 

„fn Chalcns vor ein Kriegsgericht ge- 
.stellt, Avegen Zerstörung feindiicher Hin- 
dernisse imd Avegen Plünderung (!), deröp 
man uns ohne Aveiteres anklagte (nänilicb 
AA'Cgen der Autlesung des Fallobstes, fíoít? 
usAv.) Avurden AA'ir zu fünf ."Jahren (Ge- 
iängnis verurteilt ! Lhid er lügt den .kur- 
zen Satz hinzu : „Wir haben unsere PiUcht 
bis /{^nn letzten A.ngenblick getan und 
dann das dnliti'." 

1/tan t$ri(d eines .Vug.Mizengen. iha' dem 
,,lian!l;urg(u- Fremdeiibl'itr' iiiiermittdt 
Aviid, entnehmen Avir folgende inieie>saiite 
Darstellung üf'ür die An, Avie die Ciefan- 
gcmialime des Gouveriieui's von Warschau 
ííarGii von Koi'ir ci tolgte : ,,l'nscrv' ,l\a- 
vadlei iedivision hatte mit anderen Ti'up- 
pen die Stadt Kutno in der M n'gendäni- 
mei ung'üteirascht und die gesamteu rus- 
si-jcdien' TI up]'en gelangen geiionnntHi'üruV 
in die Kii'ciie eingesi)errt. .Dann Avm'tlen 
dio ri'ickAväi tigen'telephonischen und te'.o- 
graphischon Verbindungen di r Küssen von 
uns untei'brcchen. Nach dreiStundeu hieß 
es : „Weiter !" f}al ei AvareirzAvei Scluv.ad- 
rcnen meines llegiments, Dragone.', Spitze 
dei; Division auf der Straße von K.iuaio 
nach fjOAvicz. .Vorsichtig tra'ven A\'ir vor- 
Avärts, da fäliit aus der F'eriie uns 1.2,ng-- 
sam ein Auto entgeiren." Wir drauf zu iin 

111 ihn sind. Kr sucht sj(,'ji ge^ya.lt- 
ta.sscn. Unser J.eutn;uii spi eii'u'i'ai) 

Galcpi 
Ein ürcßes 

Im Augenblick sind Avir dra,n.- 
nndernes ' et ienes Auto. 

Cliaultcur und Diener mehr in Livree al-i 
in Uniterm. Auf dem Hintersitz ein rus- 
sischer General in ]namkvollei*, g!>aßer 
Uiiii'crm, luahe Generalsmütze, ein star- 
ker, gi oßer Mann mit gelldiclier Ciesichts- 
faibe und ganz iussi<t:heii Zügen. Xebai 
ihm der' Adjutant, Der Genei'al i>t sicltf-' 
lidi erblaßt und sdieinr-cs nicht begi'eilen. 
zu krmiKMi, dal.) ]dôtzlÍ!'h pi'PiilMsdie nr.'i- 

gonc.r II 
sam zu ia.sscn. cnser i.eutn;uii spr; 
(li.Mi Wagen heran, de.i- General rvhrivf sicii 
langs-nn und ;uil <lc.uiscli ; ..l^ai'au 
V, Ivoidf, ivxzelleiiz, GjUAa'rnenr von War- 
schau", Avolvci er dem l.eutnanv seinen Hc- 
v(;lA-ca-, der im A\'ageti la',i. üliergub, .IS'acli 
kurzer Zeit ist unser illegiment^kommau- 
deur, dl r sofort durch 3ileldereiier 1,«- 
nadirijditigt ist, da. Die Exzellenz stellt- 
ni.idimals auf, trauiig und neeh jmmcu* 
ras.-iini^slos, .-(im'ilit den krummen Säk-"!' 
al) und übia-rcã lit diesen •unserm Kom- 
ma.ndcaii', U'er 3n>sis(.he (ieiieral muß s.nnei 
dgiaic liiickend.-cktmg in dem (.ilauben 
iilc.i lahrtai h:tben, <lie Hussen vSt-ien nach 
in Ktitn.i, Als ci*merkte, daß kein Husse- 
ihm entgegengeritten kam, sjndern Deut- 
sch(\ wiir es zum Umkelnen zu sjiät." 

Gefecht zwischen deutschen und 
portugiesischen Kolonialtruppon. 

Xadi in ;\la,tlrid aus I.issal;jicciiig«tr'/f- 
Icnen. Meldungen hat das pòrtugi'esisc'n.,'i 
F.x])(;ditionskor];'S .unter deni 'überbeleh] 
des {)b;ersten flccadas gcg.'.ii deutsclie'; Ki- 
ionia!tIu);'].en eine .«cliAvere Niederlag^v er- 
litten. Las 'l']x])editicnskorp'S de.s Obers- 
ten hatte die deutsche Grenze fiberschrit- 
teir, als es von einem starken deutscire i 
Truppenteil i)lötzlich angegriffen und xur 
Jdtidit gezAvungen Avurde. fvie portugi,i- 
sischen Trupp^en veri^uchten dann;, sich in 
dasi auf i^ortugiesiscliem Gebiete gelegene 
Naulila:, einem befestigten Platzc,'^zurück- 
zuziehen. Ijio A'erlolgnng seitens derDeui- 
sdien Avar jedoch sj heltig, daß es -det.1 
Portugiesen nicht gelang, die Festung 
Naulila; zu halten, sodaß sie den Oni 
ebenfalls sotort aufgeben mußten. Xaulila 
befindet sich 'in deutschein Besitz. ■ Der 
pcrtugiesischo Ivoloniahninister gab diese 
Tatsacho in <ler Kammer zu Lissaban den 
.Abgocrdncten selbst zur fvenntnis. , 
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Diário Ailemão 

BUENOS AIRES, 5. — Cominunicam 

de Paris que bs austro-hungaros apoia- 

dos por um exercito ailemão tentarão 

um avanço na Galicia para libertar a 

fortaleza de Przemysi. O Estado Maior 

austriaco dispõe para este fim estraté- 

gico de 200.000 homens. 

BUENOS AIRES, 5. — A Teste de 
Chumin continua uma renhida lucta de 

artilharia. Os allemães esforçam-se para 

abrir caminho á Varsovia, mas o com- 

bate ainda não foi decidido. 

BUENOS AIRES, 5. — Corre nos cír- 

culos commerciaes de Nova York que 

a Inglaterra declarou o algodáo contra- 

bando de guerra. Este boato causou viva 

sensação. 

BUENOS AIRES, 5. — Ao oeste de 

St. Menehould os allemães forçaram os 

francezes num ataque violento, a recuar 

dois kilometros. Nessa occasião foram 

feitos prisioneiros 7 officiaes e 6Ö0 sol- 

dados e capturados nove metralhadoras, 

nove peças de artilhária de campo e uma 

grande quantidade de material bellico. 

Ao norte e noroeste de Messines tam- 

bém foram feitos jjrogressos. 

BUENOS AIRES, 5.— Travou-se na 

serra, dos Vosges ,o primeiro combate con- 

tra os caçadores francezes. Os allemães 

sahlram victoriosos. 

BUENOS AIRES, 5. — Em Marrocos os 

rebeldeá indigenas expulsaram os fran- 

cezes dos seus accampamentos fortifi- 

cados na estrada de Fez, conquistando 

grande quantidade de munições e de 

provisões. 

BUENOS AIRES, 5. — As companhias 

de navegação domiciliadas em Dublin 

suspehderam a sahida dos seus navios 

por causa do perigo de submarinos alle- 

mães.' Esta medida dos armadores ir- 

landezes causou grande inquietação na 

Inglaterra. 

BUENOS AIRES, 5. — O «Nowoje 

Wremja» de São Petersburgo confirma 

que os allemães se approximam a Var- 

sovia e que as linhas russas foram rom- 

pidas em vários pontos. Essa confissão 

causou péssima impressão cm Londres c 

Paris. 

BUENOS AIRES, 5. — Os inglezes re- 

sidentes em Chemnitz, Saxonia, sub- 

screveram 40.000 marcos para o fundo 

de 50cc0rri0"de feridos allemães. 

BUENOS AIRES, 5. — O embaixador 

ailemão em Washington, Conde Berns- 

torff, cómmunicou ao governo norte- 

americano que a costa franceza do oeste 

é considerada zona perigosa, presisando 

os navios mercantes americanos evi- 

tal-a. 

BUENOS AIRES, 5. — O «Temps» de 

Paris enumera os seguintes vapores co- 

mo destruídos pelos allemães: «Hemis- 

phere» da Companhia de egual nome, 

«Highland Brace» da Nelson Line, «Po- 

taro» da Royal Mail. O ultimo vapor es- 

tava em caminho para a America do 

Sul. Fora dos citados ainda nove va- 

pores tiveram a mesma sorte. 

BUENOS AIRES, 5. — Surprehendido 

de um temporal íoi a pique o cruz;id(v* 

japonez «Asama», navio de 10.000 tonela- 

das, nas proximidades de Port Barto- 

lomé. 500 marinheiros morreram. O na- 

vio está completamente perdido. 

BUENOS AIRES, 5. — A Agencia Ste- 

fani publica uma declaração official do 

governo italiano desmentindç categorica- 

mente o boato de que a Uaiia teria en- 

trado num accordo com a Servia sobre 

a questão do Adriático. 

BUENOS AIRES, 5. — Os servios ata- 

caram os austríacos em Panthewo, mas 

a artilheria austriaca poz os em fuga 

desordenada. 

BUEIROS AIRES, 5. — A «Koelnische 

Zeitung» ataca asperamente o secretario 

do exterior da America do Norte, Sr. 

William Bryan, affirmando que eile apoia, 

abertamente, a Inglaterra contra a Alle- 

manha. 

BUENOS AIRES, 5. — Os allemães 

conquistaram, nas Argonnes, por uma 

carga de bayonetta algum terreno, fa- 

zendo numerosos prisioneiros. Ao oeste 

do bosque em direcção a Reims os alle- 

mães conquistaram uma trincheira que 

foi defendida pelos zuavos. 

BUENOS AIRES, 5. — São errôneas 

as noticias da Agencia Americana que 

faliam duma defensiva- allemã na região 

de Piliza,, onde os allemães. em reale- 

dade estão em offensiva. 

BUENOS AIRES, 5. — Comrnunicam 

de Berlim que os russos entraram nova- 

mente na Prússia OrientaL Depois dal- 

guns successos parciaes os russos foram 

derrotados soffrçndo perdas enormes. 

BUENOS AIRES, — O governo aile- 

mão desmente a mentira franceza de 

que eile obrigava os jovens belgas de 

alistarem-se nas fileiras do exercito im- 

perial. 

BUENOS AIRES, 5. —- O almirantado 

ailemão fez a seguinte communicação of- 

ficial: São declaradas zonas de guerra 

todas as aguas que banham á Grã-Bre- 

tanha e a Irlanda inclusive o canal in- 

glez a partir de 18 de fevereiro de 1915. 

Todo o navio mercante das nações ini- 

migas ali encontrado será mettido a 

pique. E' extremamente perigosa aos 

navios neutraes a navegação nestas zo- 

nas, já devido ao abuso premeditado pelo 

governo ingiez ordenando a 31 de janei- 

ro o uso de pavilhão neutro pelos seus 

navios marcantes, já pelos seus 

guerra inevitáveis nos ataques contra o 

inimigo, que trazem perigos para os 

paizes neutros. A rota a seguir pela 

navegação deverá ser pelas ilhas de Shet- 
land, a Teste do mar do Norte e numa 

faixa de trinta milhas ao largo da costa 

holiandeza. Ainda assim esse itinerário 

é perigoso pelas causas apontadas. 

BUENOS AIRES, 5. — Começou um 

movimento antirusso no Kurdestan. To- 

dos os homens vão para a guerra santa. 

BUENOS AIRES, 5. — Reinam gran- 

des temporaes no mar do Norte e no 

oceano Atlântico. 

BUENOS AIRES, 5. — Communicam 

ojficialmente de Berlim que os austríacos 

fizeram grandes progressos nos Carpa- 

thos, onde a sua offensiva contra os, 

russos é accompanhado pelo melhor êxi- 

to. Os russos batem em retirada dei- 

xando centenas de prisioneiros nas mãos 

dos victoriosos. 30.000 Allemães chega- 

ram em Koros-Mozô, na Hungaria, e 

atacarão com os austríacos a .ala esquer- 

da do exercito russo. Os russos retira- 

ram-se de Jacobeni, Sul da Bukovina, 

em dir ácção de Radautz. 

BUfaNOS AIRES, 5. ^— Desmente-se 

officialmente que o cruzador «Seydlitz» 

tivesse recebido graves avarias. Uma no- 

ticia em tal sentido foi espalhada pelos 

ir/jglezes. 

BUENOS AIRES, 5. — Toda a tripula- 

ção do «U 21» foi condecorado com a 

cruz de ferro. \ 
BUENOS AIRES, 5.' — Os turcos ap- 

proximam-se sempre mais ao canal de 

Suez. 

m 

da legação allemã em Petropolis. 

Official via Wasiiington. 

PETROPOLIS, 5. O quartel gene- 

ral communica officialmente via Wa- 

shington: A nossa offensiva a Teste de 

Bolimovi' terminou com a conquista da 

aldéa Zumin. Nessa região fizemos desde 

o 1. ' de fevereiro quatro mil prisionei- 

ros. Um violente ataque nocturno dos 

rufisos ás nossas posições a Teste do 

rio Bzura foi rep'ellido. ISÍa fronteira" da 

Prússia Oriental e ^no, fámpo c^o .«este 

nada de importante l^r^tem verif^^do. 

'' ass.: PAÜLI. 

-M'. 

A GUERRA 

XiíS fins <lo me/, d" (li-ziMiilii'o, o uitIuí- 
liispo ílo Maliiies, cai'fleal Merrier, c.si.'j'cvcu 
uma carfa |)ast(;i'al (jue (k'via ser 'Jifla pelos 
sacei'dotes du suo tiioi'ese aoós o Kvaugeiho 
aos fieis. 1'Lsta pastoral coiilinlia, aliás em 
termos uiuitos uio!Íera;io-:,umaj'riti(;a ao f,'o- 
veriio allemã(,\ ao (jiial o eaideal riej^ou a 
auetoridade de exercer riineeõfs aduiinistra- 
lá\as lia JJolgiea. 

informado do-teor da'|)aslora.|..^) í^ovei'- 
uador da lielgiea, general ,Bis.sing. e,scr;'ven' 
uma, caria |)arlieuhir muito amavel ao.priii- 
ci])e ecclesiastico, pedindo-llie (|ue relira.ss;; 
a i|a.storai, dispensando os .sacerdotes <io 
^dcvei' de |irocedeí' á siia leifura durante a 
mi.ssa (iominica!. cardeal .satisfez a von- 
tade do generul, e este visito.ii-o pai'a agra- 
decer-lhe pessoalmente a moíleração' ([ui.' ti- 
niui demojistrado. 

Desta inlerven(^'ão e.vplicavel do general 
l)!.s.siug, fizeram a Havas e. a im[)reusa (pie 
obedece cegamente á sua orientação, uma 
arbitrariedade e violência iiuíiulitas, che- 
gando a afliiinar calumnio.samente (|ue o 
cardeal Mercier'estava ju'c.so, inetiido em 
ferros, fuzilado, enforcaílo, relalhado,qu(!Í- 
mado v!\'o, etc., l'Ic. 1m)í mna gi'itai'ia in- 
fernal, eni(|iiauío o cardeal cojitinuava a 
I)asscar pelas ruas de Alalines, cercailo pe- 
lo respeito cpie os allemães votam aos uii- 
nistros da l-^greja, .s<'jam eües da .sua i)i'o- 
pria 'nacionafidad';)' ^sejam elres .íhilhos de 
uma nação inimiga e veiu'ida. 

Agoi'a O' i)roprio chefe da christaiidade ca- 
tbolica, o Pa[)a Benedicto V,,publicou uma 
encyclica. apregoando a juif., e destinada, 
como o foi a pastoj'al do lai'deiil Merrier, 
a ser iida durante a mi.s.sa aos fieis. J'^ssa 
encyciica foi cassaéa pelo governo francez! 
Os .srs.- Viviaiii e Poincaré não fizeram o 
qu(! fez o geni'i'al Hissing. Klles não eser;;- 
veram. ao Papa, ped'indo-lho que dispensas- 
se os .sacei'dotes francezes do dever de j)ro- 
ceder á leitura i)ul)lica tio documento, uão: 
elles sim])]esmente prohibiram (jiie os sacer- 
dotes obedeçam, á prim.eira auetoridade ec- 
clesiastica. Mas nenhuma voz se levanta, 
nem um protesto é proferido, nem uma got- 
ta de tinta é gasta em criticar a altitude 
do governo fi'ancoz! Si se tivesse dado o 
caso contrario, .se, ouvez do governo fran- 
cês, o governo aliemão tivesse cassado a en- 
cyclica, então a gritaria .seria maior ainda 
<l0' ([ue no ca.so do caideal Mercier. Ter 
dois pesos e diia.s ineíl!):l;!.s, é, no entender 
de certa im()rensa, ser jn.sto, ser amigo da 
civili.sação, ser imparcial. 

Nós não criticamos a attilu'de do govei'uo 
francez, ])ois não c(;nlie;'rntos • o co.iteiiíh) 
da encyclica, c o direilu de \ocif(.'rar sem 
.saber porcpie, o deixamos, sem inveja, ex- 
ercer á impi'ensa inipaicial: nós, (|ue .somos 
parciaes. e paiciae.s até laize.s d^i. cii' 

bollos, iimitamo-nos a eiiticar as cousus 
que conhecemos. 
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Se~as appareneuis não nos eivganam, a- 
guerra entra numa nova jiliase, e numa 
}.>ba.se exticmamente ^lesagi'adavcl para os 
inglezes. C.omeçou a guerra dos submari- 
nos contra a navegação dos insulanos. Al- 
guns caigueiiris ingkws já foram ao fuudo, 
<! oiitro.s vão .seguir o me.smo caminlio, ate 
((ue, pouco- a pouco, a Inglaterra li(iue re- 
duzida á fome. 

Isso é uma cruekhule, não ba duvida 
mas a guei'i'a não é uma cousa (jue se faz 
•com luvas <le pellica, e muito principal- 
meato uma guerra ,contra a Inglaterra. 

• Logo no principio das "hostilidades, os 
ingleze.s declararam (jue iam exterminar a 
na(,'ão allemã j)ela lome. Kstnjiidos, como 
sempr(i ioram, e iioje mais do (pie nunca; 
os fanlarro<'s inglezes (h) caliltre (le um IvJii- 
ar(h) (li(.\v, a (juem a propiia. natureza es- 
tygmat'isou com uma physioiiomia lomi}ro- 
sijina, não jiodiam imaginar tpie essa na'- 
ção, (pie ])retendiam (wterminar, estava (>m 
condições de fazer mallograv todos os seus 
planos sinistros! 

Os estadistas inglezes, miséras creaturas 
dos ricos (juitandeiros, não se lembraram 
que a Allemaniia não é o Transwaal. A 
pfMjuena, repiil)lica do Sul da África., (-dh's 
pudei'am subjugar, <Lssa,ssinando, fria (víÍí),- 
vardemente' nos chamados campos de con- 
centração', 30.000 jiéssoas, entre míilheres 
c creíuiças; a Allemanha é grande demais'j • 
e muito l)em organisada, para dar ensejo a 
se repelir a experiencia. 

A guerra dos submaiános não começou 
mais cedo.por dous motivos. A Allemanha 
uão possuía em numero bastante es^es pe- 
ffuenos barcos, c também não tinliá os meios 
de garantira vida dos .sínis filhos, 
ram a infelicidade de estar na Inglatcrrà, 
expostos ás violências dos inimigos. Ago- 
ra, o numero dos submarinos é avultado', e 
ha, na Allemanha, muitos inglezes da mais 
alta noi)reza, (pie foram ai)i'is!onad'os,.nos' 
ca.mj)()s de batalha. .V .Mlemanha ])(')de 
nuintíT o l)l(;queio. da ilha, e se (Xs inglczlsj 
commeítf.'r<ím v!!)lenc!as contra os, allemã.ei 
seus, prisi()neiros( então na .Vllemanba ha- 
vc)ú lambem galhos c cordas. 

()s misters (pun'iam uma guerra de exfer- 
minio, e agora elles t(Mn-na em superlativo, 
iiui.s com a iiequena differença dos seus de- 
sejes qne, euvez da nação allemã, a própria 
Albion i'! (|ue está em perigo de travar f.o- 
uheehuenlo com a fome. 

I 
Tein|)ora i)-umtator: a situação isolada 

(/ue era a uuii'a M'rdadeira força dos in- 
glez(\s,pode se tíjrnar a causada sua ruina. 

O "Standarti) e o «f^vening Post»,,já ,.'<e 
(juci.xam (jue os viveres estão caros demais, 
([ue já ({uasi não .se pode viver mais na iii- 
glat(!rra, ate ha bem j)()uco tão rica eorgu- 
lhosa, e as cousas vão i)eiorando dia a dia. 
Os submarinos allemães já apparecem ao 
Sul do Canal tia Mancha, no canal de Saint 
(leorge, no mar da Irlanda, e no canal-do' 
Norte: a Inglaterra está rodeada por estes 
vigias invisíveis. »Vinte navios mercantes 
jd não podem d(»ixar o porto de Belfast por 
temerem as suas tripulações um encontro 
catasti'ophico com estes aj)parelhos de exter- 
mínio ([ue, inventados iieios inglezes, agora 
.s(!: toi'uam o fiagello da nação dominadora 
dos mares. 

Iv a.ssim ba de continuar. Começada uma 
vez a gueri'ai .submarina, ella não'acaiiaiú 
mais at('! (pie a Allemanha perca o seu ul- 
timo «tJ», ou a Inglaterra se declare ven- 
cida. A primeira byi)ollies(! é })ouco ac- 
ceitavid, pois é muito difficil surprehcnder 
e destruir um suimiaríiio. Se a «.caça aos 
cruza(h)res allemães erii, segundo uma de- 
clara('ã() de lord Cduircliill, iima.qiie.stãode 
lemj)o, de, paci(.>ncia o de sorte, então a 
<ij)(:Scav dos submarinos dejuuide ;ainda 
mais de.sses tres faetores, e .a Inglaterra já 
não tem tempo para -gastar, se os iravilis 
não ])odem ( ulrar e sáhir l'vremcnte.l-; sem 
o tempo, não lia iniciencia, e sem paciência 
não ha sorte. 

Quando^no começo da guerra alguns na- 
vios allem'äes, surprehendidos em pleno oce- 
ano pelas hostilidades, arvoraram uma ban- 
deira neutral, para fugir dos 'cruzadores in- 
gl(3zes, a iny)rensa londrina chamou a ban- 
deira allemã de trai)o (jue não podia ))ro- 
teger a ninguém, e agora o proi)rio gover- 
no ingiez aconselha aos navios da sua na- 
cionalidade (jue arvorem uma liandeii'a neu- 
tral na entrada do canal. A bandeira iii- 
gleza tornou-se um «trapo» ((ue não 'offe- 
rece ]>rotecção nem ás barbas do iiroprio 
.John Buli! 

:: í . : : ]• ■ 

Ä üt üi: WÊ. iiií 

Antonio von Werner 

l']scre\-em-nos de Berlim, em 5 de janei- 
ro: s 

.\o meio íl,i grande guerra mimilial ai-a- 
bii (l(í lalle(.'er (j arl'sia allt'mäo cujo iiomf 
mais intimamente do cjue o de qualquer ou- 
tro homem, acha-se ligado com as rcminis-' 
ceucias á guerra de 1870/71. Antonio 
Werner era um joven artista de 2 7annos 
que, já vantajosamsntt! (,'cnhccido pordese- 
níios ti'ijintuias e domiciliado em Carlsru- 
he, foi chamado jiara o grande quartel ge- 
neral em Versalhes com h ordem do pintar. 
Moltke diante de Paris. Allí coiupiístou 
numerosos amigos enii'e os ju'incipes e gp.-^ 
neraf-s e ganhou ])rin(;i|/almente no ent^o 
principe herdeu'o Iredei'ico Guilherme uiu 
bom jjrolector (pie, ao dar-.<;c a proclamaçno 
de (iuilherme I a Imperador da All<?manhit, 
mandou rhamar j)or telegramma a Wen.ier 
l)ara \ ei salhes, afim de ser testemunha dos- 
te acontecmieuto que pertence á historia 
universal. Assim o joven .Vntouio von Wer- 
ner foi o pintor da i)i'oclamaçã() a lmj)èra- 
dpr. Mus a guerra de 1870/71 dava ainiiá 
eufi()S moti\o.s á sua arte. l<()i ellò .quc 
(■r"(:(,i!i a-s grandes pinturas alii.'goricas ao ;pe 
da'celeiii'^ coliimna d,',r xicUjiia em BerlinV; 

-eile (»ntóu as conf(>i'eucias da paz 'enfre 
Bismarck e Thiers, as conferências .sobre'a 
cai)itula(,'ão de Sedan e pintou Bismarcks 
cavallo,dirigindo-se para Donihery So- liíi-^ 
l)ei a(lor Napoleão III vencido. l-st,o Tiltinio 
(juadro é o melhor sobçe a gubrra que W?'i:- : 
ner fez: p cavallciro "colosiid' sólirv^ o'belio.; 
ca vallo que trpteia sobre a estrada de-roda- 
g^t^ni. i)arece ser a sorte giganfest'ti liieshiL 

•■Também em tempos posteriores" W'ei'ner- foi 
con\:dado varias vczqs para immoi^talisár 
importantes acontecimentos liistoric-es; 
elle (fue no quadro segurou a sessão final üo 
congre.s:Sü berbuense de • 1878, ■ ■ 

Depois da guoi-i'a, no anno dc 187;j. Au- 
'/jí.!'" ío' chamado a Berlim paradi» 
■■iW!(M''d;f''A(-adeniia da arte. Klle tinha ! 

(te T{^organi.sar a fundo o e.stabe]ei[;iment,(). 
todo.''de.sorganisado.e desde então continuou 
.sem()ie a dii.igil-o. Se Werner no começo 
pcr.sonificina o partido i)rogressista na cor- 
IK ração dos artistas berlinenses, elle pa^. 
.sava a: sei' nos últimos decennios, o chefa 
^'erdadleiro dos (conservadores entre os artis- 
tas,, sendo mudo atacado pelos novos, 'ds 
morlernos. Klle mmca negou ser adversa- 
rfti (ia (ürecção modcma, e em muitas oc- 
casioes publicas criticou acremente as rna- 
ximas e as obras da i)intura moderna. Nes- 
tes seus discursos elle disse, como critieps 
capazes deviam me.smo rinconhecíer, muita 
cou.sa l)oa verdadeira. Tanto mais estas 
])ahnras fortes incommodavam o partido 
luoderno enti-e os artistas que com maís-ve- 
lienieiucía ('rilicavam os tra])aIhos de Wor- 
ner. Antonio von Werner era antes de tu- 
do grande na arte de desenhar. Os .s^ijs 
retratos-de.senhos, as suas illustrações para 
ds obras do ])oeta Scheffel, são exc^llentös 
e de uma fineza completa. Soube, em Cíiin- 
posições maiores, disjior das figuras edo' 
jiaço com uma clareia feliz,e os seus graii*- 
des quadros m()5tram (jfue so'ube observar e 
pintar com delicadeza um c.spaço (dieío "(Je 
luz. O p'ande Lenbach confessòu admirar 
nniito o (piadro de Werner representando ,o 
congresso; (> ver;lade, Li^niback i)Odíu tanV 
bí 111' j)odei' fazer algumas ((correcçpes ligei- 
ra.s» no (juadro. Werner não sòiibé bem 
colorii- as suas obras, como é justo conftíS- 
sar. Klle coloriu maLs do que ideava as 
tintas do ((uadro; dava .mais valor a' forma 
do que a jinta; era muito escrup'uloso~ na 
reproducção da realidade, a qual ás vezes " 
da\a em pedanteria, e pintava as coisa.s tão 
naturais (pie pareciam (Icniais;riibras..• 

puem-. com elle se encontrava .çmdií.isda, 
acha\a-o um liomeiu bem <Hffer(;ntè-^(ib:mi('; 
espeiava. Imagínava-se. o'i)intor dií, 187^0 
Como um <'ouracèn'o e conheciam-no hnr lic)- 
mçni fino e ligeiro, de tamanho médio, .que 
sabia- i)alestra]' com espirito e vivacidade-. 
h elle tinha bastantes assiimptos sobre que 
conversar ,pois na sua longa vida teve oo- 
casião de conhecer um numero muitp grande 
de pessoas eminentes da vida política mi- 
litar, .seientifica e artística, que , elle' em 
grande parte pintara mesmo. Seu ídolo 
verdadeii'0 era o Imperador Frederico, com 
quem tinha optimas relações jiessoas, e a 
qúem muito anun-a e venerava. Ha cerca 
de anno e meio' \Verner iniblícou as suas 
memonas num volume i)roprio,.que causou 
muito int(Tes.se. Cimi elle acalia um perío- 
do da vida artística beiiinense. A pintura 
mriderna perde nelle mn (k\s .seus maísforte.s, 
Hdver.sarios, (^^.da ucmea(,'ão do seu sncces- 
soi Uli i.lirticçao da Academia ■ \'ai dependei' 
eni giande parte í^i as secções artísticas orrt 
Bi-iiim (]U(! ate aqui .semprí" liri.gavani, se ■ 
íipp) >'\jmam iiinas das i.inli'a.s., ' ^ 



DIÁRIO ALLEMAO 

A segunda sessão 

do "Reichstag 

o discurso do Chanceller do 

Snr. Império v. Bethmann Hollweg 

(C'oiiclusäo) 

,M(!US Sciiliores: 

iSiia Majestade o Iiiii)(.'rador se, «ni- 
contra junto aos nossos exei'citos, iMicar- 
refíou-nio, ]K)r oecasião da iviiulia ])aiiida, 
do vir apresentar, ineii.s Senhores, como 
representantes que- soiS' da Kíu/ão Alleniã, 
as suas, mais cordiaes saudações c do cx- 
})]'ò8sar-vos os. seus mais ardentes votos, 
j)dis'sabo que todos vós estais de accordo 
eöm'elle óm zelar pelo bem-estar da i)atria, 
ainda cjue seja necessário enfrentar com 
tempestades, perigos o mesmo com a mor- 
te. Pfcdlu-me ainda que, em seu nome, agra- 
tlecesse aqui a toda a nação a abnegação 
é dddicaçâo-modelo oom que todas as clas- 
ses'do, povo, sem differença alguma, têm 
levado e continuam a levai- avante a ta- 
refa gigantesca v. stlblime, tanto lá nos 
eálnpos de bataliia, como aqui no pátrio 
lar. (applíiusos geraes.) O nosso ])rimeiro 
jihusatticnto também se volve para o Im- 
pw-ndor, ])ára o Exercito'e a ^lariidia, ]iara 
os IIOHSOS soldados ehi lucta, qüe em terra 
o no a lto mar combatem pela lioiu'a,e gran- 
(|Òza do Império Allemão. Olieios de orgu- 
Uilula, que seja necessário cmfrentar coi,n 
telliplanjos. (novos api)|ausos). B da mesma 
förnja fitamos os nossos alliados austi'o- 
Jmngaros (jue com in(,'gua]avel valor, leal- 
inonté unidos a nós, connioseo iüctam no 
leri'ivei embate. Xesta guerra a. (pie lo- 
il)OB constrangjflori poi- vontade dt,' outros, 
acaba de aliiar-s:> a nós mais um liárlida- 
rio, per-^suadido de que eoui a dv'sti'uiçao 
do Imperio' Allemão ranilKMu terminará a 
sua-autonomia, (nuiito l^em, apoiado.) E' 
a Turquia. Si" bem que os nossos adversá- 
rios tenham sublevado contra nós unva for- 
midável coalisão, sentirão, assim o espe- 
ramos, ])or própria experiencia, que o 
braço dos nossos, valentes alliados irá fe- 
ril-os nos jiontos mais fracos de sua posi- 
ção universal, (bravo,, ajioiado.) 

A 4 de Agosto o «Heiclistag» fe/. ver a 
vontade inqucbrantavel de toda a nação 
cni acceitar o desaílO' c tl-avaí* a lucta iin- 
posta, defendendo' 'até á ultima gotta de 
sangue'a sua indei)endencia. Grandes fo- 
ram os feitos de armas que desde então se 
rcalisaram. E' impossível enumerar os 
fíntos heroicos dos diversos exercitos, re- 
gimencos e esquadrões, porque nesta guer- 
ra as linhas de combate tendem a-ir ])or 
todo o orbe. Taes feitos só a Historia Uni- 
versal é que os ])oderá citar. A valentia 
inogualavíil das nossas trojias conseguiu le- 
var a guei-ra ás terras iTiimigas. Lá esta- 
mos firmes e fortes e ])odemos encai'ar^ o 
porvir com toda a confiança. ^las a resis- 
tencià do inimigo ainda Jião está termi- 
nada, ainda não cliegamos ao termo ' dys 
sacrifícios. A nação terá (iuíí conlímiar a 
fazer mais sacrifícios e os fará com o mes- 
mo lieroismo com cpie f(d-os até então, 
])ois, ainda que atacados de todos os lados, 
devenios e que-reiuos levar avante esta 
lucta de defesa, até cli(!gai'mos a um bom 
fim. (vivas de, todos os lados.) Será cnitao 
oiiegado o momento de iemiu'armo-nos 
doí5 dissabores e das injustiças que hoje 
vêm soffrendo os nossos patrícios, inde- 
fesos, residentes nos i)aizes inimigos. O 
tratamento que a esses nossos j)obres com- 
patriotas tem, sido dis))ensado ]Kn' nosóos 
adversarios, não só é attentatorio a todo 
oä preceitos de, humaiúdade, mas zomba 
e cscartuíce. de toíhts as Ums d(.; eívilisação 
e cultura. E' forçoso (pie o inundo venha 
a sab(;r (pie pessoa alguma i)od(U-á, nem 
de lev(í, ultrajar um allemão sem sin- obri- 
gado a e x])iar a sua culpa. (ap])lausos ge- 
raes.) 

.M(uís S(Mihores, ])0uc0s minutos depois 
de (.'ucerrada a memorável stíssão de, 4 
de Agosto, a])pareceu o cnn:aixador, da 
Grã-Bretanha para ai)resent'ar-nos um Ul- 
timatum da Inglaterra e, caso a acceíta- 
ção do mesmo fosse incontinente recu- 
sada, entregar-nos a declaração de guerra 
d(> seu governo, (^onio n'aquella occasião 
tião me fosse dado ainda expan(Íír-ine 
aererca da attiiude definitiva assumida ptdo 
governo ingiez, ' ,ser-nie-a leito fazer 
agoi'a algumas èxi)]icações. Para nós não 
üXisteni (hividas acerca dos verdadeiros 
i-espdnsaveis desta guerra. A responsabi- 
lidade externa cal-e áquelies (pu; na Rússia 
instigarani a (pu; fosse deei'etada a mobi- 
lização (! (pie, mallogradamente, o .conse- 
guiram. ]\lás a (punn cabe a res])()usabili- 
tjade-inle.rna 6 ao governo da Gi'ä-Ilriita- 
nha^ (novas aeclamações.) O gabinete, de 
TjondreH ])odia ler imixulído ,esta guerra, 
Si tivesse (hndarado, ])eríímptoriamente, 
cm São l'f!tersi)ui-go, (jue a Inglaterra não 
«staVa dis])0sta a consentir que do confli- 
oto autitro-servio surgisse uma guerra con- 
tinental entre as grandes potências. Desta 
|Oí'ma também a Erança ter-se-ia visto 
obrigada a se oppôr energicamente a (pie 
w Rússia' adoptassíi quaesquer medidas bel- 
licas, o assim veríamos coroada d(í êxito 
a nossa mediação;, entre Víenna <; São 
|*etcrsburgo e se teria (ívitado a guerra. 
A Inglaterra, porém, tal não fez. Conhecia 
a, fulido as' maciiínações hostis e belii- 
cosas deste g,rupo d(í homens., (mii nada 
respõnsavcís, mas ,não obstante podero- 
sos, que cii'cundain o (!zur. (a[)Oiado). 
Çístava vendo (pie a i'oda começava a 
girar, mas' não proeurou impedir a sua 
mai'clia. (vivas aeclamações.) Apezar d ' 
todos os ])rbtestos de paz os c:3ntr3s com- 
|>tíleatés de Lojidres deram a entendei' e(.n 

Potei'slmrgo, que a Inglaterra s;^ ])n- 
riil dl.) ludi) d.( [''i'aiiça e,, purciuiseguint 

também do lado da Rússia. (a])0Ía(l0, apo- 
iado). Prova- cabal e, irrefutável disso, a 
temos nos doítunuvitós publicados ])elos 
diversos galiínetes," muito (nu e:spe(,'ial ,no 
livro azul Cditado [)elo gov(n'no ínglez. 
'í)est'arte tomaram as cousas em São 
Petersburgo o seu curso. Estamos de 
]>osse ,do testemunho verdadeij'ameiite iii- 
susp.eíto 'do encarregado dos negocips 
lielgas em São Petersburgo. Elle officioii 
ao seu governo, a í-iO -de .Julho -L os se- 
Jiliores conhecem já o teor do relatório, 

.mas ain/ia' assim repito-o aqui - «A 
ínglat(>rra'a príncijjío .deu a entender que 
não se rieixaría ai'rastar a um conriicto. 
Sir (?eorge Buchanan o affirmoii catego- 
rica,n^ient|e. líóje, j)orém, em São Peter:i- 
bii.rgo estão e.onvictos qiuí a Inglateri'a 
auxiliará a ,Ei'ança; sim, isto, até foi as- 
se vera.do como certo e garantido. Esta 
promessa »de auxilio vem influir e.xtre- 
mamente a situação, teruio coadjnva'do 
nuiito pai'a (jua o ])arti,;lo a favor da guerra 
con^sguissa. a supremacia», (ouçam, ou- 
ça'm!) Ate o alto-'vcräo, os estadistas in- 
glezes asseverar;im ao" parlamento' que 
nenliuin contracto, nenhum tratado al- 
gemava a.autoiiomia íilimita.da d't Ingla- 
terj-a; Caso roinpessem hostili.dades, a In- 
glat(írj'a i^oderia * deliberar, livre e iiitie- 
j^cndcnte, si tomaria ou não ])arte numa 
guerra;euro])eia. Portanto não foi o dever 
de alliados, , nein a dui'a contingenc.ía. 
ne.m tão ])ouco uma ameaça á ])ropfía 

• patria, que in,duziu os ,estadistas inglezes 
a (leixarern i'omper a conflagração o in- 
continejitc nella toniarem parte. A única 
solução que resta ])ara tornar compreheii- 
sivel a. razão, do, gal ■inet(,í de Londres ])er- 
niittir quc! se travasse esta guerra, este 
verdadeiro cataclysmo mundial, c a de 
lhe «ter ])areciíIo opi)ortuno o ens(.q'o de 
eoi'lar, coin o auxílio dos seus i)artidaríos 
]:'0litic0s da Enleiite, a. arlería vital de seu 
maior coiiciirrentí,' no mercado,mundial.» 
(muito b.em, ajíoiado.) Assim á In- 
glatei'ra,- coiijnnctamente Com a Rússia — 
sobní esta já discoi'ri a 4 d(.'Agosto - pe- 
rante Deus e os homens, a responsat)ili- 
dade int(!ii-a por esta catasiropiie que ora 
envolve toda a Euro])a, pesando mesmo so- 
b.re toda aimmanidade. 

A neutralidade belga que a Inglaterra 
allega ter sido obrigada a defender, não foi 
mais que mera fai'ça. A. 2 de Agosto, ás 
7 horas da noit(í fizemos sal;;'.!-em líruxel- 
las (pie, devido aos planos (l(^ guerra da 
.Erança, dos quaes cstavamos ])lenamente 
inteirados, nos víamos forçados a mareliar 
atravez do territoi io belga ])ara bem da 
própria segurança (muito certo!); no em- 
lanto, na própria tarde de 2 de .Agosto. i)or 
conseguinte mesmo antes de saber - ou 
l^oder -se sa' er — em Londres a niinima 
cousa sobre esta nossa «démarciie», já 
o governo inglez ]>romettei'a auxílios á 
Erança. (ouçam, oiK.-ani!) 1'] não só (pu; 

. promettei'a taes auxílios, mas, até os ti- 
nha garantido incondicionalmenti^, caso a 
esquadra allemã ata(íasse a costa francez-i. 
Coin iieniiuma ])alavra se tocára na ikíu- 
tralidade belga. Este. fa(;to ficou (-onijjro- 
vado, })(da • declaração i)restada por Sir 
Eduardo Gr(!y na Casa dos (."ommuns, a 
i) 'de Agosto, dec1ai'ação esta da (pial. (h;- 
\Mdo á difficuldade do s(.'.rviço telegra- 
phico, não era sab(Hloi' ainda «in extenso» 

4 de Agosto. Acha-se cojifiiánada no 
proprio livro azul do governo ínglez. Co- 
ino é possível, ])oís, (pie a lnglat(M'ra te- 
nha ])odido assc^víM-ar ([ue só pii.xára da 
espada i)or terinos violado a neuti'alidade 
belga? Sim, mais ainda, como ])odiani os 
estadistas ínglcz;!S fallar ein neutralidade 
belga, elles (pie conheciaTn tão a fundo o 
l)assa(l()? Quando a 4 de .Agosto fallei so- 
l'r(,! a falia ((lu; coinnielteramo.i ao p(?ne- 
trarmos na 15elgica, ainda não.(íslava de- 
cidido si na ultima hora o governo (!(• 
Hrux(dlas não se resolveria l:ilv(íz a ])ou- 
par o seu paiz e, protestando, se r,'tirasse 
para .\ntuei'pía. Deveis lembrar-vos, meus 
Seni)or(í3, que depois da toinada de Liège/ 
apresentei ao governo belga, a retpieri- 
meiito de nossos clietes de ,'e.xer(.'ito, nova 
|)rüi)osta nesse, sentido. Motivos de, oi'igiMii 
niilítar (.'xígiainf a 4 (le '.\gosto, (pie a todo 
ti'anse se facultasse, unia tal solução, ajie- 
zar de já existirem, na(piella e])Oca vários 
indícios da culpa do governo belga. Eal- 
tavani-me ainda, documentos positivos; os 
estadistaf;! inglezes, ])orém, eram c.oniie,- 
cedores dessas provas, (muito b,'.ni.) 

Si hoje, com os autos (.»iiconti'ados (mi; 
ih'nx(dlas e. por mim dados á ])uelici(lade 
ficou coiiip.i'ovado çomo e até (pie ])outo 
a Bélgica tinlia ainndonado a sua iieutra- 
lidade á Inglaterra, a todo o mundo se tor- 
narão e'vi(leiites os seguintes dois factos: 
1. Quaiido na noite. d(; ií ])ara 4 de. .Agosto 
as nossas trü])as clnigaram em ierriíorio 
belga, f)ísavani o solo (l(í um estado ([ue 
ha já muito tinha n(;g0(;íad0 a sua neu- 
tralidade, 2: Xão foi para salvaguardar a 
neutralidade belga, (puí a Inglatei'i'a nos 
deelai'ou a. guerra, jiois cila ])ropría já 
iiavia auxiliado a minal-a; foi linica e 
exclusivaemnte por julgar (jue, coa- 
djuvada ])or duas grandes ]iotencias mi- 
litares do continente, conseguiria subju- 
gai'-nos. (repetidos a.])OÍados de todos os 
lados.) Já desde 2 de Agosto, dia em (pie 
promettera o seu auxilio á Erança, a 
Inglaterra c,cssaya de ser neutra, e .se 
adiava cm' estado de guerra comnosco. 
^Motivando a sua declaração de guerra de 
4 de Agosto com a violação da neutra- 
Íidadí.' da Ikdgíca, o governo da Inglaterra 
não (piiz fazer outra cousa sinão apresen- 
tar ao seu proprio ]iaiz e aos paizes es- 
ti'angeiros ne.utraíiS uma farça (pie os en- 
ganasse;! cerca dos venladeiros inotivos 
que o induziam á guerra. (a|)óiado.) 
Agora, ([ue o plano de guerra anglo-belga 
com'todos os seus detalhes foi desvendado, 
a política dos estadistas inglezes ficou 
estigmatísada. «iul etermim», ])erante ;) 
lJist(,iri:i rni\i'is:il. (nniilo IhmuI.) .A- p)'o- 

pria di|)lomacía, ínglezti coadjiiva para(]ue 
tal se dê. Ac,(:edend() ao seu a])p(dlo o Ja- 
];ão nos arraiica Kiauteliou, a fortaleza 
tão heroicamente defendida por um pu- 
nhado de allemães, e para le\'ara cabo 
este feito, viola a neutralidade chineza. 
(muito acertado!) Por acaso protestou a 
Inglaterra contra esta violação de neutra- 
lidade? (muito bem, a])oíado!) Demonstrou 
neste ponto o seu zelo carinhoso jielos 
estados neutraes? (muito bem!) 

Aleus Seniiores! (guando ha, cinco annos 
fui ciiainado para occupar cst(.', posto, a 
Triplice-.AIIíanea t inha diante de sí o Idoco 
consolidado da Triplice-Ent(mte, obra 
da Inglaterra destinada á s^u'vir ao leni- 
ma conhecido «Halancé of ])ower» (,e(]uili- 
birio de poder) ou seja, traduzido em jior- 
tuguez (daro: A theoria da política in- 
gleza, , observada iia secuÍQS c séculos, 
cujo lim era ser a Inglaterra o adversario 
da mais ])oderosa potência do continente, 
queria ter na .Triplice-Entente o meio mais 
adequado-])ai-a'couseguil-o.' Este foi desde 
o começo caracter aggre,.SiSÍvo dá En- 
tente, coiniiarado ao puramiíiite defensivo 
da Triplíce-Allí(inça, vindo a ser 'assim o 
'germen olo qual ora brotou' esta enorme 
c- hedionda c;irnificiiia. Um povo de gran- 
deza e ca];acidade como o alleilião não se 
deixa asp'h,Yxiar em sua lii-'r-e e ]jaeifica ex- 
])ansão. A,' vista desta coml.iníição não 
havia (;omo\ hesitar quanto á sciida a en- 
cetai' para politicá' alhnnã. Ella tíiiiia que 
rentar banir o i'isco <le guerra, iirocurando 
cntcnder-se com as' diversas,potências da 
Tripje-Entente; mas, simultaneamente, lhe 
era fo,r(,',oso. fortaloe,:ír o sinrpoder militar 
l)ara que piidèssé arcíar com' a guerra caso 
esta íundíi assim' r;onipe?se. 'Bem sabí3Í3, 
meus SeniiO'rcs, que fizemos ambas as 
cousas. «Na Erança» seniT)r(í de novo fomos 
impedidos ])(da rdída da revanche; alinien- 
la(la ])or politicos amb/iciosos, pr()Vouser 
mais forte do (pu; o desejo, indiiiíitavel- 
ment(> nutrido ])or uma parte, do povo fran- 
ce:í, de viverem harmonia e paz como bon.s 
vislnlios comnoseo. «Com a Rússia» che- 
gamos afinal a. certo,s accordos, mas a sua 
firme alliança com a Erança, a sua an- 
tipatiiia par.i com a noss-a alliada, a Aus- 
tria-Iíungria, assim como o odio contra 
os allemães, cultivado e fomentado ])ela 
cubiça de poder dos panslavistas, impos- 
sibilitaram ■ a que-se reahsasseni tratados 
que num caso de crises ])o1itícas, excluís- 
sem o })ergo de guerra. «.\ Inglaterra» 
era, portanto, a j)otcn^-ía que. relativa- 
ment(>, mais livre e indei)endente estava. 
Já lenib.rei-^com quanto emphase os esta- 
distas inglezes sempre louvaram ])erantc 
o seu ])ar!aniento o direito de autonomia 
illímitada da (írã-Iíretaniia. «Era, ])0Í3, 
com a Inglaterra qiuí com in,:xior facili- 
dade se ])oderia tentar ciiegar a um ác- 
c.ôrdo, para assim, cm re:ilidad(!, garantir 
a i)az uni\'ersal». Eoí nesse sentido (pie agi; 
nesse sentido tinlVá d(> agir. Que. a senda 
era' estreita. (^ torniosa eu Inun o sabia. 
O pensar dos inglezes que em sua ilha, no 
decorrer dos seculíjs, tinham construído 
um dogma político, o do «arbitrium mun- 
dí», se aterrava, (luma ])artí>, na convic- 
ção de lhes de,ver j)ertencer o donhnío 
indís])utado (ios mares, e doutra, no ce- 
leb.re ('(piílibrio dos poderes no continente, 
isunca alimentei esperanças de quebrar 
(;ste dogma com jialavras. O que julguei 
.Síír ]-iossiv(;l foi, (tiiegar a Inglaterra, á 
vista do pod(n* sempr(> cr(\sceiite da Allc- 
nianha (> do risco seinjire maior de romper 
unia guerra, á (íonchisão de sím- ést(! dogma 
antiqiiario insustentável, sendo jireferi- 
vel uiii acc,ordo amigav(d c jiacifíco com 
a Alhmianha. .A(pielle dogni;i, |)orém, sem- 
pre, rcinterce.ptou a ))ossíi)íli(lad!,- de se 
chegar a um riísiiltado .ciTícaz. Por oeea- 
sião da crise de 1Í)II, as iKrgocíações a 
t;il respeito tív(>ram novo inijailso. Da 
noite pai'a o dia o povo ínglez se. persua- 
diu (pie (ístivera ás bordas do abysnío de 
uma 'guerra europ(>ia.- O animo pof)uiar 
forçou os chefes do podíU' a ])racurare.m 
uma approximação á .Allemaniia. Depois 
de árduo trabalho s(í conseguiu, por fim, 
cliegar a uni ac.cordo accrca de (liv>',rsa.s 
(piestões de interesse c(,'.onomico lia, África 
e Asia Alenor, cm (aijo ])onto eram gran- 
des a.s divcrjencías (existentes. Assim, pro- 
curou-se re(íuzir os ])ontos d(í, attrivos ])0- 
liticos. ■ O mundo é vasto (muito bem!) 
Offereee esjiaço sufficiente j-ia.ra ambas a.S 
naÇõíís inedirem 'aüas forças (,-in conciir- 
reircía ])acíTíca! Sui)entende-se: uma vez 
(]ue, não (puárani inii)edír á livre exiiansão 
liossas lorças. (muito l:.eni!) E' esta a 
thes(> que a política allemã tem defendido 
até hoje. 

l'hiupianto, i)orém, desEarte lu^goeiava- 
mos, a Iiiglate,rra tratava incessante- 
nienl(,' d(í ciiigir mais c. mais os laços (juo 
a ligavam á Erança c á lUissia. Decisi- 
vos, entretanto, foram os tratados milita- 
ri^s cada vez niai.s solídos (jiK!, ultraj)as- 
sando a política (;onimuni, foram firmados 
para o c,aso de uma glierra continental. A 
Inglaterra sempre fez tae,s negociações 
sol) o maio.r sigíllo possível. Si aveont(;cia 
transpirar algo a tal respeito, logo tra- 
tavam na imprensa c no parlamento de di- 
minuir a ímpoitancia dos factos; mas estes 
não ficavam occultos, cQino pelas mi- 
niias i)ublicaçõe.s o sabeis. .A situação, em 
sum'ma, (^ra a seguinte; a Inglaterra 
estava disposta a entendei'-se comnosco 
acerca de certas quest(>es; o principal o 
mais (íiiiinentc dogma de sua política, não 
obstante, era e contiuua'va a ser: 

«A Allemanha deve ser refreada na livre 
ex])ansão de, suas forças ])ür meio do «ba- 
lance of ])0\V(M'» ((Miuilihrio do iioder).» 

í Eis o limite triiçado para as reTações 
amistosas com a Allemaniia; neste intuito 
fortalecem a Triplice-Entente até ao ex- 
fi'cino. E, assim que os amigos exí,ireni da 
liiglat 1'1'ra g;iraiilia.s nii'liiaies, os csl.a- 

dístas inglezes se deeUrram, incontinente, 
dispostos adal-as. O ciVculo cerra-se. .V In- 
glat(n'ra está certa que a França a a(,'coni- 
panha e, com esta ta'nil>eni a Rússia; mas, 
também a fnglat(yrra não contínua livre, 
não dispõe niai da sua vontade. Si a Erança 
ou a Kussia, onde em ambos os páizes as 
1'odas cliauvinistas existentes encontram 
o mais iioderoso apoio na conveniência, 
milita'r da Inglaterra, si a Erança ou a 
Rússia, re])ito, quizerem desencadear uma 
guerra, a Inglaterra se encontra, moral- 
mente, eni iiiãos dos'seus anijgos. E tudo 
isto, ])Orqiie? Por(pie a All(,>nianha tem 
de ser sub-jiigada. 

. Xão ])oui)anios ])alavras i^ara prevenir 
o governo ínglez. Ainda cm começos de 
Julho do anno corrente d(!Í a entender ao 
governo iiiglez que estava sciente das 
suas negociações secretas com a Rússia 
acerca de um convênio niaritimo. Eiz ver- 
Ihe os sérios riscos-que esta ])olítíc,a iii- 
gleza traxia á i)az universal.. Quinze día,s 
mais tarde se reali'sava o (pié eu ]ire- 
conisára. 

Da sítua'ção ge'ral *(Ias cousas tiramos 
as no.ssas conclusões., .Apresenteí--v'os, ra- 
pidamente, uns a])ós os outros, os n.uiíores 
projectos inílitares que jamais a Historia 
Universal conheceu o, convencidos do jie- 
rigo iinlninente, vós, meus Seniiores, una 
nimes e dispostos a todo sacrifício, con(!e; 
destes tudò quanto urgia para a nossa de- 
fesa ])ro'pria.'Agòra, dejiois d(> ter romp.ído 
a gucri'a, a Inglaterra deixa cahir a mas- 
cara, declaraulo publica o officialment.' 
que luctará até' que tenha subjugado tanto 
a força economicä da .Vlleinaiiiia,, como 
a militar. O odio dos panslavistas contra os 
álleniães acclaiua'jubilo.samente a ing4a- 
terr-a, (í -a Eí'aiiça ,com toda a (MK'rgia d(! 
antiga nação militar, (,'spera tirar (le,sforra 

derrota de 1870. Só temos uma res- 
posta a dar a«s nossos inimigos: ■ 

«.A Allemanha não se deixa sul-jugar.» 
, (De todos os lados oiiVem-se: apoiado! 
muito b-em! etc.) 

Tanto a nos.sa forç:i financeira como 
a militar d(n'ani i:.riliiantes provas (l(>. esta- 
rem á disposição da patria, sem conside- 
ração de es])ecie alguma. A vida econo- 
mica é mantida; o numero d"a(pielles a 
(piem falta o trabaliio é, relatívameiit;!, 
diminuto. O ])oder c a arte de oi-'ganisação 
da Allemanha coiitinuanient(i ])rocurani, 
sol) novas formas, ])ri;yenir os inales 
e comp/cnsar os prejuízos. ,Não h:i um só 
homem, uma só mulher iiáAllemaniui ípi.e, 
se abstcniia da coo])eração volunfaria. Não 
é preciso um só toque de tanrb-or paV'a re-' 
criitar auxílios, '(apoiados, grand(í liilari- 
dade.) E tudo isto com, o único, magno 
intuito de sacrílicar tudo, 1'eus e vidas, 
para a patria de, nossos antepassados, jKira 
o porvir,'a esperança, de nossos filíios e 
mdos. Sí é a est(! ('spíríto de nossa liação, 
a. esta gra,nd(,'za moral, inédita nas pagi- 
nas da Historia Universal, si é a est(> iie- 
roisino milhares de vezes experímenlado 
de nosso ])0V0 eni arnias, defrontando com 
um mundo de inimigos, si é a tudo isto 
(pie os no.ssos adversarios taxam de,- mi- 
lítarisnío, e sí ])or isso nos intitulam 
«hunnos e bariiarós» e ])ropalam um sem 
numíM'0 de embustes e e;ilumnia,s acerca 
de nós por todo o orbe, -- julgo, deveras, 
]:odermo-nos orgulhar e não nc.s devermos 
consumir por taes feitos. Este magnífico 
es])irito (pie: o,rgnliia e, anima os cora- 
çoes ue to *os o;,-- .a ricmães, esta nunca 
vista unanimidade na mais com,])l( ta de- 
dicação o abnegação dt^ um pelo outro, 
têm que ficar e ficíirão vencedor(;s! Logo 
que s(> tenha conseguido uma paz glorío.sa, 
uma verdade'f'a (^ duradoura, então 
nos cal,''erá contem|)la.!' e. venerar este. es- 
pirito como o mais sacro legaíb) e sym- 
b'olo destes tempos aceriios e, nmgiios. 
(l.iravo!) (Uimo por (,'ncanlo jde-:appare,;'e- 
cerain as b.a'j'r(;iras (jue durante uma época 
d(í ma,rasmo e a])athia separavam os 
meml'ros de nosso ])0V0; (.rrani obstáculos 
(pie havíamos erigido, levados pebi falta 
d(? com])re,liensão, ])ela desconfiança e 
P'i'la il';^■(^ia. I'j" como (pie uma libertação, 
um destino f(díz (pie todo (,'ste amlnente 
baço e asphyxíante* ora se ]ju,rífíqu.' com 
o actual vendaval (bravo!), (pie só venha 
o ter valor o homem [tor si v, (pie se tor- 
nem iguaes, todos os homens, extendendo 
as mãos uns aos outros, animados to;los 
1)0,r um e o mesmo airdente, (les:\io, lu- 
tando todos ])ara um; e o mesmo s ic.ro c, 
subilime lim. Repito, mais uma vez, as 
palavras ]);'!'onunciadas por sua .Magestade 
o lmp(.Tador ao romper esta guerra: «Xão 
mais conheço parlido.s.; só conheço alle- 
mães!» (Duando' Icrminair a guerra vol- 
tarão os partidos, pois, sem ])artíd()s, smn 
luctas políticas, não ha vida política, nem 
mesmo ])a,ra a nação mais inde])endente, 
liyre e unanime, (novos ai)plausos.) Alas 
t,rata;remos (pie nesta hieta só hajam 
ainda allemães, eu, (le minlia ])arle vol-o 
]''ronietto. (estrondosas palmas vivas.) 

Aleus Seniiores! A'oii terniíiiar minhas 
breves exposições. Xão posso díscü:rrer so- 
bre todas as questões (pie ])rofundanieute 
comniovenii o i)0iyo e a mim. Só unia cousa 
ainda; Leaes e eternamente gratos, con- 
servemos na memoria cs filhes da Allema- 
nha que 110,3 campos de b.atalha, no leste 
e oeste, no alto mar, nas costas do Oceano 
Pacifico, o em! nossas-colonias deram a 
vida pela hon,ra de sua Pat.ria. A nte o seu 
heroísmo, ora ennnudecído, cheios d(.' ve- 
nerai,vlo curvemos a Tronte, jurando ])>'r- 
,sístí,r até o ultimo sopro de vida para que, 
numa .Mlemanlia mais forte, no'ssos fí- 
lh(),s c iieíos possam continuar a coojie- 
ra.r ])ara a grandeza do Império, livres 
e independentes (Uí ameaçaíJ e tyrannías. 
(estrei)it0'30s applausos!) (^ue este jura- 
mento vá }'ei)ereutir nos campos de liata- 
llia, onde nossos filhos e irmãos con- 
tinuam'a,comb.ater o inimigo, onde ])ulsa 
o .-^angiii.' precioso da .\lleinaiiha .cui íii- 

'luifneros coraçõe^s de'lieróes incognííos 
e liies sirva como testemunho de esta.rmos 
dis])ostos a tudo sacrífíca.r i)cla ])atria. 
(jliie \'á repercutir também nos ])aizcses- 
trangei.'i'os, para (pie ,o ouçam os nossos 
compatríotas (pie lá se acham trabalhando 
])or nós e os que não imderam chegar ao 
l^atrio sólo e lá se enconl:,rani em i'isco 
de vida, ])resos e maltratados contra lodO 
o direito dos ])ov(:j'á. 

«P(Ts:'<t i.reinos», 
até (|ue tenliamos a certeza, (pie iiiiiguein 
mais oitòe perturbar a. nosöa jiaz, paz esta, 
sob' cuja '.'íombra expandiremos o nosso 
caracter e a energia allemã como uin 
povo indeix'ndente. 

(.vcciamaçôes (ie todo's os lados, vivas 
e iialnias ("strepitosas eehoam por toda a 
casa e ])ehvs bancadas, continuamente re- 
começando. Estais ])rovas de sympathia 
diira.ram vários minntO'S,) 

« * 

. Depois deste brilhante diseui'so, falla- 
ram ainda os deputsulos Haas(,i (Soe.)' (,• 
1)r. Si)ahn (Centro) (pie, em'nonie dospai'- 
tidos e Iracções que .representam, em bre- 
ves jialavras communiearam aos presen- 
tes esta,rem de acordo em que fossehi 
votados c; créditos e.xígldos pelo orça- 
mento sup])lementaj'. 

S(!m (liscu»:São de ])o,rni(;nares foi, por- 
tanto, aeceíto o -orçamento-em prinunra 
e segunda leitura, i)a>isando-se, a .reinieri- 
mento do (leputado Di-. S])aliii, immr.dia- 
taniento á terceira leitura, do projerto. 

«O orçamento su])p|cnientar, (pte, exige 
um credito de gue.rra (je cinco mil milhões 
(le Alarcos foi definitivamentí^ áceeito, sem 
disciUisão», teiiílo Votado tOdo' o «Rei- 
chstag», com exce])ção (1(í um uiueo de- 
l)utado, o. .socíamta Liei?kneeht, a favor 
do orçajnímto. (Estrepití^ius iialmas, c at:- 
clanmções lizeram-üe ouvir então.) 

-A casa passa logo a deliberar sobre o 
requerimento., neste Ínterim, apresentado, 
que reipier «adiamento do'«Reiciistag» at('; 
ao dia 2 de Aíarço do 11)1.")», sendo tal ire- 
querimento uiijjiniiiieinente acceito. 

, Segue-se ainda o deputado Conde de 
gues ao Chanceller do Inqierio varia,s 

guç!S'ao (riiantecler do Império variafj 
petições yoi,re medidas a adoptar jiara 
.t"." mitiga,r^^G'j soffrinumtos causados jKda 
guerra, e diqiois de ter sido tamixun csie 
!\rojecto acceito unanimeiiiente, e ter o 
Chanceller do Império, Dr. von Bethmaiin- 
Holhveg, lido a ordem imperial, vinda do 
quartel-general, segundo a qual o «R(mc1í- 
stag» fica adiado até 2 de Alarço de l!)15, 
o Presidénte Dr. Kaemjif encerra a stssãoi 
proferindo ))oucas, mas sentidas palavra.s 
de agradecimento ao «Reichstag» jioi- ter 
coi'respondido ás esperanças mdlc funda- 
'das, votando o orçamento e termina, c,')jí- 
vídando os ])reseiit(!s a levantarem co'i'n 
eile um b'rhuh^ á Sua Magestade o Im- 
jíerador, á Xação .MIemã, ao E.xercíto Xa- 
cional, á Alarínha Allemã e á Patria. (toda 
a. casa acomj)aiiha com enthusiasmo (^sto 
i'.rinde e de todos os la.dos ouvem-se os 
vivas e salves dos ])resuntes.) 

^ 7^ 
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O (jí*])utudo Lici/kiicciit foi scvcraiiifiil c 
censurado pelo partido socialista ])or ter 
votado contra o oiçamcnto da giuii'i'a, 
]!0is deste modo agiu contra a c.xjiressa 
deliberação do ])artido, (pie tinha resolvido 
acceítal-o com unanimidadé de votos ])or 
l)arie de todos os socialistas. 

Varias Noticias 

... 

i.'m funcciona.rio da eml':iíxada da Al- 
hnnanha em Roma, (pie tem o filho mais 
veliio comir.ateiido na Alsacía, recebeu 
delle uma carta, referindo, entre outras 
cousas, um cpisodío (pie, de i)er si, pouca 
iniiíortancía tem, mas é iiastaiite comnio- 
vcddr e, nudlior do (pie (pialipier d(ís'cri- 
):ção technica, dá idéa da guerra de, trin- 
ciiei,ras (jih« se, está faz(mdo'na Erança, .\1- 
sacia, Lo,r(ma e 'Bélgica, 

! Diz a carta; «,.. Hoje, nós os soldados 
da iindecíina companhia, ape.rtánroS a 
Inão dos í,rancczes. As nossas respe(!tivas 
trinclK.'iras (istavam á distancia d(! uns 
trinta metros umas das outras. Eretpien- 
temente os francezcs nós chamaram |di- 
zendo-nos; «I)ei.''v''bi de (lísp;u'ar». (,'.,'s- 
sánios fogo. Então dez soldfidbs francezcs 
e um ofi'icial (h-sarmado sahirám das trín- 
clK'i.ras e o mesmo fizemos nós. 

Cumprimentá-nos dando-nos as mãos 
e ajiidánio-nos re(:iproCament;i a enterrar 
os 'incrtos, obsequiando-nos ])or ultimo, 
uns aos outros com cigarros, cigarrilluis, 
pastilhas de ciiocolate e jornaes. 

A])ós outro aperto de mão, cada grupo 
voltou ])ara as suas ti'inciieiras. Alas em 
mos 'si(pier a disparar um tiro... 
IkIo o resto do dia de iioji;, não toriia- 

Que pena, ([lu.' o dia seguinte t<.'nha sido 
tão dive;'Sü!» . . ' 

\ 



Tekgratntiie, die uns nicht 

crrdcMen. 
AV a s Ii i 11 ;U'I 0 II, 'iti. .l;ni. Aus ^^'icn 

Avird über Ei'vliH ainilicli ícciueldín, daß 
di(5 Kusse'ii 'niohrer;' Srelhuiii*;'!! südlicli 
vo'ii T'arnol\v räuiiiieii, da sio das hofiig'c} 
Artilloricfpuer diT OosfiTicnclior und Tn-; 
fiarii iiichr ausliahni koniiieii. Audi' ;ui;-; 
<'ini^'C'!i PosiiioiKMi südlicli doi' Kar])aili;Mi 

^Avunlca sie vonrichrMi. Iter in d:'i'f 
'IhilvOiwiiia.'liar vör allen jJiiiü\'n <mu(mi Ix'- 
KO'ndcrs frlvebüclieiL i;olins('li.Mi ^'o^'íeil 
liorvorfiemlon,. (iénii iii Kunitäiiiou hat da- 
<liureh dii'i russiselic Folirik eiiioii oi'iisieiii, 
ÍSI-óIò crliite"!!. hl "Wien lifilt man dies;^ Nie-. 
dci'laiio der Ihisseii d.'ii "Jk'ininn d;'si 
KiU kxuííos, denn sii^ wei'dou nie nielir zur 
OlTcusivo sclircUen können, alle ihre V;"i'- 
siK'iie, in Cngai'n <'i.nwil'allen, sind zu-' 
iiichiii geworden, lue i'UBsisclien Verlu- 
Rlci hei Kirlihaha waren ung-elK'uer. Aus 
(ll( r Tüi-kei sind keine Xachriclhen cinge- 
tl'OllX'll. 

A ni sj ('r d a III, 2(), .Jan., Hier .sind 
Xachiicliien ■e^ngeianfen, laut welchen 50 
.Nfaiiii der IJesatzung dos deutschen Pan- 
yierkreu/vOi's ,,Jiliicher" an der holläiiili- 
sciieii Küs.e gelaiidfit sind. 

K 0 ]) 0 11 h a g'e 11, 2(). Jan. Die Herliner 
Pi-( SFc. hespi'icht. 'die Heesclilachl in der 
Nordsee inid erwähnt mir großer (/eiiug- 
lIlling, daß die. reiiidlicheii SchilTe sich ge- 
iiCiigt g-eselion. haben, sich aus der 
Schladit ziurückzuziehen. Per ,,Perliner 
I.okalanzeiger" sagt : „Pio Kngläiider ha- 
ben sich, troi/j ihrer munerisehen Pelier- 
Tcgrnheii' gezwungen gesehen, sich aus der 
^!clilachi' ziuriickzuzi:'hen, wodurch der 
Kicg- unserer Anillerisien g'ekennz/Mchnet 
isi. Der Rückzug- lieweist ferner, daß die 
«.iiglischo Plone iroiz, ihrer ^•nonnen iiu- 
iiK rlschcn l'eberlegenheit nicht ■ iinstánd« 
i,sr, über <lie uiisrige Herr za v.erden. Au- 
J.k:r(iein \verdiMi unsere! Kriegssi-hilTe ni(! 
ülu rrascln werden können;" 

X<'W York. '2(). .Ia.n. Hier h:u di(> aus 
«■iigliscllcr (Quelle s.aniiiiende Xacliricht, 
(iiiUK ,der englischen ScliiTIe liab,'. sich 

während der Sclilacht abgesoiideri nur zu 
dinu Zwecke, den Uebsrlebendeii des deur- 
sclirn Kreuzei's ,,I51ücher" Rettung zu 
Jiring-eii, die größre Heiterkeir li Tvorge- 
riil'i n. Pie Xachiicht isi. um s;) läclierli- 
chcr, weil währenrl einer Seeschlachr k-'iii 
beteiligtes Kchiff daran denken kann, die 
eigenen Pente zu retten, gesciiweige denn 
die feindlichen. Per onglLsche Kreuzer, 
AVelcher sich von den anderen, tremire, isr 
jedenfalls derjeiiiue gewes-zni, der-se, .sia.rk 
havaricit war, dai.i er kurz dai'auf in die 
Tirle versank. 

Avlien, :2(). .Jan. Hiei' sind Xaçhriçh- 
ten cingelaufchi, daß dei' Feldzng- der Tür- 
ken gegen Aegyi:ren Fortschritre macht. 
Pic 'Pürken können nur sehr langsam vor- 
rücken, M-eil sie allen Provi.anr und auch 
IVässrr miiHchJ:'p]/en müssen, damit die 
b;;<i;iuende Airmee, welctie si(i gegen, 
Aegypten inobilisteren, keinesfalls aus 
Mangel an Xahrungsmitiein zum líückzu- 
ge- gvzwuiig'en werden k(">nne. Eis jetzt' 
sind bereits <m) Kiloinííter d;'S I-Jisenbahn- 
strangrs ffriiggesrellt worden; man wird 
diese. Pinie bis zum vSuGzkanal ausbauen 
und Zweigliirlen und andere zweckentsp'i'e- 
clinide \Verkc aiil:\gen, I>evor man. allen 
Knis:c.s 'den Hegimi d<'r Oiletisive in 
Acgyp4\:n, aufnimmt. 

A 111 s t e r d am, 2(). Jan. Aus 'Wiini meP" 
det man, dal.') der Plan der i;'ussisch(m JP'C- 
risli'itung', den rechten Piügel der ösi:'r- 
rc ichisch-ungarischen .Armee in der Buko- 
wina. aufzurollen, gescheitert ist. Die Rus- 
sc.n erlitten in der letzten -Schlacht dort 
<ii 11 e ungeheure. Xiederhi^:' und ließen C!e- 
fang'eni; uiul zahli'eiches Kriegsinaierial in 
<U:n Händen der Sieger, Die russische Of- 
fciiisive. in der fiukowina. ist beendet. 

New York, 2(5. .Jan. In Petersburg ist 
das. (icsiicii des nordanierikanischen Bot- 
st hali.rrs, zwei Aniei-ikaiK'r mir l'jebes- 
gabt n nach >!il)irien zu.den deutschen .und 
(i'S.K ricichisch-uiigarischen (Icfang.enen 
gi langm zu lassen, unbeantwortet gebli ■- 
lii.n. Pie fl;'fi'irc]itung, daß die- f.age der 
Arnu n iiocii schlinmier si>i, als aiis Peters- 
burg' gf meldet wurde, gewinnt dadurch an 
Ikxleji. 

a s hi II g t 0 II,-2(). .bin. Der deutsche 
P'otschal'ter hat bei (ier iiordamerikaiii- 
sclu.n Ri giei'ung geg'en die N'erla.huig von 
AVas5:L'rflugzeugen nach Pngland und 
rrankreich Protest eingelegt, weil dies" 
als Ivricgf.sriiitfe angeseiieii werden lui'is- 
sen. 

.\ in s t c r'd a. III.. 2o. Jan-. f]ie de^utsclie 
Z( ivschrili ..Artilleridische Monatshefte" 
versidicrt, daß Krup'p augonblicklidi (Pv 
sclii'itz.e gieße, deren jOeschoß ein (-.íe- 
M-icht von 92Í.) Kilogramm liabe uii;l de- 
ren Aiifangsgr-schwindigl-ícjjt í)-l() Meter l^e- 
trage.' Ps wir,!, beiedinet, da.ß die Abu^lit 
(ks neuen (íeschürzes iun öS Prozent grö- 
fkr ist als dio des vollendi-tstiMi (ie- 
schützes der eiiglisdien Manne. i-Vnne 
'i'ragweite ist .Í2 Kilometer, so daß' mau 
von (Calais aus nicht nur die englisdie 
Ktiste l:; s( hiel.kni kann, .sondern auc'Ji noch 
10 Kilometer li^ndeinwärts. 

Paris, 2(). Jan. Hiei' wird liekannt, daß 
die Alililärbevollmächtigten V(ni Argen- 
tinien, Ih'as'ilieii und (.'hile, weldie .sich 
Iiis jerrz; an (ter.Westgreiize'befaiKlen, na'ch 
di r i'i'onr in Osip^reußeii abgefahreii sind, 
um von dort iius die Sclilac^htlelder in Po- 
len z:u besuchen. 

Washington, 28. Jan. Parlainenghi 
Ci isj'i äußerr sich in der in Rom ersdiei- 
iK nden Zeiiscliriit ^Poncoi'dia." zu der 
iStellung- Italiens zum Dreiverband und (;r- 
klärr, daß ein etwaiger -Sieg- den' Alliier- 
trii i'iber Deuisdiland und Oesterreidi-Pii- 
ga.i n die h't. llung- Italiens im Mitte|ländi- 
s( heil Aleei'e selir schwächen v/üf';le'. Png- 
land und Pi'ankreich wfu'den Italiens 
■Macht dort vollkommen unierdri'iekeit. 
Selbst, wenn Italien sieli auf die Seiii! d vs 
Dreivei'bands gestellt hätte, wi'trden di:.- 
beitien Aiächte l)ei T.'ilung der B 'U," den 
fi')\veiiant.i'il li'ir sich ginioinnK.'ii hallen. 

W a s h i n g l 0 n,»'}.S. .Jan. (ieneral d;'r 
Kavallerie !-'reilue'r v. ■ J^issiiig, (Jeneral- 
g'ouverneur von Belgien, liai- die \'ei'lTi- 
g'ung" getroffiMi, daß alle Denlsclien und 

Miiglieder" der neuti'aleii S'.aeteii in B.d- 
giini, welfihe volllvínimuni oder teilw;'is:"' 
sieuerlVei waren, und die. iiire B,\siizung 'u 
des Krieges halber verlassen mußi.'ii, l:ei 
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der deutschen l{egierung- ilire Anspri'ieh ■ 
geltend niaelien; natürlich nur, wenn sie 
(tiircli die deutschen Tru|:pen Schaden er- 
litt cn haben. Pie deutsche Regierung wird 
um den Wiederaufbau mir allen Krätien 
l);;^nüht sein. 

Washington, 2H. Jan. .\us Berlin 
kommt die Meldung-, daß die bayrische 
Regicruu.ü- Vertreter aller neutralen i^ra-i- 
ten zu einer internationalen ''IConfer niz 
iiadi Münchcii eingeladen hat, um eine 
gcmeinsafine Zeit fi'ir den Piseiibaluiv .'r- 
kehr einzuriehten. Anfang-'Pcbruar soll 
die Könfei'i'nzi stattfindim. 

A\'a s h i 11 g t 0 11, 28. Jam Aus Paris 
kotmnt die Meldung, daß die Juxeinbur- 
gisciicn Plätter den Vorsehlag de,.-^ iran- 
i'.f'sischen Deputierten Ponnefens, die Re- 
gieiung- und B;-völkerung zu bewegen, (hiß- 
Pii.Kemburg- d:'r gallischen- Pnion b:;iiriir, 
scharf zurfickgi'Viesen haben. 

Washington, 28. .Jan. (iestern, am 
Kaisn-gebiirtstag, haben alle Zeitungen 
dir. wahre .I-'riedensliebc des deutsdien 
Kaisers hei\vorgdioben, der während sei- 
ner ganzen l?egieruiig der <ichte Priedeiis- 
freuiid g-ewesen sei. Audi bei der Kiisis 
im letzvi'ii Sommer hatte er bis zum letx- 
t(:n Augenblick an der Prlialtungdes Brie- 
dens geai'beiiet. Pie Peha.uptuiig-.ni der 
Presi-.e des Preiverbandes, dei- Kaiser hal>e 
(im Krieg p^rovoziert, seien u,nwahr. 

X York, 28. J|Uh ..\iiitlich wird aus 
Wien üb.e-r P>erlin gemeldet, daß di.' Rus- 
sen zn beiden Seiten des Przsokjiasses 
na'di dreitägiger Schlacht aus allen ihren 
-Sil ihingi'ii geworfen wurden. An eiir.nn 
der wichtigsten ICarpateiipässe, dem nord- 
westlidi des P'rzsokp'a.-'.ses g(degen,'ii. Pa- 
torzaral da.uert d:'r Kanijif noch. an. 

Xcw York, 28. Jan. Per amtliche B.r'- 
richt des englischen Koutreadmirals i^eat- 
ly gibt z.U. daß er während des Verlaufes 
(1er Sc.hladit zweinial gezwung-en war, die 
.Admiralsflagge auf einem aiulereu Schiile. 
zu , hisKrn. \'om. Panzei'ikreiizer ...Pion" 
ging Iii' z;!iersi auf einen Torpedoboolzer- 
siörcr und dann auf die ,,Princess Royal". 
Pi r englische Admirai gilil; ferner zu, daß 
das Prsdieiiien der deuisdien Pniers. 

aaiwmprriiiw 

i 
liooti Ihn zum Abbruch der Scillae 
zwungen hat. 

AV a s h i n gt.o II, 28. Jan. Au< Rom 
koininr dii" Xachridii, daß die „Pei'seve- 
raiiza" erklärt, daß von fraijziisischer frei- 
te aus dte gi'i'il.ken .Mistrengimgen ge- 
macht' werden, Ii.alitm in (hm Krieg- zn 
V! rwick; In. Iralitni is. jedoch nicht ge- 
willt, den französischen Pockungcn zu fol- 
ge n, (la man in Eegierungrskroisen i-ccht 
gm weiß, daß es im Interesse lialien'.s 
liegt; Sireng- neutral zu bleiben. 

W a s h i n g r o n. 28. .lan. Hier wird b;.!- 
kannt, dati die Praiizasen in Diihoine di(3 
dttitsdien J\rieg.-gefangenen von Togo- 
land .zwingen, unter der tropischen .Soii- 
nciiglut ^^'eg(; zu bauen; die BekLndiuig- 
ist gänzlich tingr-, ignet, die Aufsichtsfüh- 
rc.i- sind X.'ger;, verschiedene (P'fan.yeiie 
sind b; icits gestorlien. (Isr da.s die, ,,edle" 
Nation, wcli.'he solche gemeinen Mißbräu- 
che gestattet und womöglich, gar hefi.'iilt V) 

Po n d 0 11, 28. .Jan. .\us Bukarest wird 
g-enicldet, daß sich an der (isterreichisdi- 
Kerbischen (irenze zahlreidie 'Trupii-en an- 
sammeln, s:) daß man vcrnnitei, der zweite 
Feldzug gegeji Sei'bicn werde binnen kur- 
zem .beginnen. 

X c w or k, 28. .Tan. ,,Tiie "\^'ol-1(^' ver- 
öffentlicht eine Xacliricíit aus Png'lanJ, 
nach wj lclh r tausende der sich in .Kng- 
land })c limllidieii' lielgischen .Flüchtlinge' 
erkläi't haben, daß auch nicht ein einzi- 
grr .Mißhandlungen seitens deutscher S:)l- 
(lar't n ausgesetzt gewesen sei. J)i"se Mel- 
dung ist erfolge auf (Jrund einer Piiier- 
sm-liung- durch die engiisdie Regierini,u- 
und den anierikanisciien Paischarier. 

X e w ^'ork, 28. .Jan. .\us l\0];enha,yen 
kommt, die. Meldung, dal.i d(;r Kaiser-eiiici 
P;)br(.e.e- auf (li(> "Ia.jiferkeit der Soldai ni 
aus dem Rli.-iiilande gehalten iial.ve. 

X( w York, 28. .Jan. Berliner Meldtni- 
g( 11 z.uio!g>' ist Köllig i>udwig- von Bayern 
in Pcgleitiing des bayrisdien Krii'gsmini- 
stei'-s nadi'deni westli(.-hen KriegsSchau- 
]'laiZj zum .lirsuche dei* ba.vrisehen Triip- 
l'tn abgereist. f)er*König ha, dif Absicht, 
z,\V( i Wociieii in der Front zu bleiben. 

MELLIN'S 

niifííCliist in Kiilimilcli, l;niiii den Kimicni von 
Coburt :in go^fobcii werden. Mcllin's Xalinnifr 

ist. frei von Stärke. :: ^ ' 
Ai^enten: J(ossa(k § Co. - sums 

NAHRUNG 

Achtung 
Tatsächlich gilt Tind billi.i,'' worden Sic licdiont, wenn Sic 

Ihren liednrf :in,:, , 
llü«t?Iier« ar«n,fr£wt*li«r I2in(-, Nariltollen-u. 

Ki-aiHiHolii» elBPi* IMÍ- 
lierMiirist, Krn«» iii-Kt, fi-i.<i<clicni 

ScIiiiarKliritt, 
88 sowie Naiicrkraiit hei 

Frau Emma Schlafke 
im lilcinen Mercado, J. Kin^iunfr, dockon. 

Täglich zwoimiil Irisclio AVioiier! Versand niicli auswärts 
mir gegen bar. Aiifmorksamo IJedicnung! 

Wilh. Gronau 
" Institut für Bäder und Hfiassagen = 

I?ini Aiirofii 100 — S. .I'aiilo — liiia Aurora 100 
lielüindnlt säintli(die beiden iind Schwäcliczusfälido nach der .Va- 
(lii'lieiliiiolhoilr nnd or/.iolt namentlich .SCrf«»!»'«' b(M 
don vorscliieiU'nen iiiiil 
Vi Asthma, Itliennialisnins: lioi llaul-und (loschloc'litsloidon ncbsl 
ihren Fol^^ón: lici Ar/.iieisicchtnm und t|)nccksilborvoriiiftnnj,'; bei 
S('lnviiche-/,iisliliiden und allen Sliirnnf;'o,n in der iiliil/.irkuliition 
(JMiitandranfi nach dein Kopfe, Hilze, Kopfsctimerzon, Schwindel, 
liekiomnuitifion, ller/.klopfon, kalte J''lisse, (iliedersc.iimer/cn, anrn- 
liigor Schlafj, Lnberanscliwollnnfien, (iallenst.cin (liosciti^ainjí olmo 
Operation in kurzer .Zeit), Ilämorriioiden, sowie alle sonstigen 
Uliterleilisleiden und beüonders bei den'vorschiedenen 

üoliandl-uiiy: der Damen auf Wiinscli durch Frau Anna 
(ironan. (Ifeichzóitig bringe mein Institut fi'ir ScIoüiilH'K«- 

Iii P- 

11 0 de Janeiro 

} mm 

Caixa 191 

Natitlose gewalzto 

ManncsniaDn-Staiil -MiiiTcnrohre 

im; 

 ^ 

íQr Wasser un<i Gasleitungen, 

Rolire UEzerbrechlich, aui 30 Atm. geprüft 
in Längen von ca. 7—12 Meter, Qewiclit halb 

so gross wie Gussrolir, 
Niedrige Transportkosten, — Leichte Montage 

(ür StromföhruDg und Behuchtung. 

Teleppiitii- iä felcploriisleii 

Mannesmann-Siederohre 

Flantschenrobre för .Hoclileitungen, 

Bohrrobre, Gewinderohre 

fnrbinen-Leitnngsrobre 

tu n unnmmKH 

Café Centrai 

Praça Aaitonio Prado — São Paulo 

Ausser allen Kt)nsiiinatioiioii eines erstklnssi- 
g-eit ist stets während der ganzen Nacht 
ein frisclter giitgcpfleirtcr Germania-Sclioppen 
:: zu 200 Heis vorhanden. ;; 

Sa nd \vi ('h es von Srliwarz- nnd \\'eissIii'ot nii 

Schillken, Käse nsw. — S]»ieo'cleier,, 

Spezialität: Sandwiches de forno. 

n n nmmimnn 

ilönere 

■| 

||@rresi°SoiiBi@iderei 
von 

Teile meinen werten Kunilen mit, dass ich mein 
bestbekanntes flescliäit vwii IH'A ALTIOUA N. 49 
nach A". S« tlcrMoll»«-» WtriiMMVí'vorlegt habe. 

^Fiir solide Ausfiilirniig Und eleganten Sitz ijaran- 
tiert meine langjälirige l'i-a,\is. 

'.E, 
62.^2 liiia Aurora No. S« — São I'anlo. 

ludlviducller TJmerricht 
. Monatlich 30S000, durch 

Dr. F. Â do Amaral 
Vereidigter Uebersctzer für 
Deatsoh, Englisch,Französisch 

Ttalieniscti und Spanisch. 
Kuada Gloria 39 Teleph. 3936 

— 8. Páuló — 

Söllte nicht versäumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Htrüin- 
pte von den feinsten bis zu 
den gröbsten werden ange- 
strickt, sowie alle Arten neue 
Strümpfe nach be?ter 'Wiener 
Methodö ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf AVunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

GEGRÜNDET 1878 

Frische condensierte 

IfiWblUü 
]Tlarkc 

Dutz. 11$000 

Casa Schorcht 
Í1 Rna Rosarlo 21 — 8, Panlo 
Tölepton ITO Oaixa 858 

COMPANHIA NACIONAL DE 

NAVEGAGAO COSTEIRA 
Wöchentlicher l'assafrierdienst 
zwischen lUo , do .laiieiro und 
l'orlo Alo?:re, anlaufend die Jlji- 
fen Saiito.s; /'aranaíruá, I'^luriano- 
polis, Kio (irando u. J'orto Alegre. 

Der neue ]Jain]ifcr ! 

KClit am 11. Februar von Santos 
nach 

l'aranagua, Florianopolis, 
liio l'randc, Pelotas 

und l'orto Aloi^re 
Diese Dampfi-r haben ausge- 

zeichnete l'äumlichkeiton fiirl'as- 
sagiore, ebenso liiskamraorn. l|io 
(icsbllschaft macht den Absen- 
dern und I'jmiifiingorn der durch 
ihre Schiffe trausportierton (íü- 
tcrji bekannt, dass die letzteren 
in Jtio an dem Annazem N. K-! 
kostenlos empfangen und abge- 
liofcrt werden. Mähcrc Auskünfte 
iii S: l'aulo Jtua da lioa Vista 15, 
in Santos Kua 15 do Novembro 

N: 98 (Sobrado). (ilO 

Gesucht 
ein tiichtigcs JUldclien fiir/lvücho 
nnd Hausarbeit. Hua l.'i de Maio 
X. 279 (l'araizo). ()9.') 

Möbliertes Zlmtner 
fi'ir einzelnen Herrn oder Ehe- 
paar, bei deutscher Familie, evt. 
mit Klavicrboinitzung, zu ver- 
mieten' Itua Marcjuez de Para- 
naguá -IG, Kcke Jtua Augusta,! 
São l'auh). 

Gasa Enxoval 

Ittiit Direita, B'k*l4C l^iia. São J^eiito 

üeicbiiaitigstes Sortimes^t iia 

RussenkIttei, 

Gaspari-Schiirzeit 

(mit liildern) 

für 

Knaiieii 

lind 

Mädchen, 

Waclistucli- 

Scltiirzen 

flir 

Uen 

tind 

Mädchen 
in 

allen Grössen. 

i 

Neues Sortinieiit 

in 

Tifi^dsclrzin 

in allen l'rei slaj>-en. 
Weisse, nnd hiinte 

Hausschürzen^ 

üefor'iiiischür'zeii. 

KLAüSSXEK & Co. 

FiUal#> Bras 
A.\ líaTjgelPestnnal43 

Bestes Sortiment 
in 

HansliaU 
Kücheuarlikeln 

sowie 
Eismaschinen und 

Eisscliräflke 
Wasch-W angol- 

maschiaeu 
Hesserputz- und 
Fleischschneide- 

maschinca. 

Gas-Kochherde 

elG, elc 
b3i 

billigsten 

Preisen íêâi^?Éi. 

sind die besten. 
1^i(> liervorrajivndsten (leseliilftsfirnie-i l^rasiliens 
benutzen ztir Aiifliewahrnnji; ihrer Doktunente nnd 
Wertsaehen âeãdschrânke Syascimento^ 
weil sie die. siehersteii nnd elegantesten niid dabei 
die billigsten sind. 
Kontor und Lager 
S. Paulo. Filiale: 
ie Janeiro. 

Rua Quintino Bocayuva 41, 
Rua da Alfandega 120, Rio 

Frl. Marie (írotho 
INTERNAT n. EXTERNAT 
loO 8. Paule 
Leiirplan deutscher Ober-Real- 
schulen reap, höherer Mäd- 
chenschulcn. :: Sprechstu lien 
Wochentiijs von 1 bis-JItlir. 
Rua Cesario Motta Junior 3 
Marie Grothe, peprüfto Lehre- 
rin für Mittel- imd höhere 
Mädßhenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
:!nglischer Sprache in Privat- 
Btunden u. Abendkuisen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grottse, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Dort Oben 

im reizendeu Stadtviertel Carin- 
dirn (Saut'Anna) hochgelegen, 
15 Minuten von der Lokalbuhu 
nach der (."antareira werden 
Laiidi)arzcllcn von 10x45 Meter 
zu 5!(K) und .TjO ^Jlilreis ver- 
kauft. Die Zahlungen künncn 
monatlich mit Gi?{);)t», 0Ç8O0 und 
SbüflO geleistet wortleii. ICs sinil 
dort bereits LMOü Baustellen in 
kurzer Zeit verkauft worden. 
Scliöne Aussicht auf die Stiidt, 
gutes Qiielhvasser, schöne und 
gut niv'olliertc Strassen. J'l.m 
wird Interosseiden gratis zuge- 
schickt. Zu erfragen l)eim He- 
sitzer, lIcnrii|uo Jlazzei, von I 
bis Uhr nachmittags iieim 12. 
Notar, 'i'ravessa da Sc No. 7. 
Tele|ihiin íJl.Ot oder zu anderen 
Tages/fiten in der Kua Volun- 
tários da l'atria ;)14 '(SanfAiina), 
S. Paulo. 9,ij4 

Chacara 
In ('oitceição dos GuarulLos 

ist eine gut kilUivlerto (i'h&cara 
zu verkaufen, zu vermieten' oder 
gegen diu Haus in der Stadt 
einzutauschen. Dieselbe hat 20(1 
in- .und Husländische i>ucht- 
baume, einen Ilühnerhof, grosso 
und gute M'asserrjuelloV einen 
Teich für Fnton uinl (iünse and 
ei'no Banancn])riiinziing. Näheres 
bei .Maximn Uoindel, Kua .Joa- 
(|iiim Jliranda, Bairro dos Teiles. 
2 Kiliimeter von ('oncei(;ão dos 
Guarulhüs. . (;tl8 

Ffaii Leoior ielardi 
teilt ihrer _ werten ' Kundschaft 
mit, dass sio ihre Í5 Jahre lan"* 
betriebene " 

Korseitmaclierei 
in der ISiiu 

:tK-IIE nou eröffnet hat. Die 
elegantesten Modelle werden 
nachgeafbeitet. 

Spezialität ist ihr püstegfor- 
mer. — Korsettersatz-iioucs Mo-. 
doli— mit Biickenhàlter.vorleiht, 
ohne rn.becpicmlichkoiten zu ver- 
ursachen, eine gerade Haltung. 

Unentbehrlich für dio 'ietzise 
Mode. . • . 

Billige Preise. 



DEUTSCHE ZEITUN« '. S'onnaliend, den 0. Fclirnnr 101.1. 
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AVIS 

wir mit, dass 

Datum die 

Hierdm'cli teilen 

wir mit dem gestrigen 

Agentur der Ham]jurg-Südamerilvani- 

schen Dampfscliiffalirts - Gesellschaft, 

Hamburg, übernommen haben. 

Sfio ]'aii]o, h. 
701 

F.ebriiar Ii) 15. 
J)ie A{?enten: 

Theodor Wille & Oo. 

itHnnnminaimtmnmmmn 

(IRSil 
vou Frau Helene Stegner-Ahlfeld. 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bisUnterseknnda 
. Mit, der Anstalt verbunden; 

Dentsclier Kindergarten latemat für Mädchen 
liproclistunden wochentiifis zwisclion 1 und ii Uhr nachmittags 

Kua Consola^'üo 38 — São Paulo. 12 

—UftiWiliUI 

Companliisi lateriaes para 

== Goüitracçáo ===^ 

Lager für Detailverkauf: liua da Consolação No. 469 — 471. 
râ Kua Doiniugos de Moraes N. 14. 

Sand, Kies, Ziegel, Kalk, Zement 

in jeder Quantität, nur allererster Qualität und zu koulanten Preisen. 

Guarujá 

iaiirai.S(er 
mit anschliessendem neuerbautem 
Chalet empfiehlt sich dem werten 
l'ublikum. ■— Schöne freundliche 
Zimmer, ausfrezeichnote Küche, 
Avarmo liäder, lierrliche Seebäder, 
Bchünste 1/ige, dicht am Meer. 
134 Inhaber: .João Ivcrsson 

' hr. «i» Britto 
ÍÜpeKialarzt ü'ir 

Aii|si'iicrl4i*aiiliunscn 
ehemali{;cr Assistenzarzt der 
K. K. IJniversitäts-Augenkli- 
nik zu AVien, mit lan^jährisor 
Praxis in (Ion Kliniken von 

• Wien, Berlin u, l^onden. 
Si)rochstunden Ii 1|l'—4 Uhr. 
Konsultorium und ÄVohnunfr: 
liua lioa Vista Ül, S. Paulo. 33 

iHiii 

Lachs 
frisch gcräuchert 

Lachs-Heringe 

Rna Direita No, ã5-Â 
SSo Punkt. 7 

5 Dr8. 

Abrabão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Spreoben deutsch — 

Sprechstandes: 
von 9 Uhr morgenn biä 

5 Dhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Raa Albuquerque Lino 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
£{aa JoBÕ Bonifacio N. 7 

Telephon 2946 

WSSaBSBSmBE 

Dr. K. Biltfittiatin 
Arzt und Frauenarzt. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg''uncl Berlin. 
Konsultorium; Casa Mappin, Rua 
ir do Novembro 26, São Paulo. 
Sprechst.: 11—12 und 2—4 Uhr. 

Telephon 1941. ■ 53 

Raa 15 de Novembro 
ö. PAULO 

Kiflo- 

Yorlüliriingeß 

mit abwechRlungsrcichem 
Programin 18 

i )00esc®000«G®®09a«»®e 

® Erfindungs-Patente | 
CTl und o 

HandelsmarkGn § 
^ Alberto SiitUSiiianii g 
S Ingenieur - ^ 
fEua rioroncio do Abreu 5 $) 

(Casa Allemã do Pianos) ® 
Wohnung: Alameda Olg'a 80 S 

O Telephon 1101 § 
9o00eeedo80oee®9oo®%) 

Rua da^nSoóça 294 
Am SoEanahfEid, <3. it. <1. 
JVlona<»«, nachmittags 3 Uhr 
wird dieses neue Restaurant, 
Filiale des Bar Transvaal er- 
öffnet. Warme Kiicho ;x la carte 
bis 9 Uhr abends, zu kleinen 
Preisen. 

Hochachtungsvoll 
S'aiiin 

Besitzer der l!ar Transvaal, 
Travessa do (,'onimercio. 717 

N. B. Der roborschuss der 
Eröffnung wird dem Deutschen 
und Oesterr.-Ung. Roten Kreuz 
überwiesen. 

Wiiiner Ärens & Gn« 

Bankgeschäfte aller Art, wie Vorscliüsse auf: ''M^crfliapicrc, 

All- iinil Verkauf v«ii Effekten, Iffjiiothckeii etc. 

^^^meinsame Büros: Rua Libero Badaro 25 (Palacete Prates), S. l'aulo 

Hi. H. FMa ii 
Hebamme 

Diplomieit in Deutschland und 
Bio de Janeiro 

Rua Livie N. 2, — S. Paulo 
Telephon Í945 

Klinik 
für Ohren-, Käsen- und Hals- 

Krankheiten. 
9r. Kenripe Ilnãsnberg 

Spezialist. 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento 33. —• Wohnung: 
Rua Sabará No. 11. ">74 

Dr. Worms 

Kalinarzt 
Praça Antonio Prado No. 8 

Caixa„t" — Telephon 2357 
090 Sprechstunden 8—3 Uhr 

Herr 

Dp. irto Stanir 

in Campinas ««flrd um 
Erledigung seiner An- 
ge9egenhest e'rsucht. 

Deutsche Zeitung 

Hausmädchen 
für leiclite Arbeiten von kleiner 
Familie gesucht. Muss i)ortugie- 
sisch sjirechen. Rua Biigre 45, 
Paraizo, S. Paulo. , gr. 

Dr. Uhfefd 
Kecliti4an»'nit 575 

Etabliert seit 189G. — Sprech- 
stunden von 12—3 Uhr 

Rua da Quitanda N. 8, I. Stock 
São Paulo. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mässiges Honorar. 

Telenhon-4828 607 

Aromatisches 

Eises^«Eimr 
Elixir de Ferro amoratisado 

gh'cero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgeif in kur- 

zer Zeit. Glas .->§000. 61 (i 
Plinrniacia <la 

Rua Duque do Caxias No. 17 

S. Sottzs Batnos 
Kalmarzt 648 

Kua Libero Badarõ 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

Zu ¥3rraie!ea 
ein Ilaus für 90S<X)0 an eine 
saubere Familie: dusselbe 
besteht aus Saal, Esssaal, zwei 
Schlafzimmer, Küche und Bado- 
raum ; hat alle moderuen Ein- 
richtungen, elektr. Licht, Gas- 
ofen und llof. Rua Jabaquara44 
(Villa Marianna), S. Pa.ulo. 546 

Tüciitige perfekte Köciiin 
sofort gesucht. Nähe- 
res in der Exp. dieses 
Bl., São Paulo. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Rua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 568 

Zu vermieten 
eine 'iVohnung von zwei grossen 
Zimmern, Küche, Porão u. Gar- 
ten für 50$ mit Wasser in der 
Nähe der Deutschen Schule 
Villa Marianna. Näheres Rua 
José Antonio Coelho No', 99, S. 
Paulo.' *15 

L^NGE-FEHFUilSE 

SEKPEITSÜIAS - eeraFETTI 

Sehr billige Preise. Sehr billige Preise 

I» umm SAZÄR PAMEIEiSE 

'fSI, Praça Antonio Prado, — S. IWL'LO 

MasScen^ Trssiigsetes^ isEid anáere SCarnevals-Artikel 
A. PERTICA & Co. 

I8IS-TITALII 

GepPÜft 

appPobi^t 

Vom obèfsten 

Gcsutadheits« 

amfc ÍQ t^io 

de Janeifo 

fiatofisieft 

mit OekPct 

fl. 170 dOfeh 

das Gesetz 

U- 5156 vom 

8. IVIâPz 1904 

Isis-Vitalin 

erneuert das gesamte Blutleben und ist für jede Krank- 
heit unentbehrlich. 

Isis-VitaJin 

hebt die Schaifenstreude und Lebenslust. 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen irische Spannkraft 

Isis'-Vitalin 

bringt guten Appetit und ■ iördcrt die Verdauung. 

Isis-Vital in 

ist sehr'wohlschmeckcnd und kühlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Tropen das herrlichste 1 isch-Getränk. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil für seine Gesundheit eniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein äusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschäften zn haben. 

 ^úiIíL-   ^ _ 

Beauté etManieure t 
von Babette Stein 

E.ua Cesario ilotta No. 63 — São Paulo 
Komplette Einriiditungon für sämtliche 
Anwondungsformen naturgomässer Ileil- 

5264 weise. — Hydro- und Elektro-TIierapie. 

Zis ver'mieteEffi 
in ruhigem deutschen Familien' 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
Elektrisches Licht, kalte und 
warme Bäder, grosser Garten 
vorhanden. . Höchste und ge- 
sündeste Gegend São Paulos. 
Bond Verbindungen in der Nähe. 
Rua 13 de Maio 279,-(Paraiso), 
São Paulo. 642 

Dame gesetzten Alters 
mehrere Sprachen siireehend, 
sucht Stellung als Leiterin eines 
Haushaltes, in welchem sie die 
Stelle der llausfrau vertritt. So- 
genannte Republik l)evorzugt. 
Geht auch nach Rio oder ins 
Innere. Angebote unter „S. K." 
an die Expedition ds. Bl., São 
Paulo. 713 

.Gesucht wird ein photögraph. 
Mitarbeiter, welcher firm ist in' 
Negativ- und Positiv-Retourhe, 
mit Fonnenverständnis arbei- 
tend, erfahren im Koiüeren von 
Kontakt und Tageslichtpáiiicrcn, 
sowie Aufnahmen im Atelier. 
(Angenehmer und solider Cha- 
raktor). Bei guter Lelstuiig, gu- 
tes Gehalt. Stellung dauernd. 
Evt. später als Geschäftsführer. 
Gefl. Offerten an KrkgaiHiiii, 
MantUH, Caixa S15. 716 

Gute Köchin 
^ür bessere Familie per sofort 
gesucht. Rua Consolação 13.^, 
S. Paulo. ' ■ pr. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

S. PAULO 

1914. 

Das Jahr des Weltkrieges. 

tin poliiischcr Rückblick von Albert 
iW a c k c r. 

1. 

D c u t s c U1 a n d 

I z,u Begiii u des' Kr ic g'S j a h res. 

.Die Gcschichtpi de.?' Jahres 1914 wird 
iiocli für ferne Zeiten den Aiisgangspmiki^ 
■(iiner aieuen ."Welteniwici^lung" bilden. 
.W€im wir heute, wo dieses Jahr in cui 
blutgetränktes Grab steigt, den Versuch 
niachcn, uus llecheuschat'i: zai geben, wie 
<js gekommen ist. daß die Geschichte di.'r 
Völker auf der Hölio dieses .lahros .so 
j'löti'lieh in die fiu'chtbarste aller je da- 
gewe.seueu Weltkatastropheu liineingeria- 
sen worden ist, so sind wir den Dingen 
nocii nicht fern geimg, um in ungerrülrtor 
Klarheit bis in da& Innerste des Getrie- 
bes idneinzuschen, das der Menschheit dLMi 
.AV^ltkrieg von li)14 gebracht hat. l.'nd 
doch genügt der Kroislaiif eines .Jahres, 
um uns die vergangene Entwicklung _in 
einem ganz: neuen I.ichte zu zeigen. Vie- 
les ist uns schoai. heute deutlich geworden, 
was noch vor zwölf Monaten verschlos- 
sen vor inis lag; und >we;iin wir in den 
BliUtern des letneu Jahres^ zurücksclda- 
gen-und auf Sciu'in und Tritt uns selber 
verfoluen. wie wir vor wenigen Monaten 
]ioch dachten und hofften und die Dinge 
beurieilten, so spricht jedes dieser rdät- 
ter mit eindringlicher Iferedsamkeit von 
<ien-rehien Ab.sieliten unseres deui schon 
Volkes, von unserer Schuldlosigkeit an 
dem großen Verbi-echen der. Kulturzerslö- 
i'unu'. von unserer schier uuerschöpfliche]i 
Friedensliebe und von einer Gutgläubig- 
keit, die bis zum letzten Augenblick fest- 
gehahen hat an dem innner dünner wor- 
<iendfn Faden des Wehfriedens. 

Wii- stellen heuie am Jahresende un- 
f^cbroehen zwar, aber innner noch mit- 
ten in eiuim Kam})r, von dem wir nicht 
wissen, ob seine Opfer schon die Höhe 
übersclu'ivten haben. i\A ir stehen vor al- 

lem inmitten einer AVeit von Lüge und 
Vei'leumdung, die inis, das deutsche Volk, 
als den Mörder des .Weltfriedens zu zeich- 
nen sucht und die keinen l'ag vergehen 
läßt in jhrem satanischen Bemühen, der 
Predigt des Hasses gegen alles deutsche 
Wesen neue Gemeinden zu schaffen selbst 
bei den entferntesten Völkern. Demgegen- 
über haben \\ir keine andere Wehr als 
unsei- scharfes Schwert und unser i-eines 
Gewissen, die eins dem anderen Krafr und 
Stärke geben. Die lleinheit des Gewis- 
sens wird des Schwertes Schärfe stählen 
und des Schwertes Reniheiir vmser Gewis- 
sen schärfen, in der Zukunft wie bis'lier. 
Wí THi wir daher jetzt die Tage des v;.'r- 
gangcnen Jahres noch einmal an uns voi'- 
übcrziehen-lassen, so offenbaren sie sieh 
uns als eine unversiegliehe Kraftquelle, 
für den Kampf der Gegenwart wie für 
dio großen Aufgaben einer neuen, deut- 
schen Zukunft. 

Vor zwölf Monaten blicrkten wir z.urück 
auf das Jubiläumsjahr 1913. Getreu dem 
Geiste unserer Väter vor hundert Jahren, 
hat unser A'olk in der Durckführung der 
allgemeinen Wehrpflicht den unbedhigten 
Willen zur Fortentwickliuig und zur Treue 
an den Gedanken seiner Väter in die Tat 
umgcseizi und gelobt, ihn, den deutschen 
Gedanken, alkveit in der .Welt vorwärts.' 
zu bringen. Iis lag ein Jahr schwerer Un- 
ruhen hinter uns. Die^ neuen Verhältnisse 

'auf dem Balkan hatten eine Verschiebung 
der Kräfte herbeigeführt. Innner drohen- 
der reckte sich der Panslawismus empor, 
gxtrieben und selber ein Antrieb eines 
neu(4i Geistes der Revanche bei unserem 
Avestüchen Nachbarn. Unter dem neuen 
französischen Präsidenten Poincaré sahen 
wir vor unseren Augen ein Aufln'ausen 
des Cüiauvinisnuis, wie es vorher niu' kurz 
vor 1870 beobachtet war. Frankreich hatte 
die. dreijährige Dienstzeit durchgefühlt. 
i:ic ,,vreibeuüen Aiinderheiten", von de- 
nen unser Kanzler im Dezember 191 íi 
sprach, wurden immer mehr zu einer dro- 
henden Gefahr für die friedliche Gesamt- 
heit der Völkei'. Kino angebliche Annähe- 
rung au Kiidand und eine schehibave Be- 

ruhigung der jahrelangen Flotteneifer- 
sucht auf .Grund eines festen Standards. 
(16:10) brachten zwar beridiigende Mo- 
mente. Aber dieser einzige akdve. Posten, 
dem außerdem die immer noch nicht g*anz, 
vollzogene Li()uidation_der Balkan-Krisen 
und des Tripolis-Krieges gegenüberstand, 
war sclion damals nur ein sch,wacher, 
schwankender 1 rost. Und heute wissen 
Vviir, daß er überhaupt nur ein Trugbild 
gewesen ist. Daher können wir nicht dank- 
bar ge.nug sein, dal.5 wirams gerüstet hat- 
ten, um luls, wie unser Kanzler prophe- 
tisch sagte, ,,auch gegen ehie Koalition 
verteidigeii zu können". Dio Koalition war 
größer uiul iü drohenderer Xälie, als wir 
auch mir ahnten. 

Und doch, iu was für optimistische Ver- 
trauensseligkeiten wiegten wir uns ein. 
AA'ohl zeigie uns der erliitt'erte Protest des 
I-reiverbandes gegen die deutsche .]\Iili- 
tär-Mission iu Konstantinopel, wohnt die 
eigentliche .Fahrt ging^ Wir machten uns 
•auch gefaßr darauf, daß der Schwerpunkt 
der 'euroi-jâisclien Konfliktsgefahr von 
dem vorläufig ersch()piten Balkan nur wei- 
ter nach Südosten wandern würde in die 
asiatische Türkei, in der schon lauge ein 
stummes, aber erbittertes Ringen der 
Mächte "um den wirtschaftlichen Einfluß 
ciu'braniii war. Aber waren wir niclit im 
Begrilf, uns mit England über die Bag-. 
dad-Pahn zu verständigen? Und gar auch 
mir Frankreicli über die Ideinäsiatisclien 
Imeresscn? Hatte nicht zudem England 
nun seit zwei Jahren eine gewisse Pa- 
rallelität; mit uns bewiesen iu allen F'ra- 
gen des,nahen Orients? "Wohl kamüen wir 
das AVorfc des russischen Professors ^Mi- 
trofanoff: ,,Der Weg nach Konstantino- 
per geht über Berlin." Aber mußte nicht 
gerade diese bekannte TendenZi der rus- 
sischen .Politik England in luiserer ]S'ähe 
fcsiliahen und es veranlassen, mit. unse- 
rer Hilfe dem Treiben der russischen Ex- 
j'^ansioiisiiolitiker e.iitgeg'enzuwirken? Ja, 
das waren alle.s sehr gute Erwägungen 
und bis zu ejiiein gewissen Grade auch 
richtig. Aber in der'Politik gitit es nichts, 
was absohlt 3ichtii;' und absohit falsch wä- 

re. Es gibt mu- ein Verhältnis der Kräfte-, 
und das übersahen wir, daß trotz all die- 
ser Gesichrsi)unkte viel wesentlichere und 
srärkere Tendenzen am "Werke waren, an 
denen all unser Optimismus und all un- 
sere Friedensliebe zuschanden werden 
sollre. 

Heute sehen wir das alles mit neuen 
Augen an und begreifei,! kaum noch, wie 
wir angesichts der düsteren Wolken, die 
rings um (ien Horizont zogen, immer nodi 
glauben konnten, siti wütden diesmal den 
Zenit so wenig erreichen wie in den gan- 
zen Jahren vorher. "Wir begreifen dah.>r 
vor allem kaum Jioch, wie wir Zeit und 
Lust faneien, mis iu gegenseiiigem Had(>r 
zu bekämpfen, und um Zabern, um l:e- 
hördlielie Kompetenzfragen Sirihne , von 
Tinte luid ein Meer von aufgeregten Wor- 
ten- zu vergießen. AVie klein erscheinen 
uns hcutev die Erörterungen über die Trag''- 
weitc des Mißtrauens-"\^otums, das Herr 
von Bethmann-Hollweg im .vorigen De- 
zember selber nicht leicht nahm. Und wie 
fast verbrecherisch in ihrer Kleinlichkeil 
kommen uns lieute die Zänkereien z^ntl- 
schen Reichstag und Herrenhaus vor übel' 
die Gefahren des demokratischen Uniia- 
rismus und des ]:reußischen Partikularis- 
mus. Wer lieute unseren Reichstag- ge- 
sehen hat, dem muß es albern vorkom- 
mcn,'daß damals Deutsche wagen durfieii, 
ihm die nationale Gesinnung abzusin'e- 
cheii und vom Kanzler zu verlangen, er 
solle ihn auseinanderjagen. .Wie, ferne 
auch lie-gen uns heute die Finanzlebati en 
über Bi'sii'zsteuern und AVehrbeiträge, uns, 
die wir heute Alilliarden bewilligen, ohne 
ein AVort der AA'iderrede. Dio Kämp;fe im 
Zentrum, die Preisgabe der christlichen 
Gewerkschaften durch den inzwise^Jien 
verstorbenen Fürsrliischof K.o))|;, die gTO- 
ßo Aufregung in Wraßburg uiul 'das .schein- 
bar i'assive A^erhalten unserer Regierung, 
die Krisenstimnnmg im Reichstag wegen 
eler.BesoldungTiiiovedle und der Streit um 
trerrn von'Loebells Seele, der kein „Ali- 
nister für AA'ahlreform" sein wolhe, wo 
ist das alles geblieben? .AVir wissen jetzt, 
daß sieli sanz andere und furchtbarere 

Dingo abgespielt haben, während .'wir uns 
um all dieses gegenseitig an Kopf und 
Kragen wollten. . 

.Nein, ■es isr eine andere Zelt' gek-om- 
men. AMe von einem Windstoß Jiiuweg- 
gefegt ist alles, was uns Deutsche von- 
(inamier zu trennen schien. Derselbe; Or- 
kan. dcM' eleu Baum des AA'eltfriedens eiit- 
blätiert hat auf euien Schlag, hat das gan- 
ze deutsche A'olk aufspringen lassen, und 
alle Srirnen sind ihm entgegengerichtet. 
Die Stunde, in der unser Kaiser sprach: 
„Ich kenne keine Parteien mehr, icli ken- 
ne' nur Deutsche!", war die Stunde der 
inneren AViedergeburr des deutschen A"ol- 
kes. 

ID Iii 

Campinas: August Lauer, Padaria do 
Sol, Rua Moraes Salles 185. 

Jinidiahy: Carlos Rojek, Rua Gen. -Mo- 
reira Cesar 16, Villa Arens. 

Piricicaba: Henrique lAVohlgemut, ßua 
do Commercio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora : Maximiliano Engel, Eua 

da Gloria 15. 
Rio Claro: Bertholdo iWiggert, Rua 5, 

Casa 34. 
^ 25 ido Julho: wie für den ganzen Staat 

Espirito Santo: Anton Blaser 
- Liemiro und Pires da Limeira: iWil- 

helm Döring. 
Curityba: Rodolplio Speltz:, Rua São 

Francisco 84. 
Friedburg, Monte Mor, Lidaiatuba, Co- 

lonia Helvetia, Itaiöy: Christian lü'ähen- 
bühl. 

Cosmopolis: Gotthilf Jucker. 
Blumenau wie für den ganzen Staat 

Sta. Catharina: Eugen Currlin, Buchhand- 
lung. 

Santos; Einzelverkavd' der Deutschen 
Zeitung bei José de Paiva Magalhães, Rua 
Santo Antonio 86. — Generalagentur in 
Santos: F. Reiningliaus, Rua da Consti- 
tuiçíio 235 
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